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Der Reichstag.
Am Freitag hat der Reichstag ſeine Sitzungen ſchon um

10 Uhr begonnen. Das iſt das äußere Zeichen dafür, daß
ſeine Tagung ſich dem Ende nähert. Früher als urſprüng-
lich in Ausſicht genommen, wird das geſchehen. Und allem
Anſcheine nach werden bereits am Freitag, den 15. Mai, die
Abgeordneten die Reiſe in die Heimat antreten können.

Ganze 16 Sitzungen werden bis dahin abgehalten ſein.
Davon wurden die erſten Tage noch mit ganz nebenſäch-
lichen und minder wichtigen Dingen ausgefüllt. Erſt zu
Beginn der zweiten Woche begann das Arbeiten. Und da
zeigte dieſer Reichstag, daß er auch arbeiten kann, wenn
er will. Schon um 9 Uhr begann die Budgetkommiſſion
ihre Sitzungen, in raſcher Folge wurde der Militäretat er-
ledigt, im Fluge die übrigen noch ausſtehenden Etats, die
Beſoldungsnovelle, die Poſtdampferverbindungen und alle
ſonſtigen Dinge. Die Kommiſſion zur Vorberatung des
Spionagegeſetzes, die für die erſte Leſung vier
Monate gebraucht hatte, brauchte zu der zweiten Leſung

auf Grund eines Kompromißantrages aller bürgerlichen
Parteien zwei Stunden. Die Kommiſſion für das
Sonntagsruhegeſetz, die auf die erſten zwei Para-
graphen drei Monate verwandt hatte, erledigte die reſtlichen
15 Paragraphen in einer einzigen Sitzung.

Und doch liegt noch Konfliktsſtoff genug in der Luft.
Sehr ungehalten ſind vor allem weite Kreiſe des Reichs
tages darüber, daß man noch immer nicht weiß, ob denn
nun diesmal der Reichstag wirklich geſchloſſen oder wieder

zum dritten Male vertagt wird. Der Reichs
kanzler iſt, wie der Präſident Dr. Kaempf in der letzten
Sitzung des Seniorenkonvents erklärte, grundſätzlich für
den Schluß des Reichstags, wird aber, wie der
Präſident ergänzend hinzufügte, auch auf die Wünſche des
Reichstages in dieſer Frage eingehen, wenn dieſer in
anderer Beziehung mit der Reichsregierung harmoniſch zu-
ſammenarbeitet. Es iſt anzunehmen, daß ſich der Herr
Präſident ſehr unklar und unverſtändlich ausgedrückt hat,
jedenfalls hat dieſes Jnausſichtſtellen einer Belohnung für
Fleiß und gutes Betragen arge Mißſtimmung auf manchen
Reichstagsbänken hervorgerufen.

Trotzdem nun ſachlich diesmal nicht der geringſte

laufenden Seſſion ſpricht, ſo plädieren doch freiſinnige und
linksliberale Kreiſe fortgeſetzt auch diesmal für eine Ver
tagung des Reichstage s. Dabei kommen ſie auch
auf einen Punkt, den wir in unſeren bisherigen Dar-
legungen über Schluß oder Vertagung des Reichstags mit
gewiſſer Abſicht nicht berührt haben. Das iſt nämlich die
Frage der Neuwahl des Reichstagspräſi-
diums, die im Herbſt erfolgen muß, wenn der Reichstag
jetzt nicht vertagt, ſondern geſchloſſen wird. Daß das
gegenwärtige Reichstagspräſidium ſo nicht weiter beſtehen
kann, darüber iſt man ſich im ganzen Reichstag einig.
Hinter dem gegenwärtigen Präſidium ſtehen 88 Abgeord-
nete, 310 Abgeordnete ſind überhaupt nicht vertreten. Daß

ferner dieſes Präſidium auch vielfach ver
ſagt hat und notwendig eine andere Zu-
ſammenſetzung verdient, auch darüber iſt
alle Welt einig. Wir meinen, um den etwaigen
Kämpfen bei der Neuwahl des Präſidiums aus dem Wege
zu gehen, iſt eine Vertagung nicht geboten, ſondern es
könnte höchſtens die freiſinnige und linksliberale Angſt
ſein, daß es bei dieſer Wahl etwas anders kommen könnte.
Der wahre Grund für die Vertagung iſt alſo nur die blaſſe
Angſt.

Aus dieſem Grunde geht ſogar ein linksliberales,
bauernbündleriſches Blatt in Berlin bereits am Donnerstag
abend, während kaum die zweite Beratung der Beſoldungs-
novelle im Reichstage beendet war nur um möglichſt
jeden Konfliktsſtoff zwiſchen Reichstag und Reichsregierung

aus der Welt zu ſchaffen ſo weit, dem Reichstag
ein Nachgeben in der Beſoldungsfrage zu
empfehlen. Das werden ſich hoffentlich die Be
amten in Oſterburg-Stendal merken, wo ſich
jetzt gerade die Liberalen immer ſo als die einzig wahren
Beamtenfreunde hinſtellen! Wörtlich ſchreibt dieſes Iiberale
Blatt:

Sonntag, 10. Mai 1914.
„Die Regierung iſt nun einmal, nachdem der Reichs

tag ihr in den letzten Jahren ſelbſtlos alles bewilligt hat, was
ſie forderte, in der angenehmen Lage, den ſtarken Mann
ſpielen zu können, und dem muß leider gerade in der Be
ſoldungsfrage der Reichstag Rechnung tragen.
Man mag das noch ſo lebhaft bedauern, aber letzten Endes iſt
für die Beamten etwas doch immer noch beſſer als gar
nichts. Wir halten alſo in der Beſoldungsfrage ein
Nachgeben des Reichstags im Jntereſſe der Beamten
ſelbſt für wünſchenswert.“

Daraus kann man erſehen, was in „dieſem“ Reichstag
für eine Politik getrieben wird. Damit nur ja die Ver-
tagung eintritt und keine Neuwahl des Präſidiums not
wendig wird, muß ſchleunigſt aller Konfliktsſtoff aus dem
Wege geräumt werden.

Deutſches Reich.
Das Schickſal des Reichstags.

Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die „Neue Geſellſch.
Korreſp.“: Zwiſchen dem Reichstag und der Regierung
ſchweben jetzt allerlei Verhandlungen, denn die Geſchäfts
lage iſt ſehr verworren und es iſt noch gar nicht abzuſehen,
wie es zu einer Verſtändigung zwiſchen den beiden geſetz
gebenden Körperſchaften kommen ſoll. Jetzt drückt die
Ferienſehnſucht ſchon ſehr ſtark auf die Verhandlungen.
Die allgemeine Nervoſität iſt unverkennbar. Geſteigert
wird ſie dadurch, daß die Regierung es anſcheinend bis zur
letzten Minute verſchiebt, klar und deutlich auszuſprechen,
ob ſie den Reichstag ſchließen oder wieder vertagen
will. Man hofft in parlamentariſchen Kreiſen immer noch
auf eine Vertagung, während maßgebende Stellen der
Regierung für den Schluß der Seſſion ſein ſollen, um
mit den vielen, in Angriff genommenen, aber nicht vor
wärts gebrachten Vorlagen, Anträgen uſw. endlich einmal
aufzuräumen und dann mit friſcher Kraft an ein neues
Programm zu gehen. Zunächſt wird nach der Verab-
ſchiedung des Militäretats der Etat des Auswärtigen Amts
und des Reichskanzlers auf die Tagesordnung geſetzt wer-
den, wobei eine längere Rede des Reichskanz-
ler s über die äußere Lage ja bereits angekündigt iſt.
Dann ſind noch die Etats des Reichsſchatzamtes, der allge-
meinen Finanzverwaltung, des Reichstags, der Reſtetat
von Kamerun mit der Duala-Denkſchrift uſw. zu
erledigen. Damit wäre die zweite Leſung des Etats er-
ledigt, an die ſich die dritte zu ſchließen hätte, für die man
aber nur ein bis zwei Tage rechnet. Außerdem will man
vor Pfingſten erledigen die Konkurrenzklauſel-
frage, die Beſoldungs vorlage (falls eine Ver-
ſtändigung noch gelingt), die Poſtdampfervorlage,
das Spionagegeſetz und ein paar kleine Geſetze. So
hofft man, ſpäteſtens am Donnerstag, den 14. Mai, in die
Ferien gehen zu können.

Die Jugendbewegung vor dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Reichstagsſitzung vom

Freitag ſtanden zunächſt kleine Anfragen. Abg. Dr. Müller-
Meiningen (Fortſchr.) fragte, ob es richtig ſei, daß in Oſt
afrika heiratsfähige chriſtliche Negermädchen ge
prügelt würden, um ſie von der Heirat mit nichtchriſt-
lichen Männern abzuhalten. Direktor Dr. Gleim er
widerte, daß Bericht eingefordert ſei. Wenn es ſich be
wahrheite, werde gegen dieſe Vorgänge eingeſchritten wer
den. Auf eine Anfrage des Abg. Wendel (Soz.), ob gegen
die Mitwirkung deutſcher Soldaten in einem Theater
ſtück gegen die Fremdenlegion eingeſchritten
worden ſei, erklärte Miniſterialdirektor Dr. Lewald, daß
allgemein die Verwendung deutſcher Uniformen zu unter
bleiben habe. Die Reichsleitung werde erneut auf eine
Nichtverwendung deutſcher Uniformen hinwirken, wie dies
auch die franzöſiſche Regierung zugeſagt habe. Das Ge
ſetz betr. die Unpfändbarkeit der Beihilfen
an Familien von Soldaten wurde in dritter Leſung
genehmigt und ſodann in der allgemeinen Ausſprache zum
Militäretat fortgefahren. Abg. Gothein (Fortſchr.) trat für
die Bewilligung des Preſſereferates ein und nannte
die Nichteinſtellung jüdiſcher Reſerveoffiziere eine Ver
faſſungsverletzung. Die Nichtzulaſſung der Juden bedeute
für dieſe einen Makel und die heilige Pflicht des Reichs
tages ſei es, hier Wandel zu ſchaffen. Jn eindrucksvoller
Rede wandte ſich Abg. Graf v. Weſtarp (konſ.) gegen
den Abg. Liebknecht. Wenn dieſer erklärte, die
Sozialdemokratie bekämpfe nicht das Heer, ſondern den
Militarismus, ſo ſei das eine Rabuliſtik des Talmuds.
Das perſönliche Treueverhältnis des Soldaten zum Könige
müſſe aufrecht erhalten werden. Die Sozialdemokratie
habe die Kaſernen propaganda vorſichtigerweiſe aufgegeben,
nun ſuche ſie den Rekruten die Freude am Militär ſchon
vorher zu verekeln. Die Heeresverwaltung
müſſe alles tun, um die antimilitariſtiſche
Propaganda vom Heere fernzuhalten, und es
ſich angelegen ſein laſſen, die Jugendbewegung zu
fördern. (Beifall rechts.)
ſprache ergriff noch einmal Kriegsminiſter von
Falkenhayn das Wort und nahm Veranlaſſung, der

Nach unweſentlicher Aus
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Forderung nach dem Milizſyſtem zu widerſprechen. Dieſes Syſtem würde für Deutſchland unheil
volle Folgen haben, da im Ernſtfalle eine Mobiliſierung
nur langſam erfolgen könne. Wenn die Sozialdemokratie
das Syſtem dennoch empfehle, dann tue ſie es aus partei-
politiſchen Gründen, um die Grundlagen unſeres
Staates zu erſchüttern und die Axt an die Wurzel der
Macht zu legen. Ein ſolches Beginnen ſei verwerflich.
Der Tag werde kommen, an dem das deutſche Volk er
kennen werde, daß ihm nur Hirngeſpinſte vorgemacht wur
den. Bezüglich der Beförderung von Jsraeliten
führte der Miniſter aus, daß ein ſolcher befördert werde,
wenn er die vorgeſchriebenen Bedingungen erfülle. Wenn
ihm heute etwas Freude mache, ſo ſei es die Jugend-
bewegung. Unſere Jugend fühle, daß wieder ein
Dämon an der Arbeit ſei, der ihr die Kraft ausſaugen
wolle: der Dämon des verſchwommenen Welt-
bürgertums. Die Jugend mache von ihrem Natur-
recht auf die Freude an unſerem herrlichen Lande Gebrauch
und verläche die falſchen Propheten internationaler Ver-
brüderung. Jn ihrem nationalen Fühlen und Denken ge-
höre ſie zur Armee, wie dieſe zur Jugend gehöre. Leb-
hafter Beifall folgte dieſen Worten. Nach weiterer Aus
ſprache, die Neues nicht mehr zutage förderte, ſchloß die
allgemeine Ausſprache und das Gehalt des Kriegs
miniſters wurde bewilligt. Das ſogenannte
Preßreferat wurde unter Ablehnung aller Abände-
rungsanträge nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ge-
ſt riche n. Beim Kapitel „Jntendanturen“ forderte Abg.
Häusler (Ztr.) deren gründliche Reformierung. Nach
weiterer kurzer Ausſprache trat Vertagung auf Sonnabend
ein: Fortſetzung.

Das Volksſchulweſen vor dem Abgevrdnetenhauſe.
Die Beratung des Kultusetats wurde am Freitag im

Abgeordnetenhauſe fortgeſetzt bei dem geſamten Volksſchul-
weſen und über die Schulunterhaltungspflicht in Weſt-
preußen und Poſen. Abg. Mallee (konſ.) trat für zweck
mäßige, geräumige Schulhäuſer, für die Neuregelung der
Laſten und eine beſſere Abgrenzung ein, um die weiten
Schulwege aufzuheben. Auf den Handarbeits- und Ge
ſangsunterricht ſollte mehr Wert gelegt werden. Er er
kannte mit Dank an, daß die Lehrer ihr Amt mit Treue
und Hingabe verwalten.

Abg. Keſternich (Ztr.) wies auf den Ueberfluß an Lehrern
im Weſten hin, der zu einem bedenklichen Mißſtand geführt habe.
Religionsloſe Lehrer ſollten rückſichtslos entfernt werden. Abg.
Viereck (freikonſ.) begründete einen Antrag, der die Heran-
ziehung der Beamten, Geiſtlichen, Elementarlehrer, niederen
Kirchendiener und Militärperſonen in der Provinz Poſen zu den
Volksſchullaſten regeln ſoll. Abg. Dr. v. Campe (natl.) trat
ebenfalls für einen Antrag auf geſetzliche Regelung der Schul
unterhaltungspflicht in der Provinz Poſen ein, während Abg.
Ernſt (fortſchr.) in einem Antrage auch Weſtpreußen einbeziehen
und die Sozietätsſchulen in der Provinz Poſen beſeitigen wollte.
Dieſen beiden Anträgen ſtimmte Abg. Styczynski (Pole) zu,
lehnte aber den freikonſervativen Antrag ab und verlangte die
Ausbildung polniſch- katholiſcher Jünglinge zu Lehrern. Dem
Vorredner antwortete der Kultusminiſter, daß kein Erlaß be-
ſtehe, der polniſchen Kindern den Religionsunterricht in der
Mutterſprache vorenthalte. Es wäre auch nicht Schuld der Re-
gierung, wenn polniſche Kinder ſich nicht den Seminaren zu
wendeten. Abg. Leinert (Soz.) lehnte den freikonſervativen An-
trag ab, weil damit den Arbeitern die Laſten aufgebürdet werden

Das Haus vertagte ſich auf Sonnabend 11 Uhr. Fort
etzung

Zur Duala-Frage.
Die „Norddeuatſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

Zur Duala-Frage hat Rechtsanwalt Dr. Halpert der
Preſſe eine Erwiderung auf die Denkſchrift der Regierung zu
gehen laſſen. Auch dieſe Erwiderung enthält Unrichtig-
keiten, die nur dadurch zu erklären ſind, daß Herr Halpert
die Denkſchrift ſelbſt noch nicht geleſen hatte. Er behauptet, daß
die Duala ihr Telegramm an den Reichstag, das am 15. Januar
1913 bei der Poſt aufgeliefert und am 20. Januar an die Adreſſe
des Reichstags befördert wurde, an demſelben Tage früh zur
Poſt gegeben hätten, an dem der Reichstag über die Mittel der
Enteignung beriet. Demgegenüber muß darauf hingewieſen
werden, daß der im Jahre 1913 zur Beratung ſtehende Etat für
Kamerun überhaupt keine Mittel für die Enteignung enthielt,
daß zwiſchen dem 15. und 20. Januar 1913 der Etat des Reichs-
amts des Jnnern beraten wurde und daß der Etat für Kamerun
erſt am 25. Februar 1913 zur Beratung kam. Dies alles ſteht
bereits in der Denkſchrift (S. 43). Herr Halpert hätte ſich aber
auch durch Einſichtnahme in die Druckſachen des Reichstages hier-
von überzeugen können.

Ferner behauptet Herr Halpert, daß der Duala-Mann Din
auf Veranlaſſung des Reichskolonialamts bei ſeiner Ankunft in
Hamburg verhaftet worden ſei. Dem Fieichskoloniglamt
wird im Anſchluß hieran der Vorwurf der objektiven Freiheits-
beraubung gemacht, die auch nicht die Entſchuldigung der Rechts
unkenntnis für ſich beanſpruchen könne. Jn Wirklichkeit hatte
das Reichskolonialamt mit Din nicht das geringſte
zu tun. Er iſt auf Veranlaſſung der Berliner
Kriminalpolizei, die von dem Bezirksamt Duala um
Nachforſchungen nach Din und um Mitteilung ſeines Aufent
halts (nicht um Verhaftung) erſucht worden war, durch die
Polizei in Hamburg vorläufig feſtgenommen worden.
Auch dieſe Tatſache ſteht bereits in der Denkſchrift (S. 51).

Wenn ſodann Herr Halbpert ſich in der Erwiderung mit
ſeiner eigenen Perſon veſchäftigt, ſo erübrigt es ſich, hierauf

Beſchwerdennäher einzugehen. Zweck der Denkſchrift war es, die



der Eingeborenen zu widerlegen. Die Perſon des Rechtsanwalts
Halpert, der in der Denkſchrift nur da genannt worden iſt, wo
es nicht zu vermeiden war, ſpielte hierbei keine Rolle. Daß,
die Eingeborenen ihm 8000 Mk. überwieſen haben, gibt er ſelbſt
zu. Dieſe Tatſache war in der Denkſchrift, wie ſich aus dem
Zuſammenhang ergibt (S. 50), lediglich erwähnt, um die jetzigen
politiſchen Zuſtände in Duala zu ſchildern. Zu
welchem Zweck das Geld verwendet worden iſt, iſt für die Re-
gierung ohne Jntereſſe.

Den Bemängelungen der Denkſchrift durch Herrn
Halpert ſtellen wir zum Schluß noch die Tatſache gegen
über, daß Herr Halpert ſich nicht geſcheut hat, in der Peti
tion an den Reichstag einen ihm zugegangenen amtlichen
Beſcheid des Reichs-Kolonialamtes, wie es in der Denk-
ſchrift (Seite 40) näher dargelegt iſt, in ſinnent-
ſtellender Weiſe zu verſtümmeln.

Freiſinn und Arbeitsloſen-Verſicherung.
Die kommunale Arbeitsloſenverſicherung macht ſchein

bar Fortſchritte. Woher kommt das? Dieſe Frage beant-
wortet uns der Bericht des freiſinnigen „Liegnitzer An
zeigers“ über eine freiſinnige Bezirksvereinsverſamm
lung, die ſich mit einer Arbeitsloſenverſicherung in Liegnitz
beſchäftigte. Das Vorſtandsmitglied des freiſinnigen
Wahlvereins, Schock, betonte dabei, „auch im Jntereſſe
der Agitation für die Stadtverordneten
wahlen müßte man die Arbeitsloſenverſiche-
rung propagieren, da ſonſt die Sozialdemokraten
wieder Nutzen für ſich daraus zögen“. Alſo damit der
Freiſinn bei den Stadtverordnetenwahlen nicht unter
die Näder kommt, ſollen die Kreiſe des Mittel
ſtandes die finanziellen Opfer bringen.
Amtliche Erhebung über die Verhältniſſe des kaufmänniſchen

Mittelſtandes.
Der Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück hat, wie

bekannt, gelegentlich der Beratung ſeines Etats auf eine
Anregung des Abg. Dr. Spahn im Reichstage mitgeteilt,
daß die Reichsregierung die Frage der Veranſtaltung
einer Erhebung über die Verhältniſſe des kaufmäniſchen
Mittelſtandes näher prüfen wolle. Demnächſt wird, wie
der Staatsſekretär ſeinerzeit gleichfalls in Ausſicht ſtellte,
eine Vorbeſprechung dieſer Frage mit einzelnen da
für beſonders intereſſierten Abgeordneten ſtattfinden. Zur
Beſprechung ſollen, wie die „N. p. K.“ erfährt, außer eini-
gen Gelehrten, die auf dem in Betracht kommenden Ge
biete wiſſenſchaftlich gearbeitet haben, zunächſt nur Ver
treter des Deutſchen Handelstages und einiger großer
Detailliſtenverbände hinzugezogen werden. Den übrigen
intereſſierten Verbänden, die ſich zum Teil ſchon jetzt zur
Beſchaffung von Unterlagen für eine Enquete und insbe-
ſondere zur Benennung von Sachverſtändigen erboten
haben, ſoll im Falle der Durchführung der Erhebung in
umfaſſender Weiſe Gelegenheit gegeben werden, ihre Vor
ſchläge den zuſtändigen Stellen zu unterbreiten.

Einſchränkung der Verfügungen über Miet und Pachtzins-
forderungen.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:
Der Entwurf eines Geſetzes zur Einſchränkung der Ver-

fügungen über Miet- und Pachtzinsforderungen, dem, wie bereits
gemeldet wird, der Bundesrat kürzlich zugeſtimmt hat, will einige
Mängel beſeitigen, die ſich als Folge der beſtehenden Rechts
ordnung auf dem Gebiete des Realkredits herausgeſtellt haben
und über die von den beteiligten Kreiſen lebhaft geklagt wird.
Zunächſt ſchlägt der Entwurf vor, die Beſtimmungen des Bürger-
lichen Geſetzbuches dahin abzuändern, daß die Wirkung von Vor
ausverfügungen über Miet und Pachtzinsforderungen, die dem
Erwerber eines Grundſtücks oder den Hypothekengläubigern
gegenüber eintritt, auf das laufende Vierteljahr be
ſchränkt wird. Nur wenn der Uebergang des Eigentums (oder
der ſonſt maßgebende Zeitpunkt) in dew letzten halben Monat
eines Kalendervierteljahrs fällt, ſoll es bei dem bisherigen Zu-
ſtande bleiben, daß die Wirkung der Vorausverfügungen, ins

beſondere etwaiger Vorauszckhlungen, ſich auch auf das nächſte
Vierteljahr erſtreckt. Weiter ſoll nach dem Entwurfe bei der
Zwangsverſteigerung für die Berechnung des laufenden (und
egebenenfalls des folgenden) Kalendervierteljahrs, für das dieKrausverfügung wirkſam bleibt, nicht mehr der Zuſchlag, ſondern

die Beſchlagnahme des Grundſtückes maßgebend ſein. Jſt alſo die
Beſchlagnahme nicht erſt im letzten halben Monat des dem Zu-
ſchlage vorhergehenden Kalendervierteljahrs erfolgt, ſo ge
bühren fortan dem Erſteher die Mieterträgniſſe
vom Tage des Zuſchlags an. Das ſogenannte Wieder-
aufleben der Vorausverfügungen nach dem Zuſchlag, wenn ihm
eine Zwangsverwaltung vorausgegangen war, wird damti be
eitigt.ſ Va bei der Geſchäftslage des Reichstages eine Verabſchiedung

des Entwurfes in dieſem Frühjahr nicht mehr möglich iſt, ſoll der
Entwurf dem Reichstage erſt im Herbſte vorgelegt werden.

Kleinere politiſche Rachrichten.
Deutſchland und England. Am Freitag nachmittag fand

in London die Jahresverſammlung der britiſchen Abteilung der
Vereinigten Vertretungen britiſcher und Kirchen zur
Föderung freundſchaftlicher Beziehungen der beiden Völker ſtatt.
Der Erzbiſchof von Canterbury führte den Vorſitz. Unter den
zahleichen Anweſenden v ſich Kardinal Bourne, der
deutſche Botſchafter Fürſt Lichnowsky, der Biſchof von Hereford,
Lord Kinnaird, Lord Reay, Generalſuperintendent D. Lahuſen-
Berlin, Direktor D. Spiecker-Berlin u. a. Der Erzbiſchof von
Canterbury nahm in ſeiner Anſprache auf den lg Bezug,
der der Bewegung zuteil geworden ſei, und erwähnte, daß die
Vereinigten Kirchenvertretungen in immer höherem Maße
Unterſtützung fänden und daß König Georg und Kaiſer Wilhelm
der Bewegung ihr Jntereſſe entgegenbrächten. D. Lahuſen
ſagte, er empfinde freudig, daß die Mißverſtändniſſe zwiſchen
England und Deutſchland aus dem Wege geräumt ſeien, und
daß beide Länder ſich jetzt beſſer verſtünden als je zuvor.

Die Beſoldungsvorlage. Wie wir aus parlamentariſchen
Kreiſen erfahren, beabſichtigt man, die Beſoldungsvor be
reits am Montag im Reichstage zur dritten Leſung ge
zu laſſen, um ſo raſch wie möglich eine Klärung der Situation
herbeizuführen. Die Bemühungen, eine Einigung zwiſchen der
Regierung und dem Reichstage herbeizuführen, haben bis jetzt
noch keinen Erfolg gehabt, aber man gibt die Hoffnung nicht auf,
daß in letzter Stunde doch noch ein Ausgleich zuſtande kommt,
der den bürgerlichen Parteien die Annahme der Vorlage im
weſentlichen nach den Wünſchen der Regierung ermöglicht.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be-
willigte geſtern abend zunächſt die im Etat des Finanz-
miniſteriums und der Eiſenbahnverwaltung angeforderten
Beträge für Dienſteinkommenverbeſſerung
nach der beſonderen Geſetzesvorlage. Die im Etat des
Finanz miniſteriums angeforderte Summe für Zu
wendungen an Altpenſionäre wurde ebenfalls
genehmigt.

Die Wohnungsfürſorge. Die Kommiſſion des Reichstags
zur Beratung des Geſetzentwurfs betreffend Bürgſchaften des
Reiches zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen für
Reichs und Militärbedienſtete, begann am Freitag die zweite
Leſung. Ein Regierungsvertreter betonte, daß es der Regie-
rung unmöglich ſei, den Beſchlüſſen der erſten Leſung zuzu-
ſtimmen, an denen beſonders zu bemängeln ſei, daß es geſtattet
ſein ſolle, auch dem einzelnen Unternehmer Mittel aus dem
Fonds zur Verfügung zu ſtellen. Daraus könne ſich das ent-
wickeln, was der Reichstag als Korruptionsfonds bezeichne.
Nachdem ſich darauf die Kommiſſion bereit erklärt hatte, jetzt
von einer Erweiterung der Beſtimmungen der Vorlage abſehen
zu wollen, wurde die Regierungsvorlage ein
ſtimmig angenommen. Gleichfalls einſtimmig ange
nommen wurde folgende Entſchließung Götting-Mumm-
Dr. Jäger:

„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, alsbald einen
Geſetzentwurf, der Bürgſchaften des Reiches über
den Kreis der Reichs- und Militärbedienſte-
a hinaus, dem Bedürfnis entſprechend, vorſieht, vorzu
egen.“
Des gleichen wurden die der Vorlage beigefügten Be-

dingungen für die Genehmigung von Baudarlehen und Bau
geld aus dem Wohnungsfürſorgefonds gebilligt.

Aus den öſterreichiſchen
Delegationen.

Jn dem Ausſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation für
Auswärtige Angelegenheiten ſtellte Graf Clam Martinitz
Konſervativer Großgrundbeſitz) feſt, daß die Wirk-
ſamkeit des Dreibundes für die Erhaltung des
Friedens ſich vertieft und verſtärkt habe. Wie aber be-
freundete Jn duſtrien gegenſeitig einen gewiſſen Kun
denſchutz beobachteten, ſo ſollten auch die verbündeten
Staaten miteinander verfahren. Sodann zollte Grabmayr
der Kaltblütigkeit und Nervenſtärke Bewunderung, welche
der Miniſter des Aeußern in den Kriſenjahren bewieſen
habe. Der Redner widerlegte ferner den Vorwurf der Par-
lamentsfeindſchaft und Deutſchfeindlichkeit, der der Regie
rung Stürgkh gemacht worden ſei. Darauf ergriff der
Miniſter des Auswärtigen, Graf Berchtold, das Wort.
Er führte aus, er gebe gern zu, daß ein Grundton von
Optimismus durch ſein Expoſs gehe, der vielleicht mit der
momentanen allgemeinen Stimmung in der Monarchie
nicht ganz im Einklang ſtehe. Er hege die Hoffnung, mit
ſeinem Optimismus nicht zu irren. Er verſchließe bei allem
Optimismus die Augen nicht vor den Gefahren der
heutigen europäiſchen Lage; doch ſcheine kein
Grund vorhanden, in ungeſunden Peſſimismus zu ver-
fallen. Auf die Anfragen bezüglich Albaniens erklärte
der Miniſter, die Kontrollkommiſſion habe bereits Entwürfe
von Reglements vorgelegt, die der Genehmigung der
Mächte und der Sanktion des Fürſten noch bedürften. Die
epirotiſchen Unruhen bildeten derzeit eine ernſte
Sorge für das albaniſche Staatsweſen, doch erblicke er in
den Verhandlungen zwiſchen der Kontrollkommiſſion und
Zographos einen Schritt zur Pazifizierung des Landes.

Was die Orientbahnfrage anlangt, ſo verwies der
Miniſter darauf, daß die öſterreichiſch- ungariſche Regierung das
ſogenannte vitaliſche Jnternationaliſierungsprojekt ſeiner Zeit als
Baſis für Verhandlungen annehmbar gefunden habe, weil es
geeignet erſehien, die Einheitlichkeit des Betriebes eines großen
Enſembles von Bahnlinien in Serbien und Griechenland mit
einem direkten Anſchluß an das bosniſche Bahnnetz zu ſichern.
Andererſeits hatte ſich die ſerbiſche Regierung bereit gefunden,
dieſem Projekte im Prinzip zuzuſtimmen. Jm Laufe der Ver-
handlungen, die auf dieſer Baſis gepflogen wurden, ſeien jedoch
rückſichtlich der praktiſchen Durchführung ſo weſentliche Diffe-
renzen hervorgetreten, daß dieſes Projekt in den Hintergrund
treten mußte, woraus ſich die Notwendigkeit einer anderen Löſung
ergeben habe.

Zum amerikaniſch-
mexikaniſchen RKonflikt.

Dem Staatsdepartement in Waſhington iſt eine Mel
dung zugegangen, daß San Luis Potofi von den
Konſtitutionaliſten genommen worden ſei.

Nach einer Erklärung Bryans werde die ameri-
kaniſche Regierung die von Huerta bei den Vermitt-
lern vorgebrachte Beſchwerde dahin beantworten, daß ſie
keine aggreſſiven Schritte unterwommen
und nichts getan habe, wodurch der Waffenſtillſtand verletzt

worden ſei.
Der mexikaniſche General Maas hat den Engländer

Coxon, den er gefangen gehalten hatte, wieder freigelaſſen.
Jn Waſhington eingegangenen Meldungen zufolge iſt

der Amerikaner Dr. Ryan, der in Mexiko als Spion zum
Tode verurteilt, aber wieder freigelaſſen worden war, mit
600 anderen Flüchtlingen von der Stadt Mexiko in Puerto
Mexiko eingetroffen, von wo ſich die Flüchtlinge nach New
Orleans begeben werden.

Zuſammenbruch der Vermittlungsaktion?
Die „Times“ meldet aus Waſhington von geſtern,

nach der „Aſſociated Preß“ hätten dem Kabinett bei ſeiner
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HB.
Ein Bierabenteuer von Mathilde Tivp.

Wieder zog der Wonnemonat in die Lande und wieder
verzapften ſie im Münchener Hofbräuhaus den wunder-
vollen Maibock.

Da machten ſich zwei bayeriſche Schildbürger, der
Aichner und der Frühwirt aus NeuWurzenreuth, auf, das
köſtliche, vielgeprieſene Naß einmal an Ort und Stelle zu
trinken.

Jm beſten Sonntagsgewand, mit kohlſchwarzen kurzen
Gamsledernen, grauen Jankern mit Hirſchknöpfen, farben-
freudigen Krawatten, geſtickten Wadenſtrümpfen und
neuen Genagelten, einen dicken Stecken in der Fauſt,
der Aichner am grünen Hut einen Gamsbart, der Früh-
wirt das ſilberne Ehrenzeichen der Schützengilde, ſo
ſtapften ſie ſchweigſam durch blühende Fluren und
grünende Wälder der fernen Bahnſtation zu. Wo auch
immer ein Wirtshaus winkte und die trockenen Kehlen
lockte, heut gingen die Zwei ſtolz vorüber. Man mußte
ſich doch ſeinen ſchönen Durſt für den Maibock aufſparen.

Nun waren ſie in München.
Sakral Dieſer Spektakel und dieſe Fülle im Hof-

bräuhaus! Zehn Mann ſtarkes Orcheſter, Johlen, Singen,
Schreien. Bretzelfrauen, die ihre Ware auf Stecken geſpießt
anboten, Radiweiber, die ihre kunſtvoll aufgetürmten
großen und kleinen Rettiche geſchickt durchs Gedränge
balancierten, ſtille Trinker und laute Zecher um Fäſſer

r weil Bänke und Stühle nicht mehr reichten,
lle Kellnerinnen mit je ſechs Seideln in jeder Hand

platzheiſchend „Obacht“ ſchreiend, Bürger, Bauer, Edel
mann und Bettelmann hinter Kalbshaxen, ſaurer Leber,
Würſteln und ſchäumendem Saft. Bald hatten auch Aichner
und Frühwirt einen Platz erobert und ſaßen vor ſich
einen ſteinernen Maßkrug mit den Jnitialen HB Hof-
bräu zwiſchen luſtigen Preußen, die den ländlichen Zu-
wachs am Tiſche mit Freuden begrüßten. Anfangs gaben
ſich die Neu-Wurzenreuther etwas ſcheu und wortkarg. Das
freundliche Zutrinken der Berliner aber ſchmeichelte ihnen,
die fidele Bockmuſik und das bunte Treiben um ſie herum
munterte ſie auf, und der ſüße, ſchwere, lüffige Bock löſte
ihnen allmählich die Zunge.

Sie erzählten von daheim, gaben derbe Witze zum
beſten, ſchunkelten ſitzend Arm in Arm mit ihren Nach-
barn und ſtimmten heiter in den allgemeinen Singſang
mit eine Heute ans luſtig. -Weil mir keine Weiber

ſaudumm.“ „„Guten
Und was der populären Bock-

„Hinum, herum Alleweil
Morgen, Herr Fiſcher“.
lieder mehr ſind.

Die Ausgelaſſenheit nahm mit der Bierſchwere zu, die
Krüge fieken um, die Hüte kugelten zu Boden, wurden
lachend wieder aufgeſtülpt, und der Aichner nahm's gar
nicht krumm, als die Radi-Kathi, die gerade ihre leckeren
Radieschen anbot, ſeinen Hut verſteckte und dazu ſang:

„Was braucht denn a Bauer, a Bauer an Huat?
Für ſo an g'ſcherten Spitzbua is a Zipfelhauben guat.“

Er rumpelte ſogar aus ſeiner Bank heraus, warf den
Muſikanten ein Silberſtück zu und begehrte einen Ländler
faßte die ſaubere, muntere Radi-Kathi um und ſchob ſich
tanzend mit ihr durchs Gedränge.

„Halt, derEin Spaßmacher hielt das Paar auf.
Schiebetanz iſt in München verboten!“

Der Aichner aber improviſierte: „Wo ſteht denn das
geſchrie-e-ben? Du ſollſt beim Bock net ſchiee--ben?“

„Jm Geſetzbuch, wenn du's wiſſen willſt.“
„Nachher laß's ſtehen,“ lachte der NeuWurzenreuther

reſpektlos. Er ließ aber doch die RadiKathi los, ging
auf ſeinen Platz und hob den Krug gegen die Tafelrunde:
„Mannsleut, Weibsleut, die ihr hier verſammelt ſeid,

G'ſundheit!“
Und er tat einen tiefen Zug, und die andern auch, als

ſie den Toaſt genügend belacht hatten. Dann wurde der
Aichner ſentimental und ſang mit ſeinem Keeneraden zur
Zither des Trinkſtüberls „Das Edelweiß“. Jhre präch-
tigen Stimmen wirkten ſo packend, daß die Norddeutſchen
ordentlich Sehnſucht bekamen nach den lichten, freien
Höhen, wo die Raute wächſt.

Gleich darauf aber bekamen ſie wegen einer gering
fügigen Meinungsverſchiedenheit Streit mit dem jungen
Berliner ihnen gegenüber.

„Wer hat behauptet, daß wir keinen Spaß verſtehen?“
fragte der drohend und ſah herausfordernd umher.

„IJch war ſo frei,“ meldete ſich Frühwirt und fügte
leider hinzu: „Preuß, damiſcher

„Was haben Sie geſagt? Ich werde dafür ſorgen,
e Sie jleich draußen liegen, als ob Sie nie jeſtanden
hätten.“

„Frühwirt hob die Fauſt: „Noch ein Wörtl, und ich
dich militärfrei.“

Aichner ſekundierte und langte blutdurſtig nach ſeinem
Hirſchfänger.

„Und ich renn' dir's Meſſer in'n Leib bis zum Gruß
aus Solingen.“

Das Publikum riß die Streitenden, die im Rauſch
ihrer Sinne ſchon nicht mehr. mächtig waren auseinander. adiesluſt

Die Schildbürger merkten, daß ihres Bleibens nicht
länger ſein konnte, und da es allmählich Zeit wurde, an
die Heimfahrt zu denken, verließen ſie die Stätte ihres
vielmonatlichen Traums.

Es war ein mühſames Schleichen in Kurven nach dem
Bahnhof. Als der Frühwirt einem Fuhrwerk zu ſpät aus
wich, ſtreifte es ihm den Hut ab. Ungelenk und um
ſtändlich klaubte er ſeinen Hut aus dem Straßenſchmutz
auf. Seinen Hut? Aber das war ja gar nicht ſein Hut.
Er hatte ja doch das ſilberne Ehrenzeichen der Schützen
gilde drangehabt. Teuffi, Teuffil!l Vertauſcht im Hof
bräuhaus. Von der verflixten Radi-Kathi vielleicht

„Du, Aichner, ich muß noch einmal z'ruck.“
„Wie dös?“

„Jch hab' net den rechten Hut, Das wenn mei Alte
ſpannt, gibt's an Krach

„So? Den rechten Hut haſt net?“ Der Aichner
langte mechaniſch auf den brummenden Kopf nach dem
ſeinigen und erſchrak.

Mein Gamsbart is hin. Geh'n„Jch auch net, du.
mer z'ruck.“

Jm Hofbräuhaus hatte unterdeſſen ein anderes
Publikum an den langen Tiſchen Platz genommen. Nur
die RadiKathi ſchlängelte ſich durch die Reihen.

Der Aichner rief ſie an. „Du, mit deinem G'ſpaß
ham mir die rechten Hüt' net erwiſcht.“

Die RadiKathi ſah das wankende Paar prüfend an,
raate ſie den Frühwirt: „Was haſt denn du droben

g'habt?
m „A ſilbernes Ehrenzeichen, weißt, das muß ich wieder

egen.
„Und du?“ wandte ſie ſich an Aichner.
„An Gamsbart. An extra ſchön g'reimelten. Tät ihn

ungern miſſen.
„Dös glaub' ich. Aber ihr braucht's mit eure Hüt'

bloß tauſchen, nachher hat der eine ſeinen Gamsbart und
der andere ſein Schützenſchmuck.“ Unter allgemeinem
Gelächter ſetzte der verblüffte Frühwirt dem Aichner, der
Aichner dem Frühwirt ſeinen Hut auf.

Um dieſen Tauſch vornehmen zu können, hatten die
berauſchten Stadtunkundigen den für ihren Zuſtand ge
fährlichen Weg durch das Straßengetriebe gemacht, den
Zug verſäumt und ſich auslachen laſſen müſſen. Das war
eine ſchöne Blamage und fatale Sache!

„Das macht, weil du ſo ein PfundRauſch haſt,“ fuhr
der Aichner den Frühwirt an. Der aber ſchrie beleidigt:
„Jch??? Jetz' iſt's gut. Da ſteht mir mein Verſtand ſtill.“

„Laß ihn ſtillſtehn, es wird s niem e aneinte
T
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geſtrigen Sitzung Pläne über die Landung einer
großen Armee in Veracruz vorgelegen, die in
der geſtrigen Konferenz der militäriſchen Behörden fertig-
geſtellt worden ſeien. Ein ſolcher Plan würde die Mobili-
ſierung ſowohl von Miliztruppen als auch von regulären
Truppen notwendig machen. Die Milizen von New-York,
Chicago und Pennſylvanien, die zu den beſtorganiſierten
der Vereinigten Staaten gehören, ſollen bereits Befehl er
halten haben, ſich für die Mobiliſierung bereitzuhalten. Es
liege nichts vor, worauf man auf eine Genehmigung dieſes
Planes durch die Regierung ſchließen könne. Es ſei be
merkenswert, daß eine ſolche Genehmigung eine ſenſa-
tionelle Schwenkung der bisher verfolgten Politik
bedeuten und vielleicht zu einem vorzeitigen Ende
des Waffenſtillſtandes und damit zu einem Zu
ſammenbruch des Vermittlungsp,rojektes
führen könnte.

Ausland.
Jtalien und Albanien.

Ein Wiener Blatt hat die Meldung verbreitet, Italien habe
die Abſicht kundgegeben, bei einer Fortdauer der Wirren in
Südalbanien Truppen landen und gegen die Aufſtändiſchen
marſchieren zu laſſen. Wie uns aus Berliner diplomatiſchen
Kreiſen verſichert wird, trifft dieſe Meldung nicht zu. An einen
Sonderſchritt Jtaliens iſt wenigſtens zurzeit um ſo weniger zu
denken, als nach den neueren Meldungen die epirotiſchen Auf
ſtändiſchen ſich bereit gezeigt haben, auf der Grundlage gewiſſer
ſahen deine die Einſtellung der Feindſeligkeiten durchzu
ühren.

Große Erregung in Bulgarien.
Nach in Sofia eingetroffenen Meldungen ſind kürzlich

in Riſtovac achtzehn makedoniſche Rekruten,
die den Fahneneid verweigerten, bei einer aus dieſem An
laß entſtandenen Schlägerei getötet worden. Ferner iſt
eine Kompagnie Rekruten aus Jſtip, die ebenfalls
den Fahneneid verweigert hatte, nach Kragujevac gebracht
und von ſerbiſchen Soldaten niedergemetzelt
worden. Die Meldungen haben in Sofia große Erregung
hervorgerufen.

Ein „feiner“ Ton.
Als geſtern in der ſpaniſchen Kammer der Miniſter für

Fiſenbahnen und öffentliche Arbeiten, Agarte, der zurzeit der
Verurteilung Ferrers Generalſtaatsanwalt geweſen war, eine
Erklärung abgab, nannte ihn der Republikaner Seriano den
„Mörder Ferrers“. Es entſtand ein ungeheurer Lärm.
Von der Mehrheit wurde Seriano das Wort „Canaille“ zuge-
ufen, worauf der Republikaner Caſtrovodi, zur Mehrheit ge-
wandt, ausrief: „Sie ſind Canaillen und Mörder, und beſonders
auch dieſer Mann!“, indem er auf den Miniſter der öffentlichen
Arbeiten zeigte. Die Ruhe wurde ſchließlich wiederhergeſtellt,
und der Miniſter konnte ſeine Erklärungen fortſetzen.

Die belgiſche Kammer hat die Kranken- und Jnvaliditäts
verſicherungsgeſetze und das Geſetz, durch welches Alterspenſionen
geſchaffen werden, angenommen. Die Verſicherungspflicht iſt
obligatoriſch für Arbeiter und Angeſtellte beider Geſchlechter,
deren Jahresverdienſt 2400 Francs nicht überſteigt.

Vermiſchtes.
Der Mai im Sprichwort. Jſt der Mai der Lieblingsmonat

des ganzen Volkes und wird er von den Dichtern beſungen, ſo
hat der Land mann beſondere Wünſche an dieſen Monat, die
freilich nicht alle mit denen der übrigen Bevölkerung überein-
ſtimmen. Wünſcht ſich die Stadtbevölkerung einen warmen Mai,
ſo hat der Landmann die Erfahrung gemacht, daß für das Ge
deihen der Fluren ein kühler Mai viel beſſer iſt. Aller-
dings, Kälte ſoll der Mai nicht mehr bringen, denn „Maien-
fröſte ſind unnütze Gäſte“, aber eigentlich heiß ſoll er auch noch
nicht ſein. Das beſagen die alten Sprichwörter: „Jſt der Mai
kühl und naß, bringt er viel Korn und volles Faß“, „Kühler
Mai bringt dem Landmann Korn und Heu“, oder auch: „Ein
kühler Mai beim Bauern gut Geſchrei“. Wird es im Mai
wirklich einmal ſchon recht heiß, ſo wünſcht ſich der Landmann
darauf ſofort einen Regen oder ein Gewitter. Auch dieſer
Wunſch kommt in ſo manchen Sprichwörtern zum Ausdruck. So
wenn es heißt: „Donnert es im Maien viel, haben die Bauern
gewonnen Spiel“, „Donnert's ins friſche Laub hinein, wird
Korn und Brot bald billiger ſein“, oder guch: „Wenn der Mai
iſt ohne Regen, fehlt's dem Bauer allerwegen“, „Nur Maien-
tau macht grüne Au“ und „Jm Mai recht guter Regen, bedeutet
Ernteſegen“. Freilich, ſo ganz nach Wunſch wird der Mai nur
ſelten, recht häufig ſtellen ſich noch Fröſte ein. Deshalb heißt
es auch im Sprichwörterſchatz der Landbevölkerung: „Des Maien
Mitte hat für den Winter immer noch eine Hütte“, „Der Mai
iſt ſelten ganz ſo gut, daß er nicht noch ſetzt einen weißen Hut“,
oder auch: „Jſt der Mai auch noch ſo gut, ſchneit er dem Schäfer
doch auf den Hut“. Es gibt auch einige Sprichwörter, die ſich
auf Wetterprophezeiungen und auf allerlei Beobachtungen im
Monat Mai beziehen. heißt es in einem Sprichwort:
„Fliegen im Maien die Bienen, kann es dem Bauer zum Troſte
dienen“. In bezug auf das Verhalten des Laubfroſches heißt
es: „Wenn in der Maienzeit die Fröſche knarren, kannſt du bald
auf Regen harren“. Jm Gegenſatz zu manchen Leuten, die viele
Maikäfer für ſchädlich halten, heißt es im Sprichwort des Land

manns: „Großes Maikäferjahr, reiches Erntejahr“. Zum Schlußwollen wir W ein Sprichwort anführen, das nicht nur für
die ländliche Bevölkerung, ſondern allgemein Geltung bean-
ſprucht. Es lautet: „Wer nicht liebt den Monat Mai, der iſt
voll Falſch und ohne Treu“.

Von den Höfen. Erbprinz Georg Moritz von Sachſen-
Altenburg, der älteſte, am 13. Mai 1900 zu Potsdam ge
borene Sohn des regierenden Herzogs Ernſt II. aus deſſen Ehe
mit der Herzogin Ädelheid, geborenen Prinzeſſin Schaum
burgLippe, vollendet am Mittwoch ſein 14. Lebensjahr. An
demſelben Tage feiert der am 13. Mai 1896 zu Arolſen geborene
Erbprinz Joſias z Waldeck und Phrmont, der
älteſte Sohn des regierenden Fürſten Friedrich und der Fürſtin
Bathildis, geborenen Prinzeſſin zu Schaumburg-Lippe, älteren
77 ter der Herzogin von Sachſen-Altenburg, ſeinen 18. Ge

urtstag.
Zu dem Erdbeben in Sizilien meldet man weiter aus

Catania: Geſtern abend um 7 Uhr wurde auch ein Erdſtoß
bei den Orten Linauagloſſa, Viarande, Biancavilla und Belpaſſo
beſonders in der Nähe von Mangano verſpürt. Ein von Acireale
nach Mangano fahrender Zug mußte anhalten, da die Bahn-
ſtrecke durch das Erdbeben in einer Strecke von 700 Metern be-
ſchädigt war. Nach ſpäter einlaufenden telegraphiſchen Mel
dungen aus Mailand ſollen durch das Erdbeben in Sigzilien die
Ortſchaften Linera und Santa Venerina zerſtört
P en ſein. Jn Linera ſollen zahlreiche Menſchen umgekommen
ein.

Den Proteſtſtreik der Petersburger Arbeiter haben viele
Fabriken, darunter die Maſchinenbauanſtalt Nobel und Siemens
u. Halske, mit der Einſtellung ihres Betriebes be-
antwortet. Die Zahl der ausgeſperrten Arbeiter beträgt gegen
zehntauſend. Dem Proteſſſtreik haben ſich noch die

Arbeiter der Putilow-Werft angeſchloſſen, ſo daß ſich die An
zahl der Feiernden auf etwa zwanzigtauſend beläuft.Der Alkoholgenuß bei ruſſiſchen Schülern und Schülerinnen.

Jm Kreiſe Woroneſch wurde von den Schulbehörden eine Unter
ſuchung über den Alkoholgebrauch bei den Zöglingen angeſtellt,
die er einem erſtaunlichen Ergebnis führte. Es wurden in
21 Schulen 1144 Zöglinge ausgefragt, und da erwies ſich, daß
unter den Knaben 96 und unter den Mädchen 95 Prozent dem
Alkoholgenuß frönten. Man hat ſelbſt Kinder von 7 bis

Jahren ſinnlos betrunken geſehen. Die Schüler,
und ſelbſt die Schülerinnen pflegen nicht nur Schnaps, Bier und
Wein, ſondern auch Spiritus zu trinken. Es heißt, daß die Re-
gierung gegen das entſetzliche Trinklaſter in den Schulen ſtrenge
Maßnahmen ergreifen will.

Der Streik in der ſpaniſchen Handelsmarine. Der ſpaniſche
Miniſterpräſident Dato hat den Streikausſchuß der Offiziere der
Handelsmarine in Bilbao telegraphiſch erſucht, nach Madrid zu
kommen, um über die Beilegung des Zwiſtes zu verhandeln.
Der Streikausſchuß hat dieſe Aufforderung u.n beantwortet
gelaſſen. Man befürchtet in Bilbao, daß die ſpaniſche Re
gierung die infolge des Streiks in England zurückgebliebenen
ſpaniſchen Schiffe mit Hilfe engliſcher Mannſchaften nach den
ſpaniſchen Häfen zurückbringen werde. Jn dieſem Falle würde
der Ausſtand auch auf die im afrikaniſchen Dienſt beſchäftigten
Schiffe ausgedehnt werden, wodurch die Verproviantie-
rung der ſpaniſchen Truppen in Marokko ſtark
erſchwert werden würde.

Ein „netter“ Steuerinſpektor. Wie aus Bordeaux gemeldet
wird, ſoll daſelbſt ein Steuerinſpektor verhaftet
worden ſein, der von einem Weinpanſcher 19000 Fr. verlangt
und ſich dafür erboten haben ſoll, die beanſtandeten Weinproben
durch einwandfreie zu erſetzen.

Schwerer Bauunfall. Das Gerüſt eines Speicherneubaues
in einem Vorort von Madrid iſt eingeſtürzt. Ein Arbeiter
wurde getötet, ſiebzehn ſind ſchwer verletzt.

Sportnachrichten.
1. Allgemeines Halleſches Spiel- und Sportfeſt

im „Olympia-Park“.
Es ſei darauf hingewieſen, daß das Feſt morgen, Sonntag,

um 246 Uhr ſeinen Anfang nimmt. Es beginnt mit dem Einzug
der Sportvereine. Ein buntbewegtes Bild werden dann die
olympiſchen Wettkämpfe bieten, an denen ſich alle Klaſſen des
modernen Sports beteiligen. Turneriſche Aufführungen, Fußball-
ſpiele, Wettlaufen, athletiſch-artiſtiſche Spiele, Flieger- und
Motorrennen uſw. füllen den Nachmittag aus. Die einzelnen
Vereine haben eine ſehr hohe Zahl von Teilnehmern gemeldet.
In den Dienſt der Sache haben ſich ferner einige hieſige Geſang
vereine geſtellt, die unter Chordirektor Beyer verſchiedene
Lieder à capella und mit Orcheſter ſingen. Die Siegerverkündi-
gung beginnt, ſobald das Feſt beendet iſt. Der Militärbrieftauben
Zuchtverein wird etwa 600 ſeiner gefiederten Lieblinge auffliegen
laſſen. Große Nachmittags und AbendDoppelkonzerte ergänzen
das Programm. Trotz des Maſſenbeſuchs, der zu erwarten iſt,
wird ſich der Verkehr glatt abwickeln. Die Direktion hat alle
erdenklichen Vorkehrungen nach dieſer Richtung hin getroffen.
(Siehe Anzeige.)

CLuftfahrt.
Das neue Zeppelin Luftſchiff „L. Z. 24“, das nunmehr in

Friedrichshafen fertiggeſtellt iſt, wird Anfang nächſter Woche
mit ſeinen Probefahrten beginnen. Das Schiff iſt als „L. 3“
für die Marine gebaut. Führer des Schiffes wird Kapitän-
leutnant Fritz. Die Beſatzung iſt die erſte Fahrbeſatzung der
neugebildeten Marineluftſchifferabteilung in Fuhlsbüttel bei
Hamburg. Die zweite Fahrbeſatzung dieſer Abteilung gehört
dem Schütte-Lanz-Marineluftſchiff, die dritte
Fahrbeſatzung hat noch keinen Auftrag erhalten. Sie wird
jedoch wahrſcheinlich für ein weiteres Zeppelinluftſchiff beſtimmt
ein.

Türkiſches Flugzeug verunglückt. Ein türkiſches Flugzeug
iſt bei Tell-el-Bir verunglückt. Die Jnſaſſen ſind nicht verletzt.

Sußballſport.
OlympiaHalle 96. Zu dem Spiel morgen, Sonntag, auf

dem Sportplatze am Zoo wird uns noch geſchrieben, daß der
Sturm der 96er durch das Einſtellen von Lüdigke, des früheren
Mittelſtürmers der Mannſchaft, eine weſentliche Verſtärkung er-
fahren hat. Herr Lüdigke hat ſich nach den ſchlechten Ergebniſſen
der 96er ſeinen alten Farben wieder zur Verfügung geſtellt, trotz-
dem er in dieſer Spielzeit für eine norddeutſche Mannſchaft ver
pflichtet war. (S. Jnſerat.)

Hockey.
Sonntag, 10. Mai, 4 Uhr auf der Ziegelwieſe HockeyWeitſpiel

zwiſchen Akad. Sport- Vereinigung und Hockey-
klub Weißenfels.

Athletik.
Der Turnausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft hat allen

Mitgliedern der Deutſchen Turnerſchaft die Teil nahme an
den vom Deutſchen Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele
eingerichteten Wettbewerben, die ein beſſeres Abſchneiden Deutſch
lands 1916 in der Leichtathletik bezwecken, empfohlen.

Landwirtſchaft.
Auf der Maſtvieh- Ausſtellung

hat der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche einen
recht bedauerlichen Mißton in die ſo wohlgelungene Schau ge-
bracht. Vor zwei und drei Jahren hatten dieſe Ausſtellungen
gang ausfallen müſſen. Diesmal durfte man ſtolz ſein, daß
wieder ſo ſchöne Leiſtungen gezeigt werden konnten. Den zu der
Ausſtellung maſſenhaft ängenden großſtädtiſchen Beſuchern
gibt dieſer Vorgang einmal einen r Beweis davon,
mit welchen Schwierigkeiten der Tierzüchter zu kämpfen hat und
welchen verluſtreichen Zwiſchenfällen er nach Aufwendung von ſo
viel Mühe und Geld ausgeſetzt iſt, wie der Landmann, dem ein
Hage ſag ſeine ganze Ernte verdirbt. Nun muß ſich das
Intereſſe der Beſucher auf die anderen Abteilungen richten, die

afe und die Schweine und den Schlachtwettbewerb. Das
n hatte Geldpreiſe in Höhe von zuſammen
20 570 Mk. zu vergeben, darunter auch rei der Stadt
Berlin, die beſonders die vorzüglichſte Marktware anerkennt und
dadurch die Fleiſchverſorgung ihrer Bürger zu heben bemüht iſt.
Auch das Landwirtſchaftsminiſterium hat Geldpreiſe
geſtiftet, die nunmehr verteilt worden ſind. Daneben ſteht eine
ganze Reihe von goldenen Medaillen zur Verfügung. Die Ab
teilung Schweine war diesmal beſonders ausgezeichnet, da für
ſie auch der Kaiſerpreis, die als r geſtiftete
goldene Staatsmedaille beſtimmt war. Dieſe höchſte Auszeichnung
der Ausſtellung iſt verliehen worden an den Kloſtergutspächter
Ernſt Nagel (Linchenshöhe bei Strasburg, Provinz Branden-
burg) für ſeine deutſchen veredelten Landſchweine, deren Züchter
und Mäſter er iſt. Weiter war die goldene Nathuſius-Me-
daille zu vergeben, geſtiftet zur Erinnerung an den verewigten
Gründer der deutſchen Maſtvieh- Ausſtellungen Hermann v. Na
thuſius (Hundisburg), die als Züchterehrenpreis für junge
Maſtrinder (Jungochſen von 25 bis nicht voll 316 Jahre alt) ver
liehen wird. Dieſen Preis erhielt diesmal eine Dame, die Ritter-
gutsbeſitzerin Fräulein Helene von Gaſiorowska (Bufſſchin,
Provinz Poſen). Den Ehrenpreis der Vereinigung deutſcher
Schweinezüchter erhielt Rittergutsbeſiher Ernſt Peters (Hol-
dorf, Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin). Frerich
Schmidt (Norden) erhielt die goldene Medaille des Deutſchen
Fleiſcherverbandes in Frankfurt a. M. Sie war ausgeſetzt für die
geſchlachteten Schweine, und zwar für Schweine für den Friſch-
verkauf und feine Wurſtfabrikation. Die goldene Medaille des
Fleiſcherzweckverbandes für Großberlin und Umgegend, die für
das beſte Schlachtergebnis in der Abteilung „junge Ochſen“ beſtimmt
war, erhielt Frau Gräfin v. Bismarck-Varzin, die goldene
Medaille der freien Schlächterinnung in Charlottenburg für das
beſte ausgeſchlachtete Doppellender-Kalb wurde zuerkannt für ein
Bullkalb, des Züchters und Mäſters Heuer (Gerſtenbüttel).
Von den überaus zahlreichen ſonſtigen e ſeien nur noch
erwähnt der Ehrenpreis des Verbandes deutſcher Molkereibeſitzer
vereine (Berlin) für Kühe aus Abmelkwirtſchaften mit der Be-
ſtimmung, daß dieſer Preis nur einem ſtädtiſchen Ausſteller zu
komme; ihn erhielt Molkereibeſitzer Buſching (Berlin-Lichtenberg).
Der Ehrenpreis des Vereins Berliner Molkereibeſitzer für das
beſte Tier der Ausſtellung dieſes Vereins wurde zuerkannt dem
Molkereibeſitzer Otto Schmiel (Berlin S.).

Maul und Klauenſeuche.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt teilt mit: Der Ausbruch

der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlacht-Viehhofe
zu München am 7. Mai, ferner der Ausbruch der Maul und
u vom Schlacht und Viehhofe zu Düſſeldorf am
7. Mai.

Saatenſtand in Rußland. Nach Angabe des Zentral-
ſtatiſtiſchen Komitees iſt der Stand der Winter- und Sommer-
ſaaten in 67 ruſſiſchen Gouvernements im allgemeinen recht be
friedigend.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Eböling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;

euilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
s oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Waſſ erdicht imprägnierte

Loden-Koſtüme
für Damen, 7973Schneiderarbeit, daher tadelloſer

Sitz und ſauberſte Konfektion,
empfiehlt in allen Größen

H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (7974
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. SchneceNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [7975
H. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

Waterproof
(imprägnierte Regenmäntel) für

Damen und Herren (7976
empfiehlt ſehr preiswert

H. SchneeNachtl. Gr. Steinſtr. 84

A

ſehh,c

Neueste
Preisliste
gratis und

franko.
Maß-Corset-Ersat z
unter Garantie tadellosen Sitzes
in den elegant. Ausführungen

Mk. z 2750 3500 4500
n u

Haliesche Jaleuste- u. 3001]
Rolladen- Fabrik

m nen 4 Schlager in beliebten Preis 0n 73- chlager in beliebten Preislagen:Krausenstr. 16. Fernspr. 2106.

T 7 I. II. III. IV.e o mr eS, v e 66 5Qili 66Alte vronerete i „Trix „Ceni „Hera „BresilienneAnfertigung feiner [7922 modernes, langes Corset, nach oben kurz, nach sehr elegantes, unten sehr schickes Gürtel-Herren garderobe. aus glatten prima Satin- Agane, grieint extra langes Corset, aus r r l
sst Le teWas bringt Stoffen, weiss und farbig derne Tigur, bequemes schönen Punktstoffen mit c

S die oder aus geschmackvoll haltbares Corset, aus rostfreien Finlagen Weiss u. natur, haltbarem
5 c c e geblümten Drellen glatten festen Drellen und 4 Strumpfhaltern Drell, m. 4 Strumpfhaltern

75 50 50 O00im nur Mk. 3 nur Mk. 5 nur Mk. 7 nur MK. 13.50 u.
WMai 77Entzückende eL II tagenNeuheiten em

in Krawatten, [8224
Strohhüten,
Oberhemden
im Spezial-Geschöft

Otto Blankenstein,
obere Leipziger Str. 73
Filiale: obere Steinstr. 36.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

Zwieback
nahrhaft, leicht verdaulich,

10 Stück 10 Pfg.
7918

Konditorei G. Zorn,
Leipzigerstr. 93.

J oje 1265 u. An

40 jähriger Erfolg
Bau de rig

entfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein
jugendlich

frisches Aus-
sehen

und beseitigt
schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten und

graue Haut. [2985
à Flasche. M. 1.-- bei

Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Casino- Butter
können Sie mit Vertrauen kaufen.

C. B. ist eine Tafelbutter von köstlicher
Frische und Wohlgeschmack.

In annähernd 150 Geschäàäften der Stadt zu haben.
Engros: Paul Lindner, Kl. Ulrichstr. 18a. coos Geidenwolle, c hen

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. s

RNiMRRRRRRHRRNRHRRNRNRRNRNRRNRRRERRRE Ring 3 li ht k ſto lehtrische Licht u. KraktanagenS S Spezial-Geschäft Blitz2ableiter. [2082S 7 G k 16.e Garten Balkonmöbel [Max Jaouli Carl Berger, Halle a. S., e
Linkochapparate, Pruehtsaltapparate Schmeerstr.

S S am Markt S tS Konservengläser. d S 9S eſfarben n Aetreideeken. Wagen ung Flüegen-S Max Herrmann decken, Reitstöcke, Sporen, Gebisse.S S u. Fußbodenlacke, Offiziers -Ausrüstungen,S t hand-n pr. e e eGr. Ulrichstrasse 57. 2 z trocknend, empfiehlt mässigen Preisen.er e z Paul Gölchner Herrmann acht
Eis ſlug tädtiſch. Leitun l el ä n 9 en en mer Halle a. S., Leipziger Strasse 79.Ausflug ſach r Neue Preisliste franko. Reparaturen billigst

empfiehlt S lachthof Ha Freiimfelderſtraße 42. Grösstes Spezialgeschàäft der Provinz. egen per. Hoſtkarteerbeten zur Fruchtweinschenke. T Ergebenst W. Trebstein.
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Sonntag I. Beilage zu Vr. 217 der Halleſchen Heitung 10. Mai 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

10. Mai.
1521. Der Satiriker Sebaſtian Brant geſtorben.c e re nſherſekehr Peter e e.

r manſchri er Friedrich Gerſtä1871. Friede zu Frankfurt am tie eer geboren
1885. Der Tonkünſtler Ferdinand Hiller geſtorben.
1891. Annahme des Zuckerſteuergeſetzes.
1902. Grundſteinlegung zum Kyffhäuſerdenkmal.
1904. Der Forſchungsreiſende Henry Morton Stanley geſtorben.
1906. Seff re ruſſiſche Reichsduma wird mit einer Thronrede

eröffnet.1909. Der Maler Ludwig Thierſch geſtorben.
1910. Der Rechtsgelehrte Leo v. Savigny geſtorben.
1911. Der Chirurg Heinrich Braun geſtorben.

x

Tagesſpruch:
Des Herzens Pförtner iſt des Mannes Angeſicht,
Der den und den Empfang beim Herren dir m r t

ückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. Mai.

Auf der neuen Straßenbahnlinie Halle--Büſchdorf--
Schönnewitz

iſt heute vormittag 10 Uhr der regelmäßige Verkehr eröffnet
worden, nachdem bereits geſtern die landespolizeiliche Abnahme
ſtattgefunden hat.

Die Luther-Spende zum Reformations- Jubiläum 1917,
über die im Jahresbericht des Luthervereins intereſſante Mit
teilungen erfolgen, hat auch in ihrem dritten Arbeitsjahr, von
Anfang März 1913 bis Ende Februar 1914, ſchöne Fortſchritte
gemacht. Zu den bereits beſtehenden elf Arbeitsausſchüſſen (6 in
Sachſen, je einer in Außig, Halle, Hamburg, Nürnberg und
Stuttgart) iſt von Hamburg aus als zwölfter ein Arbeitsausſchuß
in Cuxhaven und überdies ein Ortsausſchuß in Bergedorf ge-
wonnen worden. Die Spende hat nahezu 4 Mill. überſchritten.
Die Lutherſpende hat bekanntlich den Zweck, ein würdiges Refor-
mationsdenkmal dadurch aufzurichten, daß es die deutſch
evangeliſchen Schulen Oeſterreichs aus ihren
ſchweren Sorgen befreit. Es handelt ſich hier letzten
Endes um eine Lebensfrage für das Evangelium in Oeſterreich,
das ohne ein blühendes evangeliſches Schulweſen gefährdet iſt.
Hier mit Hand anzulegen, das muß eine Ehrenpflicht jedes
evangeliſchen Deutſchen ſein, der für ſeinen Glauben und ſein
Volk eines Opfers fähig iſt.

Gaben nehmen alle Vorſtände der Zweigvereine
des Evangeliſchen Bundes entgegen und der Evan-
geliſche Bund, Berlin W. 35

Heim für taubſtumme Mädchen.
Der Hilfsverein für Taubſtumme in der

Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt,e. V., erblickte, wie in ſeinem Bericht über das Jahr 1913 be-
tont wurde, ſeine wichtigſte Aufgabe darin, ſobald als irgend
möglich ein „Heim für taubſtumme Mädchen“ zu eröffnen.
Schneller, als man geglaubt hätte, habe der Verein dieſes Ziel
erreicht. Durch das weitgehendſte Entgegenkommen der Erben
des verſtorbenen Dr. Kohlſchütter, des langjährigen Vorſitzenden
des Vereins für Volkswohl, iſt es möglich geworden, das 4600
Quadratmeter große Grundſtück Burgſtraße 28/29 zu erwerben,
und zwar überließen die Erben dem Verein nicht nur das Grund
ſtück zu einem verhältnismäßig ſehr niedrigen Preiſe, ſondern

ſchenkten ihm auch einen großen Teil der Möbel, Oefen uſw.

Nun brauchte das Grundſtück, das ſich vorzüglich für ein
Mädchenheim eignet, nur entſprechend eingerichtet zu
werden; und auch das iſt bereits in vorbildlicher Weiſe geſchehen.
Die Provinz Sachſen hat dazu 20 000 Mk. und der Landarmen-
verband Deſſau 1000 Mk. bewilligt. Außerdem ſind dem Verein
eine Anzahl Geſchenke für die innere Einrichtung und Aus-
ſtattung zugegangen. So manches fehlt ja noch, aber auch das
wird dem Verein in Anbetracht des guten Zweckes ſicherlich noch
geſpendet werden. Jnsgeſamt wird die Inſtandſetzung und Ein-
richtung etwa 24 000 Mk. koſten. Herrlich iſt der große Garten,
über den das Heim verfügt. Er bietet ſchöne Wege zum
Spazierengehen, hübſche Gartenmöbel und ſchattige Lauben
zum Ausruhen und iſt auch an der Nordſeite mit Obſtbäumen
und Beeren bepflanzt. Jn Ordnung gebracht iſt der Garten
koſtenlos durch Herrn Gartendirektor Müller Diemitz. Jm
Hauſe ſelbſt hat natürlich ſo manches umgeändert werden müſſen.
Die Bauleitung hatte Herr Baukommiſſar Nath vom Provinzial
bauamt. Die Maurerarbeiten ſind von Herrn Maurermeiſter
Söffing und die Malerarbeiten von Herrn Malermeiſter
Hohn ausgeführt. Es iſt alles aufs Beſte vorgeſehen. Jm Ober-
geſchoß befinden ſich die geräumigen Schlafzimmer, die Raum für
etwa 30 Mädchen bieten. Die Betten ſind von der Firma
Weddy u. Poenicke geliefert. Jedem Mädchen ſteht ein
Schrank für die Kleider zur Verfügung. Die Schränke und
ſonſtigen Möbel hat die Vereinigung Halleſcher
Tiſchlermeiſter angefertigt. Außerdem befindet ſich im
Obergeſchoß ein Putzraum zum Putzen der Schuhe und Friſieren,
ein geräumiger Trockenboden, ein Bad (Bad, Kloſett uſw. hat
die Firma Vieweg eingerichtet, und ein anheimelnd ein-
gerichteter Wohnraum für die zweite Schweſter. Das Erdgeſchoß
enthält einen ſchönen Aufenthalts- und Speiſeraum, ein Wohn
und Schlafzimmer für die Schweſter Oberin, ein Zimmer für
den theoretiſchen Unterricht, ein Zimmer für Weißnähen, ein
Zimmer für Schneiderei mit Empfangszimmer für die Kund-

ſchaft, eine geräumige Küche mit Aufwaſchraum, ein Zimmer
für den Anſtaltsleiter, einen Plättraum, eine Waſchküche, eine
Rollkammer, ein zweites Badezimmer uſw. Auch geräumige

Keller ſtehen zur Verfügung. Sämtliche Räume ſind mit elektri-
ſcher Beleuchtung verſehen. Jm Heim ſollen ſchulentlaſſene
taubſtumme Mädchen aus allen Anſtalten der Provinz Sachſen
und Sachſen-Anhalt Aufnahme finden. Vorläufig iſt es mit
14 Zöglingen beſetzt, es bietet jedoch Raum für etwa 30. Die
jungen Mädchen ſollen hier von Taubſtummenlehrern und
Diakoniſſinnen in der Hauswirtſchaft, im Nähen, Plätten,
Waſchen, Schneidern, Kochen uſw. unterwieſen werden, damit
ſie ſich ſpäter in dienender Stellung ſelbſt forthelfen oder einen
eigenen Haushalt führen können. Die Leitung des Heims liegt
in den Händen des Vorſtandes des Hilfsvereins, der ſie durch
ſeinen Vorſitzenden, Herrn Taubſtummenlehrer Simon aus
üben läßt. Die Eröffnung ſoll aus Sparſamkeitsrückſichten ohne
große Feier am 15. Mai ſtattfinden. Eine Beſichtigung des
Heims iſt nicht nur gern geſtattet, ſondern ſogar erwünſcht.

Diözeſankonferenz.
Am Freitag nachmittag verſammelten ſich die Geiſtlichen der

Stadt Halle zur erſten diesjährigen Diözeſankonferenz im Evan-
geliſchen Vereinshauſe. Der Vorſitzende, Sup. D. Wächtler,
eröffnete die Verſammlung mit Gebet. Nach Erörterung ver-
ſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten hielt P. Hell mann
einen Vortrag über D. Heinrich Hoffmann als Pre-
diger. „Heinrich Hoffmanns bleibende Bedeutung liegt in
ſeiner Predigt!“ dies Wort Prof. Kählers ſtellte er ſeinen
Ausführungen voran, in denen er ein anſchauliches Bild von
der Predigtweiſe des in Halle unvergeſſenen geiſtesmächtigen
Kanzelredners entwarf. Er ſchilderte ihn als den Prediger
unter dem Kreuz, der durch mannigfaches Kreuz in ſeinem
Leben und ſeinem Beruf immer tiefer in die Erfaſſung der
ewigen Gedanken des Evangeliums hineingeführt worden iſt,
der aber auch das Kreuz Chriſti als die einzig rettende und
erlöſende Macht allzeit in den Mittelpunkt der Predigt geſtellt

hat. Der Vortragende gab zahlreiche Proben aus den Predigt-
bänden Hoffmanns, aus denen ſein ſeelenkundiges Eindringen
in die feinſten Gänge des Gedankenlebens, ſein ſtarker ſittlicher
und religiöſer Ernſt, ſeine knappe, von jeder Phraſe entfernte
bilderreiche Sprache, ſein Eingehen auf die Fragen aus allen
Lebensgebieten lebendig hervortrat. Jn der Beſprechung, an der
ſich außer dem Vorſitzenden, Sup. D. Wächtler, noch die
Paſtoren Jahr, Wagner, Faßmer und Oberpfarrer
Schmidt beteiligten, wurde noch Hoffmanns Tätigkeit als
Seelſorger, wie ſeine große Treue in der Vorbereitung der
Predigt hervorgehoben. Einſtimmig war man der Anſicht, daß
ſeine Predigtweiſe vorbildlich in der evangeliſchen Kirche bleiben
werde. Mit kurzem Gebet ſchloß darauf Sup. D. Wächtler die
Konferenz.

Militäriſches. Die Fahnenjunker Berckenhoff und
Mundt im Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wurden
zu einem vom 9. Mai 1914 bis 23. Januar 1915 währenden Lehr-
gang an der Kriegsſchule Neiße einberufen.

Verſetzt wurde der Amtsrichter Dr. Draheim in Katto-
witz nach Halle.

Aus der Domgemeinde. Morgen, Sonntag, feiert der
Jugendverein der Domgemeinde ſein 25jähriges Beſtehen.
Abends um 8 Uhr findet deshalb im Domgemeindehauſe (Kleine
Klausſtraße 12) ein feſtlicher Gemeindeabend ſtatt, bei dem der
Vorſitzende des Vereins, Konviktsinſpektor Schmidt, die Feſt-
anſprache, Konſiſtorialrat Joſephſon das Begrüßungswort
im Namen der Gemeinde, Domprediger Liz. Baumann das
Schlußwort halten wird. Auch an einer dramatiſchen Auf-
führung, muſikaliſchen und anderen Darbietungen wird es nicht
fehlen. Der Eintritt iſt frei, rege Teilnahme der Gemeinde-
mitglieder dringend erwünſcht.

Kirchenmuſik in der Pauluskirche. Morgen, Sonntag
Cantate, wird der Pauluskirchenchor im Vormittagsgottesdienſt
10 Uhr den großen figurierten Choralchor „Nun lob' mein Seel'
den Herren“ aus einer Neujahrskantate von Seb. Bach ſingen.

St. Ulrichskirche. Die am 11. Mai ſtattfindende 19. gei ſt-
liche Abendmuſik beginnt erſt um 838 Uhr. Das Pro-
gramm enthält nur „Abendlieder“ in Werken von Rich.
Wagner, Mendelsſohn-Bartholdy, Alb. Becker, L. Meinardus,
Franz Schubert, Rheinberger uſw., ausgeführt von dem Ge
miſchten und Männerchor der Frankſchen Chor-
vereinigung, Orgelſoli des Herrn cand. germ. Osk. Reb
ling und Geſangſoli der Herren Karl Hattorf (Tenor),
Franz Frank (Bariton) mit Klavierbegleitung des Herrn
Rud. Meuſch, Halle.

Kunſtverein, Salzgrafenſtraße 2 II. Täglich 11--5 Uhr
Ausſtellung von Gemälden und Graphik von Prof.
Chriſtian Rohlfs-Hagen. Sonntag 12 Uhr in den Aus-
ſtellungsräumen: Vortrag des Herrn Dir. Dr. Sauerlandt
über Rohlfs.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Leonhard
Haskel gaſtiert diesmal mit einem in Halle noch nie dage-
weſenen Lacherfolg. Seine neueſten Schlager ertveiſen ſich als
äußerſt zugkräftig und füllen täglich das große Haus. Das Publi-
kum unterhält ſich vortrefflich, was die minutenlangen Beifalls-
kundgebungen beweiſen. Auch der Varieteeteil gefällt ausnahms-
los. Am Sonntag findet Nachmittags- und Abendvorſtellung
ſtatt. Zur Nachmittags-(Familien-)Vorſtellung, in der das ganze
Programm gegeben wird, darf jeder Erwachſene ein Kind frei
einführen. Vorverkauf wie an jedem Sonntag.

Apollotheater. Es wird uns geſchrieben: Verſchiedenen
Anregungen entſprechend, läßt die Direktion die erfolgreiche Neu-
heit „Der Deſerteur“ morgen nachmittag 4 Uhr bei kleinen
Preiſen als Jugendvorſtellung zur Aufführung gelangen. Es
gelten die bekannten Vergünſtigungen, 1 Kind frei, 2 Kinder
1 Billett. Abends 8 Uhr findet die Erſtaufführung von „Deine s
Bruders Weib“, Schauſpiel in 6 Akten, bearbeitet von E.
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rutſchte der Parkettiſchler Bauer in der Wittekindſtraße ſo un

Ritterfeld nach dem gleichnamigen Roman der
liebten Schriftſtellerin H. CourthsMahler ſtatt.
ſpannende und durch die prächtige Zei g ſeiner Charaktere
hervorragende Schauſpiel fand bei ufführungen in
Berlin, Leipzig uſw. r Beifall und wurde in hunderten
von Wiederholungen vor den ausverkauften Häuſern gegeben.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag iſt von 112 Uhr
ab Frühſchoppenkonzert. Nachmittags iſt ert vom
Muſik-Korps der 7ber, abends ſpielt das Stadt
P z r g9 re ſter unter Leitung von Kapellmeiſter Wilh.

n g.Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet um 63 Uhr
Frühkonzert, nachmittags 34 Uhr Kurkonzert vom
Stadttheater- Orcheſter ſtatt. Die Leitung hat Kapell-
meiſter Wilhelm König.

r Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag nachmittags und
abends konzertiert die Kapelle des Küraſſier-Regts.
Nr. 7 aus Halberſtadt. Die vorzüglichen Leiſtungen der
Kapelle ſind bekannt.

„„Tulpe“. Jeden Sonntag Souper Muſik.
Das Platzkonzert ſpielt morgen, Sonntag, die Kapelle des

Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem Marktplatz.
Programm. Marſch! Berſaglieri von Eilenberg; Ouvertüre: „Die
diebiſche Glſter“ von Roſſini; Fackeltanz über Motive aus der
Oper „Meiſterſinger“ von Eckert; Walzer „Morgenblätter“ von
Strauß; HerzkirſchenGavotte von Held; „Große Zeit, neue Zeit!“
Preismarſch von Braſe.

Mit den Ausſchachtungsarbeiten zum Neubau der Wil-
helmAuguſtaViktorigStiftung auf dem Gelände des Alters und
Pflegeheims an der Beeſenerſtraße geht es rüſtig vorwärts. Das
Gebäude kommt dicht an die Beeſenerſtraße, es ſoll ſo gefördert
rren daß es übers Jahr ſeiner Benutzung übergeben werden
ann,

Zwangsverſteigerungen und kein Ende. An hieſiger Ge-
richtsſtelle ſtanden und ſtehen noch an im Mai 13, im Juni 10, im
Juli auch ſchon 3 Zwangsverkäufe von Grundſtücken.

Eiſenbahnunfall. Beim Einfahren in die Station Pol-
leben der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn ſetzte geſtern Freitag
nachmittag die Lokomotive auf und entgleiſte. Menſchen wurden
nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt gering, der Verkehr wurde
nicht geſtört.

Sonntagsdienſt in den Apotheken. Morgen Sonntag haben
folgende Apotheken geöffnet: Mohrenapotheke, Reilſtraße;
ViktoriaApotheke, Steinſtraße; Löwen-Apotheke, Marktplatz;
SternApotheke, Magdeburgerſtraße; Kaiſer-Apotheke, Glauchaer-
ſtraße und Hohenzollern-Apotheke, Merſeburgerſtraße. Bis
2 Uhr namittags ſind ſämtliche Apotheken geöffnet.

7 Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Freitag wurde
im Garten des Florabades in den Pulverweiden ein Schoko
ladenbehälter von unbekannten Tätern erbrochen und
ſeines Jnhalts beraubt. Ermittelungen ſind angeſtellt. Beim
Abnehmen einer Lorenplane ſtürzte der Arbeiter Götzz e auf
dem Güterbahnhof derartig, daß er beſinnungslos liegen blieb.
Er wurde, da er ſich nicht wieder erholte, zu einem Arzt gebracht,
der einen Rippenbruch feſtſtellte. Heute Sonnabend morgen

glücklich auf einer Treppe aus, daß er einen Beinbruch erlitt.
Er wurde mit einem Auto zum Arzt gebracht.

bekannten und be
Das äußerſt

Aus den Vereinen.
Frühjahrsbezirksverſammlung des Saale-Bezirks, Syſtem

StolzeSchrey in Weißenfels a. d. S. Für die Tagung am
10. Mai müſſen die auf Jugendfahrkarten fahrenden
Schriftgenoſſen (unter 20 Jahre) den Zug vormittags 7.15 Uhr
benutzen. Die Tagung findet in Weißenfels in „Schumanns
Garten“ ſtatt.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Dienstag abends 824 Uhr im Evang.

Vereinshauſe Vereinsverſammlung. Tagesordnung: 1. Vor
trag des Herrn Rektors Kappert über „Sprachpſychologie und
Sprachpädagogik“. 2. Mitteilungen.Ev. Männer-, Jünglings: und Jugendverein der St. Ulrichs-
gemeinde Ferr Paſtor Richter). Sonntag, 10. Mai, Ausflug
nach Röpzig, mit anſchließender Feier des 19. Jahresfeſtes.
Treffpunkt 2 Uhr am Ranniſchen Platze. Liederperlen und
Vereinsabzeichen ſind mitzubringen. Familienangehörige
herzlich willkommen,

Geſchäftliches.

Dem Hofbrauhaus Coburg, das ſich auf der vom 1. bis
10. d. Mts. in Cöthen unter dem Protektorate des Prinzen
Eduard von Anhalt ſtattfindenden n für das
Gaſtwirtsgewerbe der Zone Anhalt des Deutſchen Gaſtwirts
verbandes mit einem Spezialausſchank beteiligte, wurde nach
heute eingelaufener Depeſche aus Cöthen durch Preisrichter
beſchluß für ſeine hervorragenden Exportbiere die „Silberne
Staatsmedaille des Herzogtums Anhaltallerhöchſte Auszeichnung der Ausſtellung zuerkannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kanzleigehilfen a. D. Schirr

meiſter in Langenſalza, dem Eiſenbahnrangiermeiſter a. D.
Juhle in Neumolkenberg, Kreis Jerichow II, das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Spielwarenfabriken der thüringiſchen Staaten

beabſichtigen, ſich demnächſt zu einem deutſchen Spielwaren-
ſhndikat zuſammenzuſchließen.

x

Friedrich Wilhelm, Lebensverſicherungs- Aktiengeſellſchaft
in Berlin. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats vom 4. April wur-
den die Ergebniſſe des Geſchäftsjahres 1913 mitgeteilt: Es
lagen 870 774 Anträge über 201 774 725 (im Vorjahre
185 379 359 Verſicherungsſumme und 208669 C (i. V.
554 571 Jahresrente zur Beurteilung vor. Der Zugang
betrug 322 957 eingelöſte Verſicherungen mit 163 586 959
(i. V. 145 015 581 Kapital und 141 926 C (i. V. 238 285
Jahresrente. Nach Ausſcheidung aller Abgänge ergab ſich ein
Endbeſtand von 3312 686 Policen mit 1010 878 393 C (i. V.
876 819 018 Verſicherungsſumme und 1690 036 A. (i. V.
1717 837 Jahresrente. Der Ueberſchuß beträgt 11 336 467,95

Genehm der Generalverſammlung, 9 464 691,89 (t. V.7 915 e den Verſicherten überwieſen; die Aktionäre er-
j halten 600.000 gleich 150 ar jede Aktie; für Gratifika

tionen an die Beamten und zur Erhöhung des Penſionsfonds
werden 220 000 verwendet; dem Sparfonds werden 600 000
Mark überwieſen, während der Reſt von 175 534,21 K. der Re
ſerve für eventuelle Verluſte und Bedürfniſſe zugewieſen wird.
Der Vermögensbeſtand begzifferte ſich Ende 1918 auf 276 510 814
Mark, d. ſ. Laſichee eine S Ende zen u
Von dem den ten zu n e erhalten dieglieder des Gewinnverbandes A 24 Proz. (i. V. 28 Proz.) der
Jahresprämie, die Verſicherten des Verbandes D 38 Prozent
(i. V. 30 Proz.) der Jahresprämie; im Verband B wird bei
einem Einheitsſatze von 334 Proz eine Dividende bis zu
65 Proz. der Jahresprämie gewährt, im Verband E. eine
ſteigende Dividende von 234 bis 6 Prozent; die Verſicherten des
Verbandes C erhalten 25 Prozent der Jahresprämie.

Anläßlich der bevorſtehenden Reiſezeit macht das Bank-
haus Friedmann u. Co., hier, Poſtſtraße 2, darauf
aufmerkſam, daß es zur Aufbewahrung von Wertpapieren, Doku
menten, Gold und Silberſachen uſw. in ſeiner Stahl-
kammer Schrankfächer in verſchiedenen Größen, auf
jeden beliebigen Zeitraum vermietet, die unter eigenem Ver-
ſchluß der Mieter ſtehen.

Herabſetzung des italieniſchen Bankdiskonts. Der
italieniſche Schatzminiſter hat den Diskontſatz vom 9. Mai von
535 auf 5 Prozent herabgeſetzt.

Eine neue Kapitalserhöhung im Siemens-Konzern. Der
Aufſichtsrat der „Siemens“ Elektriſche Betriebe A.G. hat be
ſchloſſen, einer außerordentlichen Generalverſammlung die Er-
höhung des jetzt .17 500 000 C betragenden Aktienkapitals um
12 500 000 auf 30 Millionen Mark vorzuſchlagen. Die neuen
Aktien, die mit einem Viertel der Jahresdividende für 1918/14
ausgeſtattet ſind, werden zu 105 Prozent von einem unter
Führung der Mitteldeutſchen Kreditbank und der Baſeler Han
delsbank ſtehenden Konſortium übernommen mit der Verpflich-
tung, den Aktionären auf zwei alte Aktien eine neue zum gleichen
Kurs anzubieten. Die neuen Mittel dienen zur Erweiterung
der in guter Entwicklung ſtehenden Anlagen der Geſellſchaft
und zur Uebernahme neuer Geſchäfte.
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Mark (i. V. 10000 195,14 davon werden, vorbehaltlich der Fahrrad Vertreter: F. Kleinau, Bernburgerstrasse.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erseheint in der Früh Ausgabe.

4.20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 119,25 Harpener Bergban 17475S Mk Kurse x i a 3 43 n 9 v v Maseh. Sehluss-Kurse-rivatdiskont umänen am. 1 es reditans n arzer A u. B. 23, esterreich. Kredit 191 iAmsterdam kurz ſo do. Botersb. Piekontobank aspe His. u. St. 14975 Berliner FHangelsgeseilschatt ist Turin genDrüssel do. s0875 4 o. 1 85,70 Preuß. Bodenkredit-Bk. 151.75 Heinrichshall 70,75 Commerz- und Diskontobank 108 Bochumer Gusgstanl 2187Italien do. 81.00 4 Russen 1880 do. Str. -Bodenkred. 188.40 Hemmor Portl.-Zement 126,75 Darmstädter Bank (117 ConsolidationKopenhagen do. 112.20 3,50 do. 1894 Reichsbank 13600 Hibernia Bergw. Pontsehe Bank 1230 Penitseh Luxemp. 1221.Cheeks auf London 20.49 4 do. 1902 89.50 Russ. BKk. f. answ. Häl. 150,00 Hildebrand Mühlen 152,00 Diskonto-Kommandit 1875 Gelsenkirchner sNew- Vork vista 41,95 4,50 do. 1905 97.80 Säcohsische Bank 149,50 Hirsch Metall 129.90 Dresdner Bank 149* Harpener s 5 174*Cheeks auf Paris 81.,425 3,50 Schweden 1886 A. Sechaaffhaus. Bankv. 109.50 Höchster Farbwerke 631,50 Nationalbank 1115 Hohenſohe-Werko J. 106,Sehweiz Kurz 81,30 4 Serben am. St.-Anl. 78.70 Schles. Bankverein 151,50 Hoesech Stahlw. 311.25 Schaaffhausen'scher Bankver. 105Kattowitzer Bergbau. 1209
Wien Kurz 4 Türken Adm. Anl. 76.50 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 105,50 Azow- Don Commerz-Bank 221 aunrahiiite IRio de Janeiro n. T-ond. 15* a 4 do. gut. 63 82 Iise Bergbau (469,.00 Betersburg. Intern. Handelsb. 179 G0bersehles. Kisenbahnbed. SeTürkenlose 400 Fr. 165,90 Kahla Porzellan 30025 Russ. Bank für ausw. Handel 149* Opersehles. Hisenindustrie 66Geldsorten. 4 Ung. Gold Kr. 81.90 Kaliw Aschersleben 37 Wiener Bankverein T Phönix 2284 do. mittel 82.,70 Kattowitzer 137.25 Liübeck-Büchner- Rheinische Stahlwerke 156J esterreſebisehe Noten do. K. Brauerei-Aktien. Kirehner Magen Hlektr. Hoch u. Untergrungb. Rombaeher Hütton 161Russische do. 214.90 4 ODng. Kronen 80.50 König Wilhelm abg. 322.09 Große Berliner Straßenbahn Htsech.- Austr.- Dampfseh.-Ges 169Souvereigns 20.47 3,50 do. Staatsrente, 97 71.25 Fö“hm. Brauh 13775 v 0 gt 3 Schantung- Eisenbahn 140 Hamburger Packettanrt 126 s20 FPranes- Stücke 16.29 3 do. Bis. Th. Anl. Da on 3Bi r r 25 Körbisdorfer Zucker 39790 Oesterreich. Staatsbahn 15258 Hamb. -Südamerik. Dampfsen 157
Amorikanisehe Noten 6 Bnoenos-Aires 10160 rauerei Kronprinz Onj Sesterreieb. Südbahn 20 Hanga Dampteopittanrt. 247Beigisehe do. 80.90 a zen ofer (238,00 K Irna n re o o 8 0 271.,00 Anatol. Visenbahn (60 90). Norddeutseher T lo 110 t.Hanisehe do. 112,25 Schloßbr. 216,00 v rrhauserhütte .00 Baltimore and Ohio. 90 Frust Dynamit JEngiisebeo do. 20.485 Fisenbahn-Aktien. rn e Pr90 Lahmeger u. Co. a 128,10 Ganada Pacitic. 190 Vaphtha No pol. 7 400,Französischo do. 81,40 Kis n r o 152, Lapp Tiefbohr. Orientbahnen Betriebs-Ges. 194 Orenstein Koppei. d. I169Holländische do. Haſperstadt-Blanſenb. J 9475 e eryr, e a r r Laurahütte o 139,50 Italien. Meridionalbahn I107, Alligem. Tier Geselischati 240
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Allerstrengste Verschwiegenheit wird zugesichert.

E. Moritz Co-, Bankgeschäft, Halle a. S, Brüderstr. II. Tel. 61 5.

Leipziger Gummi-Waren-Fabrik A.G. vorm. Julius
Marx, Heine u. Co. in Leipzig. Die Generalverſammlung ge
nehmigte einſtimmig den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1918
und ſetzte die vom 12. Mai ab zahlbare Dividende auf 7 Proz.

In der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 4 Prozent
feſtgeſetzt. Die Direktion teilte mit, daß die vorliegenden Auf
träge erheblich größer ſeien als zur ſelben Zeit des Vorjahres.

Konkurſe.
Ehefrau Agnes Roloff geb. Gade in Magdeburg. Witwe

Anna Schernbe eb. Vögel in Firma Helene Weicht in Magdeburg. Aktiengeſellſchaft Werner u. Co. in Ammern bei wipt-

hauſen Thür Jnhaber eines Baugeſchäfts Kurt Weiſſig in
Wolkramshauſen bei Nordhauſen. Kaufmann Karl Becker in
Parchau bei Vurg b. M. Deutſch-Canadiſche Land
geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Thale a. H.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Mai,.

frei hier in Leihſädcken,

a v Salpekerpreiſe.
Halle a. S., 9. Mai. Sofort: Hamburg 9,75, Magdeburg

9.85 4. Mai 1914: Hamburg 9.75, Magdeburg
9.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 .4 feſt.

a Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,00--9. 10 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6,90--7. 10 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
19.25 bis 19,60 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.00 bis 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18,50 bis 18.75, Tendenz: ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Mai 9,321 G., 9.35 B., Juni 9.40 G., 9.42 B., Juli 9.50 G.,
2.521 B., Auguſt 9,60 G., 9.621 B., Oktober Dezember 9.62 G.,
3,65 B., Jan.März 9.77& G., 9.82 B, Tendenz: ruhig.

Hamburg. 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.,

Mai 9,321 G., Juni 9,37 G., Juli 9,50 G., Auguſt 9,62 G.,
Okt. Dez. 9,62 G., Jan. März 9,77 G. Tendenz: ruhig.

Rohzucker. Mit dem Beginn dieſer Berichtswoche änderte
ſich die Witterung und die nun faſt an allen Tagen fol n
Meldungen über Regenfälle in wohl allen Teilen Deutſchlands
hatte ſchwächere Märkte zur Folge. Die, auch infolge der Mai-
Liquidationen weichenden Terminpreiſe ließen gleichfalls die
Käufer für Ware zurückhaltend werden, ſo daß auch für alte
wie neue Ernte die Preiſe ſich nicht halten konnten und langſam
abbröckelten. Für neue Kampagne iſt ein Rückgang von gut
10 Pfg. zu verzeichnen. Greifbare Ware hatte bei den gelichteten
Vorräten kein regelmäßiges Geſchäft mehr, war aber ebenfalls
vernachläſſigt. Nachprodukte kamen auch nur vereinzelt an den
Markt und hatten die Unluſt des Marktes ebenfalls zu fühlen.
Die zu Ende der Woche gemeldete Beſſerung von Amerika blieb
völlig ohne Einfluß und die Stimmung iſt zum Schluß wieder
ruhig. Der Wochenumſatz des Braunſchweiger Bezirks
beträgt ca. 50 000 Zentner. z

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Mai. (Eigener Drahftbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 46 G., Sept. 48 G., Dez. 48 G., März 49 G., ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 5. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wolkig. Weizen: inländiſcher 194 bis
200 märkiſcher argentiniſcher 225--229Kanſas 229--233 ruſſ. 217--228 Manitoba 227--236
ſteigend. Roggen: inländiſcher 170--175, preuß. 171 176

3 ruſſ. Tendenz: ſteigend. Gerſte: Braugerſte hieſige A, Saalgerſte Mahl u. Futter
ware 138-- 160 Poſ. A. Hafer: inländiſches165--175 ausländiſcher bis Tendenz: ſteigend,
Mais: amerikan, mixed runder 157--162 Cin-
quantin 183--193 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis Rüböl: rohes per 1 00 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.50 nom., gefrorenes A. Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Serlin, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Hauſſebewegung am Getreidemarkte ſetzte ſich heute fort.
Die Warenknappheit hält nach wie vor an, und da auch ſehr ſtarke
Deckungen, beſonders in nahen Sichten, ſtattfanden, verkehrten
Weizen und Roggen in ſtrammer Haltung. Hafer war auf Pro

W feſter. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: be-

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 207,75, Juli 210,50, Septbr. 197,00 ſteigend.
Roggen: Mai 176,50, Juli 174,00, Septbr. 164,25 feſt.
HKafer: Mai 165,00, Juli 167,75 ſeſt.
Rais: Mai Juli ruhigRüböl: Mai Juli Okt. geſchäſtslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr an der heutigen Börſe ſetzte infolge der Mel
dungen über weitere Kämpfe in Albanien und den matten Verlauf
der geſtrigen Auslandsbörſen in ausgeſprochen ſchwacher Haltung
ein. Kursrückgänge von 1 Prozent und darüber zeigten Montan-
aktien, Canada und die von Wien abhängigen Orientbahn- und
Türkiſchen Tabakaktien. Beſſer gehalten im Kurs waren nur
ruſſiſche Bankaktien und Hohenlohe. Wie in den Vortagen trat
auch heute in der erſten Börſenſtunde ausgehend von einer Er-
holung am Montanaktienmarkte eine leichte allgemeine Befeſtigung

ein, die die anfänglichen Kurseinbußen allerdings nicht auszu
leichen vermochte. Jn der Hauptſache waren es Wochenſchluß-
ckungen und hoffnungsvollere Berichte aus dem rheiniſchen Jn-

o

Preis pro 100 kg 0.00 waggon

Letzte Draht- und FSernſprech-
Nachrichten.

Das Kaiſerpaar in Braunſchweig.
Braunſchweig, 9. Mat Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſind mit Gefolge im Sonderzuge um 9 Uhr
55 Minuten gigr eingetroffen.

Auf dem Bahnhofe war großer Empfang. In Hofgalawagen,
deren Bedienſtete die hiſtoriſchen Hoflivreen trugen, waren die
e und Gefolge eingetroffen, darunter die Hausoffigziere in der
altbraunſchweigiſchen Adjutantenuniform, und der Oberhof-
marſchall des Kaiſers Freiherr von Reiſchach. Es hatten ſich
ferner verſammelt der Staatsminiſter und die Spitzen der Be
hörden ſowie die zum Ehrendienſt beim Kaiſer und der Kaiſerin
befohlenen Herren. Der Herzog und die Herzogin trafen im
Automobil ein. Die Begrüßung wiſchen den
Majeſtäten und dem Herzog und der Herzogin
war überaus herzlich. Nach Vorſtellung der Um

ebungen betraten die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften denVorplas des Bahnhofes. Hier war eine Ehrenkompagnie des

Braunſchweigiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 92 mit Fahne und
Muſik aufgeſtellt. Der Kaiſer und der Herzog ſchritten die Front
der Ehrenkompagnie ab und nahmen deren Vorbeimarſch ent
gegen. Der Kaiſer trug die Uniform der Leibhuſaren mit dem
Bande des Ordens Heinrichs des Löwen, der Herzog die Uniform
der ZietenHuſaren mit dem Schwarzen Adler Orden. Die
Kaiſerin trug eine lilafarbene Robe, die Herzogin eine blaßblaue.
Jn Galawagen à la Daumont, mit je ſechs Grauſchimmeln be-
ſpannt, fuhren die Herrſchaften nach dem Reſidenzſchloſſe, im
erſten Wagen der Kaiſer und der Herzog, im zweiten die Kaiſerin
und die Herzogin. Eine Eskadron der Braunſchweigiſchen
Huſaren geleitete die Wagen. In den Straßen der reich
beflaggten Stadt hatten üler, Jnnungen, Vereine, Krieger
verbände und JungdeutſchlandGruppen mit ihren Fahnen Auf-
u genommen. Ein vieltauſendköpfiges Publikum jubelte
en Majeſtäten und dem Herzogspaar zu. Die Majeſtäten

nahmen im Reſidenzſchloſſe Wohnung, wo ſie von den bereits
verſammelten hohen Gäſten begrüßt wurden. Auf dem Schloß
platze hatte eine zweite Ehrenkompagnie Aufſtellung genommen.
Das Wetter iſt kühl, aber ſchön

Braunſchweig, 9. Mai. Bald nach ſeiner Ankunft
empfing der Kaiſer im Reſidenzſchloß den neu
ernannten braunſchweigiſchen Geſandten am preußiſchen
Hofe, Wirkl. Geh. Legationsrat Boden zur Ueber
reichung ſeines Beglaubigungsſchreibens. Um 1 Uhr
war Familienfrühſtück. Der Kaiſer hat eine Reihe von
Ordensauszeichnungen verliehen, u. a. wurden
die Miniſter und Hofchargen bedacht.

Welfiſche Telegramme.
Berlin, 9. Mai. Wie aus Braunſchweig gemeldet

wird, hat das Hofmarſchallamt im Auftrage des Herzogs
Anordnung gegeben, daß zu den Tauffeierlichkeiten im
Reſidenzſchloſſe aus dem ehemaligen Königreich Hannover
einlaufende welfiſche Huldigungs- oder Glückwunſchtele-
gramme nicht zur Vorlegung an das Herzogspaar ge
langen, ſondern dem Miniſterium des Herzoglichen Hauſes
zur amtlichen Erledigung überſtellt werden. Veranlaſſung
zu der Maßnahme hat die letzte parteipolitiſche
Ausnützung eines ſchlichten Dankes des Herzogs durch
die Welfenpreſſe gegeben.

Das Erdbeben auf Sizilien.
Acireale, 9. Mai. Es beſtätigt ſich, daß das Dorf

Linera vollſtändig zerſtört worden iſt. Die Zahl der Opfer
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Nur ſieben Verwundete wurden
in einer Hütte von Acireale untergebracht. Anſcheinend iſt
in den Dörfern Santi Veneriana, Santa Mariadeglu-
malati, Guardia, Santa Maria Virgine, Coſentini und
Peoniſi nur Sachſchaden verurſacht worden. Der Prä-
fekt von Catania und andere Mitglieder der Behörden be
gaben ſich mit Hilfsmannſchaften und Material zur Hilfe-
leiſtung nach Linera. Die Eiſenbahnverbindung von
Acireale und Guardia iſt wegen Riſſen im Tunnel unter-
brochen.

Cataniaga, 9. Mai. Nach Meldungen aus den vom
Erdbeben betroffenen Orten ſind 30 Tote und 120 Ver-
wundete aus den Trümmern hervorgezogen worden. Man
befürchtet, daß die Zahl der Opfer über 100 beträgt. Man
meldet aus dem Dorfe Bongiardo in der Gemeinde
Zaffiano Etnea, daß zehn Perſonen tot und zwanzig ver
letzt ſind. Auch in Piſano in der gleichen Gemeinde hat es
Tote und Serwundete gegeben.

Zum Opernhausneubau in Berlin.
Berlin, 9. Mai. Jn der Budgetkommiſſion des Abge-

ordnetenhauſes ſprachen ſich ſowohl der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten als auch der Finanzminiſter geſtern für das
Hoffmannſche Projekt des Opernhausneubaues aus. Die
Geſamtkoſten belaufen ſich auf ſechs undzwanzig
einhalb Millionen Mark. Nach Abzug des Zu-
ſchuſſes der Krone und der Verwertung von Grundſtücken
und des alten Opernhauſes bleiben noch 9,4 Millionen
vom Fiskus zu decken. Die Konſervativen bean
tragen, vorläufig nur 500 000 Mark für die Vorbereitungen
der Ausführung des Projektes zu bewilligen. Die Regie
rung behielt ſich vor, bis zum Dienstag zu dieſem Antrag
Stellung zu nehmen. Die Bewilligung der erſten Rate
wurde bis dahin ausgeſetzt.

Tagung der Geſellſchaft für Sozialreform.
Berlin, 9. Mai. Unter zahlreicher Beteiligung von Dele-

gierten aus allen Teilen des Reiches ſowie. Reichs und Land
tagsabgeordneten aller Parteien außer der ſozialdemokratiſchen

Sozialreform vom Staatsminiſter v. Berlepſch mit
einer eröffnet. Das Reichsamt des Innernhatte die Geh. Regierungsräte Siefahrt und Dr. v. Specht
und die bayeriſche Regierung den Geh. Regierungsrat Dr. Bitt-
mann entſandt. Geh. Regierungsrat Siefahrt begrüßte die
Verſammlung im Auftrage des Reichsamts des Jnnern mit der
Verſicherung, daß das Reichsamt des Jnnern die Verhandlungen
mit lebhafteſtem Intereſſe verfolge. Hierauf ſprach Profeſſor
Keßler- Jena über das Koalitionsrecht.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 9. Mai. (Vormittagsziehung der Preußiſch

Süddeutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne:
40 000 Mk. auf Nr. 220 060; 10 000 Mk. auf Nr. 149 554

226 190; 5000 Mk. auf Nr. 11 988 45 429; 3000 Mk. auf Nr. 534
1515 27 983 35 267 51 799 54 954 57032 57 463 57 883
58 531 64 342 66 919 68 533 70 099 76 908 77 310 79 773
80 663 96 672 100 602 101 422 104 292 111264 116227
127 265 134 217 140 167 159 523 163 893 164 916 165 285
170 046 175 265 178 059 192 245 1092 557 195 153 1098 827
214 662 230 223 232 209.

Aus Kamerun.
Berlin, 9. Mai. Nach einem in der heutigen Sitzung

der Budgetkommiſſion des Reichstags verleſenen Tele
gramm von dem Gouvernement Kamerun hat der Bruder
von Duala Manga Rudolf Bell) den Verſuch gemacht,
verſchiedene Häuptlinge zum Abfall von
der deutſchen Herrſchaft und zum Anſchluß an
England zu beſtimmen. Der Referent der Kommiſſion
ſprach ſich dahin aus, daß gegen den Bruder von Duala
Manga ſofort die Haft zu verfügen ſei.

Deutſche unter Spionageverdacht in Frankreich.
Paris, 9. Mai. Blättermeldungen zufolge hat jetzt die

Polizei die Jdentität der vor einigen Wochen in Ram-
bouillet unter der Beſchuldigung der Spionage feſtge-
nommenen Deutſchen ermittelt. Danach wären die beiden
der 23 Jahre alte Robert Habricht aus Heidel-
berg und der 21 Jahre alte Rens6 Pfeiffer aus
Nürnberg.

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef.
Wien, 9. Mai. Das heutige Morgenbulletin über das n

Befinden des Kaiſers lautet: Die Nacht war gut; der
Katarrh iſt lockerer. Das Allgemeinbefinden des Kaiſers
iſt ſehr gut.

Oeſterreich und Serbien und die Orientbahnfrage.
Wien, 9. Mai. Die Blätter melden übereinſtimmend,

daß Oeſterreich- Ungarn die Gegenvorſchläge Serbiens in
der Orientbahnfrage als unannehmbar bezeichnet hat,
wonach der Plan der Jnternationaliſierung geſcheitert er-
ſcheine. Oeſterreich- Ungarn verlange die Rückgabe der
Orientbahnlinie an die Orientbahngeſellſchaft. Miniſter
präſident Paſchitſch erklärte dem öſterreichiſchen Ge-
ſandten, er werde die Mitteilung des Wiener Kabinetts
Den iſterrat vorlegen, der dann weitere Beſchlüſſe faſſen
würde.
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Berlin, 9. Mai. Der zurzeit zur Dienſtleiſtung beim
Auswärtigen Amt einberufene Generalkonſul in Moskau,
Dr. Kohlhaas, iſt geſtorben.

Wien, 9. Mai. Der Brand in der Florids-
dorfer Mineralölfabrik war heute früh ge-
löſſcht. Ein Grubenaufſeher wird vermißt; er iſt wahr-
ſcheinlich verbrannt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Mai früh 7 Uhr.

—7„y 22
Temperatur 2Ort Fuit empe Wind Wetter ß g5

druck ratur höchſter Ldrign. 2
Stand Stan 2

Haue 756,83 10 W 1 bedeckt 18 9 1
Torgau 756 2 11 8W 2 20 10 3
Nordhauſen 7571 109 W 1 15 7 1Magdeburg 756,0 11 8W 2 18 10 2
Gardelegen 755,5 10 W 2 wvolkig 18 5 0
Brocken 1 swe 6 0 5Das Nordſeetief iſt faſt ſtationär geblieben, hat aber eine
beträchtliche Achſendrehung ausgeführt. Ein auf ſeiner Südſeite
ſich ausbildendes Teilminimum hat bei ſeinem Vorübergange
nach der pommerſchen Küſte im Dienſtbezirk vielfach Regenfälle,
ſtellenweiſe auch Gewitter, veranlaßt, dabei iſt die Temperatur
geſunken. Auf der Rückſeite des Tiefs haben wir unruhiges,
r ches, kühles Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Sonntag, den 10. Mai Unruhig, veränderlich, kühl, Niederſchläge in
Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai Zunächſt ziemlich heiter,

trocken, kältere Nacht, am Tage wärmer, zunehmend bewölkt, Regen.

Waſſerſtände am 9. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -1,83, Trotha Unip. 1,68,
Grochlitz 1,06, Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,40. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 6,37, Dresden

1,14, Torgau 0,76, Wittenberg 1,77, Roßlau 1,08,
Barby 1.29, es „100, Tangermünde 1,75, Witten 3berge 157, Hohnſtorf 1,12. Mulde: Düben 6,43.

duſtrierevier. Das Geſchäft blieb aber ſtill. Tägl. Geld 8 Prozent wurde heute vormittag in den „Bismarckſälen“ die außerordent Wafſerwärme der Saale am 9. Mai: 142 ((Mitgeteilt
und darunter. Privatdiskont 214 Perozent. liche Generalverſammlung der Geſellſchaft für l vom Florabad.)
Reisetaschen, Reisekoffer, Blusen- u. Coupekoffer Enorm billig Preise2015] Reisekörbe Japan. Reisekörbe Rucksäcke kann ermann 86 8

z Beste und haltbarste

D 40 obere Leipziger Straße 40Bamen-Handtaschen, stets aparte Neuheiten Fabſikaſol n
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Zum Pfingstfeste
habe die entzückendsten Neuheiten in

garnierten u. ungarnierten Hüten,

kriedmann ä60,
Bankhaus, Posfstrasze Z,

empfiehlt zur
ReisezeitSchuten, Watteauxhüte

sowie sämtſiche Neuheiten am Lager. a en er
Jeder UVUmänderungshut wie neu. (3019 papieren Uypotheken, Gold-

B. Riese- Pulvermacher. reuer dienen

7 GUuGor l VIGDStanI, ſEtagen- Atelier. Leipzigerstr. 12.

iiinininnnnnnmmnnnmnnnmmmnnmmmmmnmnnnmnmnmnmmmn ger s n g. jZu vermieten per 1. 10. 1914 alte Promenade 6 II beſt 873im., 2Kü J zhochherrſchaftliche Wohnung nene
ufen senba ne Str. 21.beſtehend aus s Zimmern und reichlichem Zubehör. Näheres anndireteien der Vrenftiſchen Lebens Verſichernage, Verhand deufscher Gehen Sie nicht spazieren G a

e p à ohne Ihr Schuhwerk mit vGau 10 genm S xcelsior-u Stellenvermittlung. Gummi- Absätzen ocder Ecken
vermieten! wur Angebote erbeten an den Gau- versehen zu laſſen. Dieselben verschaffen einen leichten,

vorſitzenden L. Behr, Magde- angenehmen Gang und schützen vor Ermüdung. Achten
burgWſt., Sedanring 16. Sie jedoch auf den Namen „ExCelsior“, denn diese Marke

wird nur in einer ganz vorzüglichen Qualität hergestellt
Verlangte Perſonen und ist von enormer Haltbarkeit.

Zu haben bei Schuhmachern u. in Lederhandlungen.

e un Ware e undJ Möbelbeſchlage en ſuchen wlr für
1 Seit 45 Jahren „tinmun Auf 4 Wochen (8368die Provi n ſerrſch Parterrewohnung rerreisr.möglichſt bei der Tiſchlerkundſchaft Zimmer, Küche, ageraren Pianoeingeführt iſt. 8376Mat n gutbenet, Von en Ken r Reparatur Dr. Voigtober zu vermieten. 5r e m Decttſcherier 12 u. 13.

Ktellmaeher und Kastenmacher
Blumenſtr. 9 herrſch. Part.,

für meine Karoſſerie- und 5 Zimmer und Zubehör nebſt
Wagenfabrik zum ſofortigen Vorgarten 1. 10. zu vermieten.
Antritt geſucht. Näheres Magdeburgerſtr.45. H

Hermann T qhunnn,

A. Ahlheit, (8378
nur V. Vereinsſtr. 2. Tel. 3313.

Gutes dauerhaftes Gummiband
r Strumpfbänder kauft man bei

Schnee Nehf., Gr. Steinſtr. 84.

Marktplatz 19.
Vertreter:

Herr Dr. Kneise, Weidenplan6.
Reiche Auswahl in

amerikaniſchen Untertaillen

Mit t Pircatigew Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage, Zwickau i. Sa. (2962 Lindenſtraße 47 II. Etage, Korſett758 b. bEine 5 ev. 6Simmer Wohnung e e e e en en ehe e e eneu hergerichtet, mit allem Komfort, wie Gas, elektr. Licht, ca. 2000 Morgen große Wirtſchaft Näheres daſelbſt hochp. (2986 dann sind (8374

Zentralheizung mit Warmwaſſerbereitung, Staubſauge einen ält. durchaus Reilſtraße 15, Sonnenſeite. Reise Irrigator Topfreiniger.
apparat und reichlichem Zuhehör, ſowie zwei Balkons unver Beamten Di r d. hochherrſch. 6 Zi Reise Klystier Topfanfasser,swe Ton en e wobnung des Hrn Gerichisvraſ Da ä S h el cHner.Leipzigerſtraße 61/62. n e e e enetene. erſönliche Vorſtellung e er,Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung. nur auf Wunſch. Zeugnisabſchr. R -Wagnersir 40 Balehanhen Paienetpmn, Katfeepentel.

nebſt Gehaltsanſprüchen bitte ein- Tellerdeckehen.zuſenden an Rittergut Wedlitz T Etage (7926 F. Hellwig, Barfäsvergtr. 10. H. Schnee Nachf. r Stein
Nienburg a. Saale. 2933 F r Pr Foernruf 2620. 4 *5 gtrasse S.J Tabi icht u. Gartenbenußung ſofor Sahnen neben o gut Zum baldigen Eintritt ein L ver ſpiter zu vernmieten g b Füri on Professor Metsecnnikotf empfobl. junger Mann Firnis, Oel und ackfar k, Braut Ausſtattungen

GIyeo -Bacterien für Gartenarbeit unt. d. Gärtner Schöne Wohnung trockene Farben u. Pinſel, empfehle preiswerte
Von Ferzten selbst gebraucht und ver-

ordnet b. ehronisch. Parm- u. Hausarbeit geſucht. Angebote (6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller, dauerbafte Eßbeſtecke)

Prospekte und Proben kostenlos vom

in Apotheken ung Drogerien wo nicht erhältlich, auch portofrei w
6570

Bakteriol. Laborator. V. Dr. E. Klebs, München 33.

sochwäche, bei Magen- u.
Darmkatarrh, Bekämpf.
der Darmfäulnis u. ihrer
schädl. Folgen, wie z. B.

h Bünddarm Entzündung,
h Nieren-, Arterienleiden,

Hautkrankheiten etc.
45 Tabletten Mk. 3.-,100 Tabletten Mk. 6.-

I m
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e

Gigaretten
das am Platze

beliebteste Fabrikat
[6505

Bücherreviſionen,
kaufm. und landw. Buchführung,

Steuerſachen
erledigt ſachgemäß und diskret
Joh. Jäünicke, Kl. Brauhausſtr. 7.

Siehung Dienstag
und folgende Tage.

Coburger Held Lotterie

Haupt
gewinn

bar, empfiehlt und verſendet

Otto Ilancdl.
Zigarren- Gr. Steinſtr. 9,
Geſchäft, Alte Promenade 23.

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda-MHöbel,
Korbkoſfer, Reisekörbe.
Theodor Lühr.,
r Strasse 94.

J 160 000

ADOoLF MlIER
e

Haben Sie ſchon [8541
16 AB Wolle Steche
H Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Spezial-
Geschäft
und Gr. Urichatragse- 68 (gegenüber Arnold Troitzsch)

Wochenbetthbinden, Irrigatore, Brusthütchen,

Stechhbecken, Badethermomoetoer,

Wund-Watte, gute Ware, nur II. 1.10 p. Pfd.

E. Kertzscher, uuueret 26

bewährte

Qualität
billigst.

beipzigerstr. 26

Stellung i. frauenl. Haushalt. An
tritt e Richard Renner, gei

llER

mit e gltordernns, Zeugniſſen
und Bild an (3008Freiherrn von sebeck,Unterlind b. Sonneberg (S.- M..

2 Kammern uſw., in ruhig. Hauſe
mit beſſerer ſofort zu ver
mieten. 900 Mk (40Räh. Lindenſtr. 63 II.

Mia tet junger Mann1914 wird
zur Erlernung der Landwirt-
ſchaft auf ein 800 Morgen großes
Rittergut unter direkter Leitung
des Chefs et gabrise Lehrzeit und 300 jährl. Lehrgeld.
Rittergut Mannichswalde, A.

Kinderfräulein,
welches n in obiger Eigenſchaft
mit Erfolg tätig war, für meine
2 Mädchen (11 u. 9 J.), 1 Knabe
(2 J. per bald geſ. Selbiges
muß die Schularbeiten beaufſſicht.
und die Hausfrau im Haushalt u.
Küche unterſtützen können. Mäd-
chen vorhanden. Offerten erbittet
Frau n arete Henneke,taßfurt. (3009

Suche Stubenmädchen, gr. Fig.,
für Rittergut zum 1. 6. Emma
Viedt, gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Kl. Brauhausſtr. 9 I.

Perſonen Angebote

De Chauffeur und Kutſcher,
verh., mit langj. WHeugn. ſucht
bald. Stellung. Offerten erb. u.
Z. e. 3560 an die Exped. d. Ztg.

Beſſeres Stubenmädchen u.
gut empf. Küchenmädchen auf d.
Land für ſofort bat abzugeben
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. d. S., Magdeburger-

ſtraße 67. (8362
Aeltere Mamſell ſucht ſelbſt.

werbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091. (8405

ebild. Mädchen, in all. Zweig.
n Haush. durchaus erfahr.,e eugn., ſucht 1. 7. St. a. Gut
irtſchaſtsfrl. b. n

Off. u. Z. d. 3559 an die Exp. d. Ztg.

R. Sparbrodl, Rittergutspächter,

6 frol. Bureauräume,
vis-à-vis dem Königl.
mit Zentralheizung u. elektr. L

2922) Albert 1

Mobelrausvorte

werden äußerſt billig u. vrag
ausgeführt. [2811

Gebr. Eckardt, Halle,
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

K. 210 000zu 41 längere Jahre feſt auf
J. Ackerhypothek, evtl. geteilt, ſofort
auszuleihen. Offert. F. 3593 an
Haasenstein Vogler, A.-6., Halle a. S.

Geldverkehr

Karbolineum
kaufen Sie ſehr billig in der

Schwanen-Drogerie,Leipziger Str., gegenüber dem
ardinenhaus. (7863

Trauer-Kleltler
färbt sohnel! u, tadellos

Mauersber er
Färberei, 8 eigene Läden.

7970

Durchaus ernſtgemeint!
Behufs Wiederverheiratung

wünſche mit einer Dame Witwe
ohne Anhang nicht ausgeſchloſſen

in Korreſpondenz zu treten.
Bin Witwer, 50 J. alt, ev., ver
mögend, 3 Kinder, die erwachſ.
ſ. u. eig. Vermög. haben früh.
Rittergutsbeſ. in rnoſition. Damen mit igenemverfügb. Vermögen, am kebſten

vom Lande oder aus l
Etabliſſements, od. deren Elternwerden um ausführl. ſtteilungen

gebeten. Bald. ekanntwerd.
nach vorh. Briefwechſel erwünſcht.
Strengſté Diskretion zugeſichert
und verlangt. Briefe zur Weiter-
beförderung unter C. 724 an
Hanusenstein Vogler A. -Gt.,Breslau, erbeten. 833730 50 000 Mk.

Off. genigx Z. g. 356
an die Exped. d. Ztg.

K. 50 000Ackerhypothek, goldſicher, iſt wegen
Ankauf per 1. Juni zu zedieren.
Offerten unter V. P.
Invalidendank, Leipzig.

Auszuleihen

7 5 000 K.p. Juli auf Acker durch Bürger-
meiſter a. D. Schmidtsdorf,
Rob. Franzſtr. 7 J. Tel. 1709.

vermietungen

herrſch. Wohnung,
6 gr. Zimmer mit Parkett, Man-
ſardenzimmer, Küche, Speiſekam.,
Bad, Jnnenkl., Zub., Gas, elektr.Anlage, 1400 Mk., 1.10. (2923ar hupeingenſtr, 18 II.

Kronprinzenſtr. 30

Zentralheizung, elektr. Licht 2c.

Mk. 12000
auf hochfeine Hypothek geſucht.
Offert. unter Z. b. 3557 w. die
Exped. d. Ztg. erb.Mk. 34000
auf Ackerhypothek auszuleiheu.
Offert. unter Z. a. 3556 an die
Exped. d. Ztg. erb.

Stiller oder tätiger Teilhaber
mit 15-18000 Mk. Einlage für eine
gut eingeführte Tiſchlerei mit
Kraftbetrieb geſucht. Off. unter

z Zim. rin mit Zubeh.,

per 1. 10. zu vermieten. Z. m. 3546 an die Exped. d. Ztg.

nur I. Ackerhypothek

in allen Ausführungen.
Juwelier Tittel

Schmeerſtraße 12.
Viele Anerkennungsſchreiben.

Ges. gesch. [8325
FamilienNachrichten.

Statt Karten.
Als Vermählte empfehlen sich

Emil Wegeleben
Käte Wegeleben

geb. Meyer.
Duisburg Ruhbrort, 9. Mai 1914.
(Rheinallee). (8392

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Ella G. rote-

fend mit Hrn. Ewald Sievers
(Einbeck--Aigmas). Frl. Hilde-
ard Groh mit Herrn Karl
eckmann (Düſſeldorf-Heerdt).

Frl. Johanna Nierth mitKew Kaufmann Walter Scholz
eipGeſto r en: Hr. Geh. Shnitite

rat Dr. Heinrich Muel(Halberſtadt). Hr. Sühne
vorſteher Karl Mittwoch(Magdeburg). Herr Hotelier
Ernſt Löffler (Zeitz). Herr

r. med. Otto Hermann
(Berlin--Nieder- Schönhauſen).
Frau Lina Hirſch geb. Nau-
mann (Leipzig).

Am A. Mai ist der

Herr Emil

W aganfalles im festen
sanft entschlafen.

Seelsorger

gemeinde und

Nachruf.
Konsistorialrat und Superintendent a. D.Werneche

Ritter pp.
m 68. Lebensjahre nach kurzem Leiden infolge eines

Glauben an seinen
Unsere

Entschlafenen, welcher 5 Jahre hier gewirkt hat, einen
von hervorragender Pflichttreue

Erfahrung und unermüdlicher Arbeitsfreudigkeit.
Durch seine vornehme Gesinnung und persönliche J

Liebenswürdigkeit hat er sich ein bleibendes Andenken
unter uns gesichert. Er ruhe in Frieden!

Spickendorf'mit e b. Landsberg,Bez. Halle a. S., den 8. Mai 1914
Der Gemeindekirchenrat, die Kirchen-

eiland
Gemeinde verliert in dem

reicher

2 8

Schulvorstand.
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Sonntag 2. Beilage zu Vr. 217 der Halleſchen Heitung 10. Mai 1914,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Vom neuen Leipziger Hauptbahnhof.
Die Erſte Kammer des ſächſiſchen Landtages

bewilligte die 7. Rate für den Lei pziger Hauptbahnhof in Höhe
von 5900 000 Mark. Jn der Ausſprac che wurde der Wunſch aus-
geſprochen, daß auf dem Bahnhof größere Räume für Nichtraucherohne Reſtaurations betrieb eingerichtet und gewiſſe Schwierigkeiten
bei Ueberführung von Handgepäck vom preußiſchen auf den
ſächſiſchen Bahnhofsteil und umgekehrt beſeitigt würden. Staats-
miniſter v. Seydewitz äußerte ſich hierzu zuſtimmend und
kam gleichzeitig auf den Verkehr auf dem Bahnhofsvorplatz zu
ſprechen, der in der Zweiten Kammer als lebensgefährlich be
zeichnet worden. Er vertrat, ebenſo wie der Leipziger Ober
bürgermeiſter Dr. Dittrich, die Anſicht, daß ſich der Verkehr
auf dem Vorplatz nach Beendigung der Bahnhofsbauten glatter
abwickeln werde, um ſo mehr, als auch die Stadt Leipzig alle
Maßnahmen trifft, um einen leichteren Verkehr auf dem Bahnhofs-
vorplatz zu ermöglichen.

Berufung ins Landwirtſchaftsminiſterium.
Regierungsrat Frhr. v. Maltzahn, im Oberpräſidium zu

Magdeburg, der ehemalige Landrat von Grimmen, iſt dem Ver-nehmen der „Magdb. Ztg.“ nach ins Landwirtſchaft sminiſterium
berufen worden. Sein Nachfolger in Magdeburg wird der Re

gierungsrat Dr. Namslau in Stettin.
Der neue Chef der Coburger Miniſterialabtetlung.

Wie das „Coburger Tageblatt“ erfährt, hat der Landrat
Dr. Qu arck das ihm übertragene Amt eines Chefs der CoburgerFeiniſterialabteilung angenommen. Damit wird für den Wahl
kreis Gotha, den Dr. Quarck im Reichstage vertritt, eine Neu
wahl erforderlich.

Ein Feſt auf dem Kyffhäuſer
veranſtaltet am 14. Juni der Verein der rechts ſtehenden
Parteien im Wahlkreiſe Sangerhauſen-Eckarts-
berga (Geſchäftsſtelle: Sangerhauſen, Göpenſtraße 22). Die
Feier beginnt um 2 Uhr mit einem Feſteſſen (Gedeck 2 Mk.) im
„Burghof“ auf' dem Kyffhäuſer. Um 4 Uhr iſt die Feier am
Denkmal, bei der Generalleutnant z. D. v. Liebert die Feſt
rede halten wird. Der Verein ladet alle konſervativen und frei
konſervativen Männer aus den benachbarten Kreiſen und den
thüringiſchen Staaten, ſowie die Mitglieder des Bundes der Land-
wirke zu dieſem Feſt ein. Es wird gebeten, Anmeldungen zur
Teilnahme am Feſteſſen und der Feier wegen des Platzes, ſowie
Schaffung von genügend Fahrgelegenheit von Roßla a. H. zum
Kyffhäuſer ſpäteſtens bis zum 20. Mai an die Geſchäftsſtelle
vichten zu wollen.

Bezirksverein Sachſen-Anhalt im Deutſchen Fleiſcher
Verbande.

Zu dem in Calbe (Saale) abgehaltenen 33. Bezirkstage
hatten ſich mehr als 200 Delegierte und Bezirksmitglieder ein
gefunden. Den Jahresbericht über das letzte Geſchäftsjahr er-
ſtattete der Vorſitzende Schli ack Halle. Der Bericht hob hervor,
daß anhaltend hohe Schlachtviehpreiſe ſowie politiſche Spannung
und Kriegsgefahr infolge der Balkanwirren, allgemeine Arbeits-
loſigkeit im Baugewerbe und in der Jnduſtrie die Begleit-
erſcheinungen geweſen ſeien, unter denen das Fleiſchergewerbe
zu leiden gehabt habe; allgemein herrſchte arge Mißſtimmung überdie Folgen der Kegierungsmaßregeln zur Linderung der Fleiſch

teuerung. (7) Die gute Futter- und Kartoffelernte 1913 und der
im Sommer einſetzende Preisfall für alle Schweinefettprodukte
bewirkten ſpäter ein allmähliches Abflauen der Schweinepreiſe,die nach und nach im heutigen Preisſtande ein Fleiſcher wie Ver
braucher befriedigendes Maß erreicht haben, was leider den
anderen Schlachtviehgattungen, insbeſondere Bullen und Ham-
meln und auch Rindern erſter Qualität nicht nachgerühmt werden
könne. Am Schluſſe des Jahres 1913 gehörten dem Bezirksverein
70 Jnnungen mit 2137 Mitgliedern, 5 gemiſchte Jnnungen mit
33 Mitgliedern und 9 alleinſtehende Meiſter, zuſammen 2179 Mit-
glieder an, 93 mehr wie im Vorjahre. Nach dem Kaſſenabſchluß
des Kaſſierers Jhlefeldt-Stendal betrugen die Einnahmen 5189,39
Mark, die Ausgaben 2524,63 Mk., der Beſtand der Bezirkskaſſe
2564,76 Mk., der Unterſtützungskaſſe 2140,62 Mk. Ueber „Die
Schlachthof gebühren und das Kommunal-
abgabengeſetz“ ſprach der zweite Bezirksvereinsvorſitzende,
Stadtv. Wilhelm Kobelt- Magdeburg. Die Verſammlung
nahm anſchließend daran folgende Entſchließung einſtimmig an:
„Der Bezirksverband Sachſen- Anhalt im Deutſchen Fleiſcher-
verbande nimmt mit Bedauern Kenntnis von der im Entwurfe
zur Abänderung des Kominunalabgabengeſetzes vorgeſehenen Bei-
behaltung der Beſtimmung, daß es zuläſſig iſt, die Schlachthof-

gebühren zu t vemeſſen für eine 8prozentige Verzinſung des Ge
ſamtanlagekapitals neben den Koſten für Anlageunterhaltung und
Betriebsverwaltung. Er erblickt darin eine ungerechtfertigte Er
ſchwerung des Gewerbes und eine Belaſtung der Fleiſchppreiſeſowie ein Abweichen von dem Grundſatze, daß die ſtädtiſchen
öffentlichen Schlachthöfe als allgemeine Wohlfahrtsanſtalten und
Einrichtungen im Dienſte der Volksgeſundheit, nicht aber als
kommunale Erwerbsinſtitute zu gelten haben. An die hohe
Staatsregierung und die Mitglieder der beiden Häuſer des Land-
tages richtet er deshalb die Bitte, im S 11 des Kommunalabgaben-
geſetzes die Gebührenhöhe derart zu normieren, daß ſie nebenden laufenden Ausgaben einer Verzinſung und Amort iſation des
Anlagekavpitals von nicht mehr als 5 Prozent entſpricht.“

Sodann ſprach W. Kobelt- Magdeburg über die „Neuregelung der Handelsverträge“. Seine Ausfüh-
rungen endeten mit der ebenfalls einſtimmigen Annahme nach-
ſtehende Entſchließung:

„Der Bezirksverein Sachſen-Anhalt des Deutſchen Fleiſcher-
verbandes erſucht den Vorſtand des letzteren, bei der Reichs
regierung und den geſetzgebenden Körperſchaften dahin vorſtelligzu werden, daß bei der Erneuerung der Handelsverträge 1. der
beſtehende Zolltarif abgeändert wird a) durch eine Beſeitigung der
Futtermittelzölle, b) durch eine Aufhebung der Zölle auf Zucht-
und Jungvieh, c) durch eine Ermäßigung der Vieheinfuhrzölle
auf die Sätze des Notſtandstarifes von 1912/13; 2. die mit Oeſter-reich- Ungarn abgeſchloſſene Viehſeuchen Konvention inſofern eine

Abänderung erfährt, als in ihr für die Zukunft die Lebendeinfuhr
von Vieh in plombierten Wagen nach allen unter öffentlicher
Kontrolle ſtehenden Schlachthäuſern zugelaſſen wird; 3. der Ab-ſchluß derartiger Honventionen auch mit den übrigen Vertrags-
ſtaaten erfolgt; 4. der Bundesrat ermächtigt wird, für Fälle derNot eine zeitweilige Ermäßigung oder Aufhebung beſtimmter
Zölle ſelbſtändig vorzunehmen.

Weitere gLorträge hielt Obermeiſter W. Grünig Magde-
burg über „Das Durchſchnittsgewicht der Schlachttiere“, wobei an
der Hand ſtatiſtiſchen Materials die Abnahme des Durchſchnitts-gewichts feſtgeſtellt wurde, ſowie über „Die Abänderung der
Hauptmängelliſte und deren Erweiterung auf Schweinemilz-
brand“, wozu eine Entſchließung angenommen wurde, die die
Staats regierung erſucht, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um
die Aus rei ung des Milzbrandes zu verhindern und den Milz-brand in die Liſte der Hauptmängel bei Schlachttieren aufzu-
nehmen. Bezirksvereinsvorſitzender Schliack- Halle ſprach
über „Margarine-Verkauf durch die Fleiſcher“, den er im Jnter-
eſſe vermehrter Verwertung der tieriſchen Fette allen Mitgliedern
empfahl. Mangold- Halle beantragt namens ſeiner Jnnung,
daß der Bezirksvorſtand an die geſetzgebenden Körperſchaften das
Erſuchen richtet, bei der Regelung der Sonntagsruhe für alle die
Geſchäfte, die mit Fleiſchwaren, Delikateſſen uſw. handeln, eine
gleichfriſtige Verkaufszeit ohne Rückſicht auf die Größe der Orte
feſtzuſetzen. Die Verſammlung beſchloß demgemäß. Jn den Be-
zirksvorſtand wurden die ausſcheidenden Mitglieder Schliack-
Halle (Vorſitzender) und Daniel- Halle (Schriftführer) ein-
ſtimmig wiedergewählt. Auf dem Verbandstage in Danzig werden
Kobelt- Magdeburg und Jhlefeldt-Stendal den Bezirk
vertreten. Der nächſtjährige Bezirkstag findet in Düben ſtatt.

Der reußiſche Landtag
genehmigte die Vorlage der Regierung über die Erbaung einer
Eiſenbahn von Schleiz nach Moßbach und bewilligte den Staats-
zuſchuß an die Kgl. ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung.

Witterungsbericht vom Brocken.
(Originalbericht, Nachdruck verboten.)

Die in dem letzten Bericht ausgeſprochene Vermutung, daß
dem Tiefdruckgebiet, das dem Brocken ſeit dem 4. Mai regneriſche
und neblige Witterung brachte, noch weitere Depreſſionen folgen
würden, hat ſich beſtätigt. Ueber Norddeutſchland verlaufen die
Jſobaren im allgemeinen von Südweſt nach Nordoſten; es wehen
weſtliche und ſüdweſtliche Winde, die mit ihrem hohen Feuchtig-
keitsgehalt die Veranlaſſung zu kühlem, meiſt auch regneriſchem
Wetter geben. Der Brocken war in den Vormittags- und Abend-
ſtunden der letzten Tage in dichten Nebel eingehüllt. Nur mittags
kam Bewegung in dieſe Maſſen; für kurze Zeit ward der Gipfel
hin und wieder nebelfrei, während zwiſchendurch mehr oder
minder dichte Nebelſchwaden über die Kuppe hinwegzogen. Dabei
gingen recht häufig Regenfälle nieder, am Mittwoch nachmittag
fielen zeitweiſe Schneeflocken, und auch einige kräftige Hagel-
ſchauer praſſelten nieder. Während dieſes böige Wetter der Um
gebung mehrfach Gewitter brachte, iſt der Brocken ſelbſt nicht von
ihnen betroffen worden; nur am Mittwoch drang gegen 3 Uhr
nachmittags im dichteſten Nebel der Donner eines im Norden
vorbeiziehenden Gewitters zu uns herauf. Da die Sonne nur für
kurze Augenblicke ſichtbar ward, iſt eine ſtärkere Erwärmung am
Tage nicht möglich geweſen. Der Temperaturverlauf war daher

im allgemeinen ſehr gleichmäßig. Am Mittwoch wurden als
höchſter Wert 4 Grad Wärme, in der Nacht zum Donnerstag als
tiefſter Wert 2 Grad Wärme erreicht. Seitdem iſt eine allmäh-
liche, aber deutlich ausgeprägte Erwärmung eingetreten. Nach-
dem das Thermometer am Abend des 7. Mai 4 Grad Wärme an-
zeigte, behielt es über Nacht dieſen Stand ziemlich unverändert
bei und iſt Freitag vormittag bis auf 5 Grad angeſtiegen. Der
Wind weht augenblicklich, wie meiſt in den letzten Tagen, mit
einer Stärke von rund 15 m in der Sekunde aus Südweſten.
Da ein geringes Anſteigen des Barometers vermuten läßt, daß der
im Südweſten Europas lagernde hohe Druck ſich langſam vor-
ſchiebt, dürfte ſich die erſehnte Aufheiterung des Wetters auf dem
Brocken in der nächſten Zeit vorbereiten.

Wetterſchaden in Thüringen.
Jm Werratal und in Weſtthüringen herrſchte in der Nacht

zum Sonnabend nach ungemein heftigen Gewittern ein wolken-
bruchartiger Regen, der allenthalben großen Schaden anrichtete.
Von den Bergen herab ergoſſen ſich reißende Wildbäche in die T Il
niederungen und Felder, die teilweiſe durch das Waſſer verwü
wurden. Die Obſtblüte iſt gänslich vernichtet.

Unglücks- Chronik.
Tödlich verunglückt iſt auf den Oertelſchen Schiefer-

brüchen bei Leheſten der Arbeiter Os wald aus Weitis-
berga. Von einer durch den elektriſchen Hebekrahn hochge-
hobenen Lore fiel ein Stein dem O. an die Stirn, wodurch die
Hirnſchale zertrümmert wurde. Der Tod trat noch am gleichen
Tage ein. O. hinterläßt eine Witwe mit zwei noch ſchulpflichtigen
Kindern.

Der Maurer Heinrich Roſt aus Frieſau (Reuß ä. L.) wurde
von einer Kuh derart gegen den Unterleib geſchlagen, daß er trotz
ſofortiger Operation infolge einer Darmzerreißung und Bauch-
fellentzündung alsbald ſtarb. Roſt war Vater von 13 Kindern,
von denen ſechs noch ſchulpflichtig ſind.

Jm Hüttengraben ertrank das etwa dreijährige Söhnchendes Jabrikarbeiters Wilhelm Luthin in Bad Lauterbach.
Jn der Dampffziegelei von Stoy u. Co. in Nordhauſen ver-

unglückte ein 25 Jahre alter polniſcher Arbeiter ſo ſchwer, daß
der Tod auf der Stelle eintrat. Der Verunglückte war erſt ſeit
einem Jahre verheiratet.In den Steinbrüchen am Andreasbach bei Scharzfeld (Sitd-
harz) kam der Steinbrucharbeiter Apel einer mit Steinen ge-
füllten Lore zu nahe. Er wurde von dem eine Zur
vom Kahlwerden errettet durch

einen Straßenbahn-Unfall.
Wie Frau Waller ihr Haar wieder zu üppigem

Wachstum anregte.
„Wenige von denen, welche mein langes üppiges Haar be

wundern, können ſich vorſtellen, daß ich vor nicht langer Zeit
noch von gänzlichem Kahlwerden bedroht war,“ ſagt Frau
E. Waller, wohnhaft in Hamburg, Griesſtraße 63.

Wie viele andere, verſuchte auch ich vergeblich, mein ſpärliches
ſprödes Haar unter falſchen Locken zu verſtecken; das täuſchte
aber niemanden, ſondern erhitzte und irritierte nur meine
Kopfhaut und vermehrte die Schuppenbildung. Jch verzweifelte
daran, jemals wieder meinen natürlichen Haarwuchs anzuregen.
Eines Tages aber kam ich in einen Straßenbahn-Unfall, wobei
mir der Hut heruntergeriſſen wurde, ſamt dem falſchen Haar.
Eine andere Dame ſah meine große Verlegenheit, half mir auf
und erzählte mir ſpäterhin von einem Rezept, beſtehend aus
60 gr Doti-Extrakt, 37 gr. Alkohol und 53 gr Roſenwaſſer;
ſeien ganz ſchlimme Fälle von Haarſtörungen bekannt, weldurch dieſe Miſchung beſeitigt worden wären, und die Wirkun g

auf den Haarwuchs ſei einfach großartig. Jch ſchenkte der Sa 3
wenig Glauben, ſie war aber ſo beſtimmt, und die Koſten ſchiemir ſo geringfügig, daß ich mir ſchließlich die Miſchung doch in

meiner Apotheke anfertigen ließ. Die Flüſſigkeit ſah ganz
anders aus, als was ich bisher probiert hatte; ebenſo verſchieden
war die Wirkung. Schon nach viermaligem Gebrauch ve er
ſchwanden nämlich die Schuppen und der Haarausfall hörte auf.
Nach kurzer Zeit konnte ich mich überzeugen, wie der Haar 3wieder angeregt und gefördert worden war; jetzt reicht. me
Haar in üppiger Fülle bis zu den Knien. Es iſt Dabei aus
ſeidig weich und ſehr leicht zu kämmen. Jch habe das Rezeptverſchiedenen meiner Bekannten empfohlen und alle ſind entzückt

von ſeiner guten Wirkung.“
Anmerkung: Laut wiſſenſchaftlichen Berichten beſitzen

die Grundſtoffe des in obigem Rezept genannten Doti-Extrakt
einen ſolch kräftigenden Einfluß auf ſchwache Haarwurzeln, daß
dadurch der Haarwuchs ſelbſt an kahlen Stellen, ſoweit noch
Wurzeln vorhanden, angeregt wird. (8348
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weit mitgeſchleift und ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird.

Als vor einigen Tagen der Jnvalide Andreas Qu. aus der
Huyſtraße in Halberſtadt in ſeinem Garten einen Strauß Flieder
abſchneiden wollte, glitt er mit der an den Baum geſtellten Leiter
aus und fiel zu Boden. Der alte Mann erlitt dabei derartige
Verletzungen, daß er jetzt geſtorben iſt.

Auf Bahnhof Loſſa (Finne) wurde von dem Arbeitszuge 2205
er neu eröffneten Strecke Cölleda-Loſſa der Schachtmeiſter

Hiller beim Verſuche, auf den fahrenden Zug zu ſpringen,
überfahren und getötet.

x

V Sylbitz, 8S. Mai. (Raupenſchaden. Diebſtahl.)
An vielen Bäumen, beſonders an den jungen Reiſern der Apri-
koſen und Aepfel bemerkt man in dieſem Jahre viel zerfreſſene
Blätter und Blüten. Beim Nachſehen findet man eine kleine,
graue Raupe, welche ſich in einen Blätterknäuel eingehüllt hat.
Jn der Nacht zum Donnerstag wurde auf dem hieſigen Bahn-
hofe einem Böttcher das Handwerkszeug geſtohlen.

Bitterfeld, 8. Mai. (Drillinge. Ueberfahren.
Die Ehefrau eines Eiſenbahnarbeiters in Holzweißig genas ge-
ſunder Drillinge, mußte aber ſelbſt ihr Leben nach der Geburt
laſſen. Die Drillinge konnten in das Säuglingsheim in Wolfen
aufgenommen werden. --Jn Nr. 211 berichteteen wir, daß in
nächſter Nähe unſerer Stadt, an der Eiſenbahnſtrecke nach Holz
weißig die Leiche einer 30 Jahre alten männlichen Perſon auf-
gefunden worden ſei. Wie wir jetzt erfahren, handelt es ſich um
den Schuhmacher K. aus Zaaſch, der ſeine Braut in Jeßnitz be-
ſucht hatte. Ob Selbſtmord oder ein Unfall vorliegt, hat ſich noch
nicht feſtſtellen laſſen.

Spickendorf b. Landsberg, 8. Mai. Beerdigung des
Konſiſtorialrats Wernecke.) Geſtern nachmittag fand
unter äußerſt zahlreicher Beteiligung die Beerdigung unſeres
hochverehrten Ortspfarrers, Herrn Konſiſtorialrats Emil Wer-
necke, ſtatt. Nach Eröffnung der Feier durch Geſang der Schul-
kinder hielt der Schwiegerſohn des Entſchlafenen, Paſtor Ra-
gotzky Brachſtedt, im Hauſe eine ergreifende Abſchiedsfeier mit
Anknüpfung an das Wort des Apoſtels Paulus: „Die Liebe höret
nimmer auf!“ Jn herzlichen Worten legte er den Familien-
gliedern noch einmal dar, was der teure heimgegangene Gatte
und Vater den Seinen geweſen iſt und was ſie an ihm gehabt.
Weil er ſo viel Liebe geſät hat, hat er ſie auch erfahren, ja, ſie
währet über das Grab hinaus, denn „die Liebe höret nimmer
auf“. Nach Ueberführung des Sarges in die Kirche hielt der Kon-
feſſionarius und nächſte Amtsnachbar des Verſtorbenen, Paſtor
Gößler-Schwerz, die Gedächtnisrede, in der er ein Lebens-
bild des Heimgegangenen zeichnete mit ſeinem frommen Sinn,
ſeinem tiefen ſittlichen Ernſt, ſeinem graden, biederen Charakter,
ſeinem freundlichen, liebreichen, gewinnenden Weſen, ſeiner
treuen Hingabe an ſeinen Beruf, den er in den verſchieden
artigſten Gemeinden erfüllt hat als „ein Hirte nach dem Herzen
Gottes“, der ſeine „Herde geweidet hat mit Lehre und Weisheit“.
Jn der Kirche wie am Grabe ſangen die Lehrer des Konferenz-
kreiſes, dem der Verſtorbene angehört hatte, herrliche Motetten
unter Leitung des Kantors Joſt- Niemberg. Die im Ornat
erſchienenen Amtsbrüder riefen dem geſchiedenen Freund und
Bruder ein Schriftwort in die Gruft nach, an der man ſagen darf:
„Das Gedächtnis des Gerechten bleibet in Segen!“

Delitzſch, 8. Mai. (Auszeichnung. Der Sport
für die Rote-Kreuz-Sammlung.) Dem ehemaligenArbeiter der hieſigen Eiſenbahn-Hauptwerkſtätte Fran z iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen worden. Die
Einnahmen aus dem Fußballwettſpiel des F.-C. „Vik-
torig von 1903“ der Oberrealſchule und der 1. Mannſchaft des
Leipziger Klubs „Apelles“, werden dem Ortsausſchuß des „Roten
Kreuzes“ überwieſen.

g. Genthin, 8. Mai. (Verſchiedenes.) Der Vater
ländiſche Frauenverein des Kreiſes Jerichow II wird
bei der Kreistierſchau am 16. und 17. Mai im beſonderen Zelte
einen Webſtuhl ausſtellen, der im Betriebe vorgeführt wird. Für
den Winter iſt ein Webekurſus in dem Orte Kruſſau geplant.
Das Kreisfeuerwehr-Verbandsfeſt wird in Ver-
bindung mit dem 2öjährigen Stiftungsfeſt der Feuerwehr in
Wu ſt am 5. Juli dort gefeiert. Jm nahen Roßdorf erhängte
ſich der 17jährige Sohn des Landwirts Simon. Der Beweggrund
der Tat iſt unbekannt. Durch einen fünfjährigen Knaben, der
mit Streichhölzern ſpielte, wurde ein großer Schuppen mit dem
geſamten Jnhalt, dem Gaſtwirt Kuhne in Ebelgünde gehörig,
eingeäſchert. Unter dem Schweinebeſtande des Rittergutes
Scharkibbe iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. Die Sperre
iſt angeordnet.

g. Burg b. Magdeburg, (Jugendpflege. Auffüh-

nannte in ſeiner Sitzung die Rektoren Dahm-Burg und
Lauterbach in Loburg zu Kreisjugendpflegern. Der Vor-
ſtand erlärte ſich bereit, für einen hier zu veranſtaltenden Lehr-
gang zur Ausbildung von Jugendpflegern den Platz in der
Kolonie zur Verfügung zu ſtellen. Angeregt wurde, der Schaffung
von Schulgärten näher zu treten. Zum Beſten der „Roten
Kreuz- Sammlung findet hier am 12. Mai eine Auffüh-
rung des „König Rother“ von Profeſſor Krug-Waldſee ſtatt.
Für den Bau der Kleinbahn von Zieſar nach Güſen iſt in
Zieſar ein Provinzialbauamt errichtet worden. Die Leitung hat
Regierungsbaumeiſter Ohlhoff übernommen.

Magdeburg, 8. Mai. (Beſuch des Prinzen Franz
von Bahern.) Heute morgen um 7.50 Uhr traf Prinz Franz
von Bayern mit ſeiner Begleitung, Generalleutnant v. Schoch
und Major Freiherr v. Reichling zum Beſuch des Feldartillerie-
Regiments Prinzvregent Luitpold von Bayern er ſteht à la suite
des Regiments hier ein. Zum Empfang waren der komman-
dierende General Sixt v. Armin, der Kommandeur des Feld-
artillerie- Regiments Oberſtleutnant v. Eiſenſhart-Rothe an-
weſend, die den Prinzen nach einer freundlichen Begrüßung.
über die Bahnſteige nach dem früheren Berlin-Potsdamer
Empfangsgebäude geleiteten, wo ſich im Veſtibül eine Deputation
des hieſigen Bahernvereins unter Führung des Vorſitzenden
Eiſenbahnſekretärs Traeger und des Hauptmanns Juſtizrats
Kaufmann aufgeſtellt hatte; der Prinz wechſelte ſowohl mit den
Führern ſowie mit einzelnen Mitgliedern des Vereins einige
freundliche Worte und dann wurden die auf dem Vorplatze, an
deſſen Rande ſich viel Publikum eingefunden hatte, haltenden
Wagen beſtiegen. Jn der Kaſerne in der Friedrichſtadt fand
eine Parade ſtatt, die vom Prinzen, der die Oberſt- Uniform des
Regiments trug, abgenommen wurde. Dann kehrte der Prinz
wieder nach dem Magdeburger Hof“ zurück. Später wohnte er
in der Kaſerne noch den Vorfüherungen von Abteilungen im
Reiten und Fahren bei. Gegen 3 Uhr nachmittags erfolgte eine
Fahrt durch die Stadt, an die ſich eine Beſichtigung des Domes
ſchloß. Es fand dann noch im Offizierkaſino des Regiments ein
Liebesmahl ſtatt. Die Abfahrt nach Braunſchweig zur Teil-
nahme an den Tauffeierlichkeiten erfolgte kurz nach 6 Uhr.

Magdeburg, 8. Mai. (Aus dem Stadtparla-
ment.) Jn der geſtrigen Sitzung wurden 70 000 Mk. zur Er-
weiterung der Rieſelfelder in Körbelitz und 1 150 000
Mark zum Bau der Hauptentwäſſerungskanäle in
den rechtselbiſchen ſüdlichen Stadtteilen bewilligt. Mit der Ge-
nehmigung der Pflaſtervorlagen, die einen Koſtenaufwand von
230 000 Mark erforderten, ſchloß die Sitzung.

X Erfurt, 8. Mai. (Einbrecher.) Eine größere Zahl
von Diebſtählen und Einbrüchen, die hier in letzter Zeit vor-
gekommen waren, haben nun ihre Aufklärung gefunden. Es
wurden fünf junge, arbeitsſcheue Burſchen feſtgenommen, die
zahlreicher ſolcher Taten überführt und geſtändig ſind. Beſonders
gern ſuchten ſie Fleiſchereien auf, in denen ſie Würſte uſw.
durch die offenſtehenden Oberlichtfenſter herausholten. Jn der
Paulſtraße ſtahlen ſie Bluſen und anderes aus einem Laden mit
einer Angel. Auch mehrere Schaukaſtenausräumungen kommen
auf ihre Rechnung.

n. Cöthen, 9. Mai. (Städtiſches.) Der Gemeinderat
beſchloß, einen Antrag des Dürerbundes um Gewährung
einer laufenden Unterſtützung Folge zu geben. Je nach
der Finanzlage ſollen 200--300 Mark in den Haushaltsplan ein-
geſtellt werden. Der Anſchaffung einer Motorſpritze für die
Freiwillige ſtädtiſche Feuerwehr wurde zugeſtimmt. Zu den 4000
Mark betragenden Koſten hat die Regierung 2225 Mk. bewilligt,
über 1000 Mk. haben die hier vertretenen Feuerverſicherungs-
geſellſchaften bewilligt, ſo daß auf die Stadt nur 500 Mk. ent
fallen, die bewilligt wurden. Bezüglich der Wertzuwachsſteuer
beſchloß der Gemeinderat, die Zuwachsſteuer nach dem Reichs-
geſetz fallen zu laſſen. Der Magiſtrat wurde beauftragt, auf
ähnlicher Grundlage ein neues brauchbares Statut auszuarbeiten
und vorzulegen. Allgemein wurde bei der Beſprechung die Um
ſatz ſteuer als drückend, ungerecht und unſozial bezeichnet, es
ſoll verſucht werden, ſie zu beſeitigen. Einſtimmig wurde einer
Erhöhung der Wochenmarktsſtandgelder zuge-
ſtimmt. Beſchloſſen wurde die Einführung einer Steuer für
Lichtſpieltheater. Die Steuer wird in Form einer
Pauſchalgebühr erhoben, die für hieſige Unternehmen 3 Mk., für
auswärtige 5 Mk. täglich beträgt. Jn der Jubiläums-
Kochkunſtausſtelung des hieſigen Gaſtwirtsvereins er-
folgte geſtern mittag die Prämiierung der Ausſteller.

X Coswig (Anhalt), 9. Mai. (Der Gemeinderatſ) ſetzte
die Haushaltspläne der Armenkaſſe mit 142 276 Mk,. des Waſſer-
werks mit 21899 Mk., des Geneſungsheims mit 17651 Mk., der
Kanaliſation mit 14 883 Mk., und des Obſtgartens mit 5818 Mk.
feſt. Die Sparkaſſenüberſchüſſe betrugen im letzten Jahre

Apolda, 9. Mai. (Schulzahnklinik.) Nachdem die
Sparkaſſe 2000 Mark zur Verfügung geſtellt hat, beſchloß der
Gemeindgrat die Errichtung einer Schulzahnklinik.

a LFena, 8. Mai. (Jn der Mitgliederverſamm-
lung des Thüringer Kirchentages) fand nach einem
Vortrag des Prof. Glaue- Jena eine eingehende Ausſprache
über die Diſſidentenge ſetzgebung in Thüringen
ſtatt. Die zweite öffentliche Verſammlung nahm einen Vortrag
des Miſſionsinſpektors Lic. Witte aus Berlin über „Unſere
neueſten Erfolge und Aufgaben in Oſtaſien“ ent-
gegen. Sämtliche Veranſtaltungen erfreuten ſich eines guten Be-
ſuches. Der nächſte Thüringer Kirchentag wird in Friedrich-
roda abgehalten. Das Jahresfeſt des evangeliſch-
proteſtantiſſchen Miſſionsvereins findet hier am
22. und 23. Oktober ſtatt.

w. Vom Jnſelsberg, 8. Mai. Die diesjährige
Pfingſtwanderung des Rennſteigvereins) findet
vom 30. Mai bis 4. Juni ab Blankenſtein ſtatt. Die Jahres-
hauptverſammlung wird am 3. Juni auf dem Jnſelsberge ab
gehalten werden.

Königſee (Thür.), 9. Mai. (Schadenfeuer.) Das
Höhendörfchen Unterhain, in dem im Vorjahre die Gehöfte
einer ganzen Straßenſeite niederbrannten, iſt abermals von
einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Auf noch nicht auf-
geklärte Weiſe brach vorgeſtern morgen wieder Feuer aus, wobei
die Wohnhäuſer und Nebengebäude der Landwirte Worm und
Minner vollſtändig eingeäſchert wurden.

w. Saalburg a. d. S., 8. Mai. (Hilfsausſchuß.) Jn-
folge des in der Nacht zum 5. Mai hier ausgebrochenen Brand
unglücks wurden ſieben Familien obdachlos. Abgeſehen von
dem völlig vernichteten und nur gering verſicherten Hausrat ſind
die meiſten Familien in einer ſolchen Notlage, daß ſie nicht
wiſſen, wie ſie ſich und ihre Kinder kleiden ſollen. Da größere
Mittel zur Linderung der Not beſchafft werden müſſen, hat ſich
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Küntzel ein Hilfs-
aus ſchuß gebildet.

Sondershauſen, 8. Mai. (Jn der heutigen Land-
tagsſitzung) wurde die wichtigſte Vorlage der gegenwärtigen
Tagung, die Aenderung des Kammergutgeſetzes bzw.
Gründung eines Forſtfonds, von der Regierung zurückgezogen,
weil gegen die Vorlage ſowohl wirtſchaftliche als auch ſtaatsrecht-
liche Bedenken geltend gemacht worden ſeien. Nach den Aus-
führungen des Staatsminiſters Freiherrn von der Recke wird eine
andere Vorlage in einer ſpäteren Tagung vorgelegt werden.

Johanngeorgenſtadt, 9. Mai. (Deutſch-Oeſter-
reichiſches Veteranenfeſt.) Hier wird am 6. und
7. Juni ein deutſch-öſterreichiſches Veteranenfeſt abgehalten, das
eine bedeutende deutſchnationale Kundgebung zu werden ver-
ſpricht. Seit Monaten ſind dazu die Vorbereitungen im Gange.
Es iſt die Teilnahme vieler Krieger- und Militärvereine ſowohl
aus den ſächſiſchen Grenzorten als aus den Städten und Ort-
ſchaften Deutſchböhmens zu erwarten.

x

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Jn Weſtgreußen brannten die Scheune und Stallung

des Bäckers Moſebach völlig nieder. Man vermutet Brand
ſtiftung. Der Schaden iſt größtenteils durch Verſicherung
gedeckt. Gegen die vom Gemeinderat in Eiſenach beſchloſſene
Verminderung der Jahrmärkte von vier auf zwei
iſt von den Jahrmarktsintereſſenten Proteſt beim Staatsminiſte-
rium erhoben worden. Die Eröffnung der im Bau befind-
lichen vier Kilometer langen Bahn von Zeulenroda-Bahnhof nach
Zeulenroda-Stadt iſt für den 1. Auguſt d. J. in Ausſicht ge
nommen. Es werden in jeder Richtung zehn Züge verkehren.
Auf der Elbe bei Hitzacker iſt ein im Schlepptau befindlicher
Kahn, der mit Stückgut beladen war, vollſtändig ver
brannt. Der Kahn gehört dem Schiffseigner Ludwig Beher.
Der Schaden beträgt 28 bis 30 000 Mark. Jm Flötzer See bei
Gommern ertränkte ſich ein Junge von 15 Jahren gemeinſam mit
einem 23 jährigen Mädchen. Als Grund wird unglückliche Liebe
angegeben. Jn Gegenwart des Kreisdirektors Dr. Knorr, des
Magiſtrats und Stadtverordnetenkollegiums wurde vorgeſtern
feierlich der Grundſtein zum neuen Rathausbau in Gernrode ge
legt. Jn Stendal wurden der Schloſſer Siepuß, der aus
einer Wirtſchaft einen Abſchneider entwendete, und der Arbeiter
Krüger, der aus einer Gartenlaube eine Uhr mit Kette ge-
ſtohlen hatte, feſtgenommen. Ein Schadenfeuer entſtand
heute früh beim Ortsvorſteher Pecker in Brewitz. Das Schweine-
Stallgebäude war bis auf jetzt unaufgeklärte Weiſe in Brand
geraten und brannte vollſtändig nieder. Die im Stalle hauſenden
Tiere konnten gerettet werden. Der Schaden iſt durch Verſiche

rung. Bauamt.) Der Ortsausſchuß für Jugendpflege er- l 14 296 Mk. Die Hälfte davon fließt in die Stadtkaſſe. rung gedeckt.

7C o

d r re 5 5 ee e t für die Wäsche ist Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan), G
777 da es frei ist von Chlor, Wasserglas und sonstigen scharfen Bestandteilen und nur ct x aus den besten Rohstoffen hergestellt wird. In Verbindung mit dem modernen t
S v Wäschebleichmittel Seifix ersetzt es die Rasenbleiche vollkommen. e h

e er
Weiß wie Schnee, das will ich
meinen, bleichte „Seifix- mir

das Leinen.

Weiß wie Schnee, das will ich

9 meinen, bleichte „Seifix- mir
das Leinen



Per sie
Kein anderer WVaschzusatz

erforderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch Verteuert wird. HENKEL. Co., DUSSELDORV.

o le iDer grosse Erfolg!
Das beste selbsttätige

Wascimittel für Weiss und Wollwäsche!
Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkel's Bleich-Soda.

r sil
Ueberall erhältlich,

niemals lose, nur in
Original Paketen

Vertreter für Halle a. S. und Umgebung Heinr. Krogmann, Rudolf-Haymstrasse 20. 1835
Bad 8343Neu-Ragoczy.

Herrliche Fliederblüte.Nachtigallengesang. F hauswärtige Theater. kernroprm vn lagen

eipzig.
Neues Theater: Sonntag: Ca-
valleria ruſticang. Hierauf:
Die vier De hgeszeiten. Zum
Schluß Der Bajazzo. Mon-

alt Tie e San Wie egter: emg ieeinſt im Mai Montag: Vor-tragsabend von Jrene Trieſch

Operetten Theater: Sonntag:
Polenblut. Montag: Polen-

ich noch im Flügelkleide.
eimar.

W. Tornau,

zielfernrohren.

rirsehhüchsen, Prillinge

Salſpielhaus: Sonntag: Als r Reichhaltiges Lager W in
Teschings, Revolvorn, automatischen Waffen, Luftgewehren, Jagdgläsern, Gamaschen oete,

BRüchsenmacher,
Halle a. S.

in jeder Ausführung
und Preislage.

Leipzigerstr. 21.
Konzert u. Opernsänger.

Telephon

456.

Neu-Ragoczy.
Herrliche Fliederblüte.

Nachtigallengesang.

Gesang- monatlich von
Unterricht 10 Mark an.
Anmeldg. erb. Montags u. Freitags

Grosse Ulrichstr. 36 II.

Franz Frank,. Buaa c

Panzer
Ah rueno Turete von 3 Mark an.Wie n t

Bitte meine 5 Schaufenſter zu beachten. V

Ständige 8MöbelKusſtellung
Hof-Theater: Sonnta arſifal.Montag: Die h e

r

Salzgrafenstr. II.

Täglich 11--5 Uhr
Ausstellung

VonGemälden unch Graphik

von Professor COhristian
Rohlfs, Hagen.

Sia Nts., vorm. 12 Uhr e
in den Ausstellungsräumen:

Fernsprecher 1805.

Annahme Pelzwaren
zur Aufbewahrung.

Gr. Ulrichstrasse 56.Carl Jacob,
nun Abholung kostfenlos. wunn

in meinen zwei rieſig großen Grundſtücken,

omplette Wohn, Speiſe, Herren-,
Schlafzimmer Einrichtungen.

Aparte Salons
in allen Holz und Stilarten.

Küchen Einrichtungen.
Einzelne Möbel in großer Auswahl.

Erſtklaſſige, mittlere und einfachere

Ausſtattungen
Dir von 200 e Mark Wam Lager. [2854

Friedrich Peileke,
J Vortrag des Herrn Direktors

Dr. Sauerlandt über Rohlfs.

Riponto
u Versand von 200 Stück an franko mit 5 e SKonto.

Große Steinstraße 71,

7

c c

Seleetos SO 9 G.sind geschützte Eigenmarken von seltener Vollkommenkhieit, mild, aromatisch und von
besonderem Wohlgeschmack. [7915

Fernsprecher 143
Filialen Gr. Ulrichstr. 40 u. Gr. Steinstr. 34.

7937]) Garten
Anlagen, -Instandsetzung,

Salkonbepftanzungen,
E. Scherzer, n Alleiniger

Fabrikant

S Be 7 TS RKich. Heinze,
ucuush,S vollkommenster, Kkombinierter Binkoch-

S S und Saft-Sterilisier- ApparatS la Vlle und Baumvoſe S Viele Vorzüge gegen alle anderen Apparate.
S lbamenrömpfe. eren Sohn

S n n

Vor Ankanf eines anderen Apparates bitte ich um Besichtigung.

Gustav Renseh, Halle a, S., Taus-

aller Speisen.
Alle Gläser direkter Verschluss.

(Pràämiiert).

De Hrsatzteile für alle Systeme.
und Küchengerüäte,

Poststrasse 4.

Zur einwandsfreien Frischhaltung

Saft Apparat ohne Mehrkosten

Alt-Buchhorstor Mark-Sprucol
Flaſche 65 Pfg. 10 Flaſchen Mk. 6.ferner ſämtliche Mineralwaſſer:
Friedrichshaller Bitterwaſſer,
Hunyadi Janos, Bitterwaſſer,
Emſer Keſſel und Kränchen,
Karlsbader Markt-, Mühl- und Schloßbrunnen,Salzbrunner Kronenquelle,
Wildunger Helenenguelle,
Wildunger Georg Viktorquelle.

Nur friſche Füllungen vorrätig.
Depot Max Räcdlſer, Drogerie,

Do Raununiſcheſtraße 2. T [8356

Hulliſcher Verſchönerungs-Verein.
Zu der am Figudtag- den 12. Mai, abends 8 Uhr im Hotgz

Kronprinz ſtattfindenden
Generalverſammlung

laden wir rer ein. Die iſt beſchlußfähig ohneRückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglied D.

Die n

ötüdt. Golhad Wittetind
iſt täglich von 6 bis S Uhr früh

Brunnen-Trinkkarten, welche gleichzeitig zum
che der Frühkonzerte berechtigen, koſten für die

ganze Saiſpn 6 Mk., Karten ohne h e tgerechtiguns
3 Mk., Tagestrinkkarten 10 Pfg.Sol M rig Schmiedeberger Eiſenmoor-

ohlenſäureſol-, Fichtennadelſol-,erde Dampfr,
Schwefel- und andere mediziniſche Bäder werden in
der Zeit von früh 6 bis abends 7 Uhr, Sonntags

von 6 bis 1 Uhr mittags verabfolgt.Alle Halliſchen Aerzte übernehmen die Bebandlung.
Die mediziniſche Leitung des Bades liegt in den
Händen des Herrn Geh. Sanitätsrats Dr. Mekus.

Maſſage-Kuren für Herren und Damen.
Feruruf für Bäder- Beſtellungen

[8350

2675.
Der ziger ce e reichilluſtrierte Proſpekt des Bades

nWittekind wird ereſſenten auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt.

Möblierte Zimmer im Kurhauſe, im Badehauſe
und in der Villa „Margarethe“ zu zivilen Preiſen.

Der Vorſtand.Tagesordnung: Rechenſchaftsbericht für 1913.
Haushalts- u. Arbeitsplan für 1914.

Erholung, e Verpfle-
gung, auch Ausbildung im Kochen
und Wirtſchaft, in ſchön gelegener
Villa, Garten uſw., bei (2997Frau Rat Fenmiat,

Wilhelmſtraße 14.

Neu-Ragoczy.

Herrliche Fliederblüte.
Nachtigallengesang.

gt du ter r r jetzt, eJunge Mäd- eidung e esw. Schuhwerk zur Vertei lung an Bedürftige8343 de (I. finden uns zu überlaſſen. Auf kurze Mitteilun asGernro n des Vereins für Volkswohl,
gebäude), werden
jeder gewünſchten Zeit abgeholt. [5Die vereinigte Sammelſtelle des Vereius für Volkswohl

Bitte.

s Sekretarigat
Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-

die Sachen von einem legitimierten Boten zu

und Vereins gegen Armennot und Bettelei.gez. Jabrikant Reuter.
gez. Prof. Dr. Loofs.

wie Doppelfinten, Böchsfinten, Orillinge,
Birsch- u. Scheibenbüchsen, Vogelflinten,

55 Servietten,

MöbelMagazin Gegr. 1883.
Geiſtſtraße 24 u. 25. Tel. 8250.Eigene Tiſchlerei und Poſſterwerkſatt im Hauſe.

Sonntags vormittag 7 10 Uhr geöffnet.

h t Garantie.

gerätschaften, Muninion, Raubtierfallen

e beziehen Sie zuOriginal- Fabrikpreiseo, 5 aader

am besten und vorteilhaftesten direkt aus der eTevehr abrik von H. Burgsmülſer Söhne, Hoſſeferamten S

Kreiensen (Harz) w 320
Uosoren Naffeo-Sperial-Katalog, in einer Starks von 272 Seiten, der interessantests, rei T

lehrreichsts der Waftenbranche, senden wir auf r graüs und tranko ohno loaoartyerp ichtung

an jedermann

0988

m

Ziehung am 12., 13., 14., 15., 16. Mai

Geld Lotterie
2um Ausbau der Veste COBURG

360000 Lose, 17553 Geldgewinne Mark:

Coburger Geld-Lose à 3 M. S
zu haben in allen Lotteriegeschaften, Loseverkaufsstellen, dem

Lud. Müllerä Co. i. C. Kröger
I Werderscher Berlin W Friedrich29

viele Neuheiten, in o Aus

wahl, zu billigen Preiſen.

F. SaatMarktplatz, Rathaus.

3 Raſierſtüble,Für Friſeure. Spiegel mit
Marmorplatte, gr. u. 1 kl.Parfümſchrank, Schaufenſter-
einrichtung m. Seitenſpiegel ze.,
1 Waſchtoilette, 2 Wiener
Stühle, Haarſchneidemaſchinen,

Mäntel uſw. im
ganzen 200 Mk. od. Einzelverkauf.
Off. a. d. Exp. d. Ztg. unt. I. f. 3561.

Markt 12 Stralſe) 193 a.

kranken
wagen
gut und

preiswert.
gauchleihweiseFr. an gartel,

Halle a. S.. (2989Grosse Steinstrasse Nr. v

BadNeu- Ragoczy.

Herrliche Fliederblüte.
Nachtigallengesang.
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Jeden Sonntag

Souper- Musik.
Krebse u. Krebsgerichte v. fr. Krebsen.
Wald meister Bowle. Weine v. Johs. Grün.

bester
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Gastspiel Leonhardy Haskol
h 9 S k S in „Exzellenz kommt

in „Der Musterpapa“
116 Lachsalven in 95 Minuten

u die brillanten Varieté-Sterne. (8365Sonntag à Uhr 2 Vorstellungen.
Nachm. das v Haskoel in Exzellenz kommt..30, 0 0 1.10. 1 Kind frei.Letzter geh r rgeilens Kommt“ und „Musterpapa“,

e Tageskasse 10--11 4—6 Uhr. Sonntags ununterbrochen

(viympia- Park.
vormals Halleseche Radrennbahn.

Direktion Paul Blüthgen und Rud. Dietrich.
Sonntag, den 10. Maß, nachmittags 2 Vhr

I. allgemeines Hallesches

Spiel und Sportfest.
e n CCv alsAthlet. Freiübungen Wettlaufen Taunziehen

Uebungen am getrag. Ring und mit GewichtenDisknuswerfer Schleuderball Fussballspiel
Artistische Spiele Musterriegen-JonglierenRingkampf Hammer und Gewichts werfen

Radballspiele Hoch- und NiederradKunstreigen Fliegerrennen Motor fahren.
Auflassen von Militär-Brieftauben.

ſjassengesänge, ea. 150 Sänger, à tapella u. m. Orehest.
Dirigent: Chordirektor Louis Berger. (8366

S Ab 2 Uhr ſKrosses Konzert.Pntree: II. PI. 0.50, I. PI. 1.00, Tribüne 1.50, Loge 2.00 Tr.
Vorverkauf 0.40, 0.80 Mk. in den bekannten Gese häften.
Tribüne 1.30 u. Loge 1.80 Mk. nur an der Walhballatheater-

kasse. Alles inkl. Billettsteuer.

Abends Grosses Militär Konzert.
Leitung: Kgl. Obermusikmeister O. Steuer

i r Entree mit Programm 20 Pfg. ab 6 Uhr.

BI St. Urichskirche.19. Geistliche Abendmusik
Montag, den 11. Mai, abends S Uhr. [8309

Be Abendlieder
in Meisterwerken alter und neuer Komponisten für gem.

und Männerchor, Sologesänge, Orgelvorträge etc.
PFintritt 20 u reserv. Plätze 50 Pfg. inkl. Programm.

arten nur an den Kirchtüren.

Post-Auſtfomat
Gr. Steinstraße 16 hat

Angenehmes, sehenswertes Verkehrslokal.
Vorzügliche, d. Jahreszeit entsprech. Brfrischungen.

Reichhaltige Saison Delikatessen.
r Kräftiger Mittagstiseh zu kleinen Preisen,
Rauchfuß Goldhell St. Rufus-Bräu.

Sportplatz a. z00,
Ohympia F- Leipzig wan Halle 96

Anfang 4 Uhr.

Tausoh 670886, Kunstsalon
Gr, Ulrichstr. 38, Halle a. S., Nähe der Promenadoe,

Sonder Ausstellung
des Professors

Martin Brandenburg.
Eröffnung am 10. Mai, mittags 11* Uhr.

Eingang Sonntags duroh den Hausflur.

Neu aufgenommen

Kinderwagen
Klappwagen,

nur beſte Jabrikate,
moderne Formen. 5 h Rabatt.

Beachten Sie

Beſichtigung ohne Kaufzwang.

Ferner empfehle (8399Kranken-Fahrstühle u. Kranken Möbel
r (Kranken-Fabrſtüble auch leihweiſe).

C. Klappenbach ür. Urfehstr du a.

Faalschloss-Brauere.
Sonuntag, den 10. Mai, von nachm. 3, bis abds. 11 Uhr

Militär Konzerte

der Kapelle des Kürgſſier-Regts. v. Seydlitz
(Magdeb.) Nr. 7 gus Halberſtadt

Leitung: Herr Kgl. Muſikmeiſter Klamberg.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.
Vorzugskarten gültig.

Sonuntag, den 1

Fabrikbeſitzer Falkner

F. Winkler. ührungen vor tä

Apoſſo-Theator.,
Heute Sonnabend, abends 80 Uhr, zum letzten

„„Der Deserteur““,
d. pandi-Fremgernleehgr in 5 Bild. v. E. S

W x4 Nur einmalige Aufführung für die Miene

Der Deserteur“. GAbends 8 Uhr: Erſtauffübrung von„Deines Bruders Oelh“,
e in 6 Akten, bearbeitet nach dem cſbuamige?

Roman von H. Courths Mahler von E. Ritterfeld.

n In Verlin, Leipzig c. Hunderte von Auf-
lich ausverlauften

4 Uhr bei kleinen Preiſen:

Albert Hübener.

Häuſern

Circus E. Blumenfeld Wwe. vungt eine Sensation nach Halle,

T Ganz Halle wörd sich hHlerüher frouen.
R

woran noch kein anderer Circus gedacht hat.

Hofkoncditorei u. Gartenlokal H. Dietze
am Kirchtor, VBeke Mühlweg.

Ercibeens Saison
eröffnet.

enn ich die ersfen lichten
Stellen im Haar eigen

oder wenn die en juckt, iſt es höchſte Zeit, an eine zuverläſſige Haar
kur zu denken. ählen Sie aber nur ein ernſtes, vertrauenswürdiges, nach
fachmänniſch e wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zuſammengeſtelltes Haarpflegemittel:

Dr. Dralle's Birkenwasser.
Das quälende Jucken verſchwindet ſofort. Schuppenvuvung,

Haarausfall, Spalten und B
Haarwuchs wird mächti
duftig und geſchmeidig.

rechen der Haare werden verhütet, der
g r Das Haar wird voll, glänzend,a Ergrauen wird bei dauern dem

e Früh Konzert
nachm. 3i, Uhr

S Kur-Konzert, S
ausgeführt vom

Stadttheaterorcheſter
Kapellmeiſter ken

Eintrittspreis: früh 25 Pfg.,nachm. 35 Pfg. einſchl. Billettſt.

Dauerkarten für den Beſuch
Kur- Konzerte ſind zum

Preiſe von 5 Mk. pro Karte
an den Eintrittskaſſen, im
Badebüro, im Kurhauſe und
in den Hofmuſikal.-Handlungen
von H. Hothan un Kocherhaltlich (8350

S.
15. 5. G M. B. Br.meine mäßigen preiſe.
Fr. Z. St.
16. 5. 71 I. 4. T.

5 T. Weh
17. 1 Uhr L. F. T.
T. R. a. S.
13. 5. S I. W (8373

Gebrauch vermieden! Begeiſterte Anerkennungen von Aerzten und 2Seit 25 Jahren bewährt. gert x Preis M s u 37. s
Zu haben in Parfümerien, Drogerien und Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken.

Holing Uf Zum WürzburgerssBaclk Wittelkind am Paümarti dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 2[

n t de A0. Mai, Z Ausſchauk von Würzhurger Bürgerhbräu. 72
Siphon- Versand.

JAuwelen
gegen alle Gefahron:

Verlieren, Abhandenkommen, Diebstahl,
Feuer, Beraubung etc., in wie ausserhalb der
Wohnung, sowie auf allen Reisen übernimmt

zu mässigen Prämien (8335
Deutseho Transport Versicherungs Cesellsehaft,

Berlin W. s, Charlottenstrasse 29--30.
Vertreter überall gesmueht.

Verein Kinderheim.Freitag, den 15. Mai, um 6 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27

Vortrag von Hräulein Gertrud Gensichen
unter gütiger Mitwirkung eines Doppelquartetts der Sänger-ſchaft git ericianag. Karten zu 0,550 Mk. an der Kaſſe. 8551

Künatliche ZähnePlomben, Stiſtzähne. [2795
Spezialität: TZahn ziehen.

Willy Mudoer, am leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

nur bei
Albert Hoffmann

am Riebeckplatz. (8341

Strümpfe, Socken,
Waden-Söckchen,

reiche Auswahl. J h
Liebermann, Ferarat W

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 10. Mai 1914,

nachmittags 4 Uhr:
Volkstümliche und Scbüler Vor

ſtellung zu kleinen Preiſen.

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-FFörſter.Spielleinng: Karl Stahlberg.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 4 Uhr.

Ende 61/, Uhr.
Abends 8 Uhr:

230. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Zum letzten Male

Komödie in 5 Akten von B. Shaw.
Deutſch von Siegfried Trebitſch.

Spielleitung: Walter Sieg.
ne é

E. Schlöſſer.
er

Frau HigginsProf. Henry Higgins,

ihr Sohn Fahrenbach.Alfred Doolittle Georg Thies.
Eliza, ſeine Tochter Berta Gaſt.
Frau Ehynsford Hill e
Elara Fr. Selchow.Freddy ihre Kinder Schumann
Oberſt Pickering E. v. Weber.
Frau Pearce E. Aßmann.
Ein Bummler Paul Jungk.Der ſarkaſtiſche Zu

ſchauer r. Conrady.Ein Stubenmädchen lſe Kerſten.
Umſtehender C. Hammes.Nach dem 1. u. z. Akt längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 8 Uhr.
Ende gegen 10/, Uhr. [8323

Z00,
Sonntag, 10. Mai,

vorm. 11 Uhr
FrühſchoppenKonzert.

Nachm. 3 Ubr
Konzert.
ausgeführt vom

Muſik-Korps der 75er
(Kgl. Obermuſikmeiſter Fteuer).

Abends 7 Uhr
Konzert,

ausgeführt vom
Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Wilh. König).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Der Abonnementsproſpekt
wird Intereſſenten auf Wunſch

ſtenfrei zugeſandt.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts

von 110 Mk. empfiehlt 7977H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84



Sonntag J. Beilage zu Ar. 217 der Halleſchen Seitung 10. Mai 1914,

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Heute
abend zum Benefig für die Kaſſiererin Emma Käſtner „DieBraut von un Gedächtnis an Schillers Todes
tag); einmaliges Gaſtſpiel Maria Schlomka vom Hoftheater
in Altenburg. Morgen Sonntag vormittag Vorſtellung in eng
liſcher Sprache „The Merrhy Wives of Windſor“., Die
engliſche Truppe, welche der bekannte Direktor Roubaud diesmal
nach Deutſchland bringt, beſteht aus allererſten Schauſpielern,
die ausnahmslos bei den großen h e in der
Geburtsſtadt des liſchen Dichters atfordonAvon mit
gewirkt haben. Ger im ShakeſpeareJubiläumsjahre dürfte
es für alle Verehrer des größten engliſchen Dramatikers von
Intereſſe ſein, einmal zu ſehen, wie Shakeſpeare in ſeinem
Heimatlande geſpielt wird, und die Wahl des Stückes (Die luſtigen
Weiber von Windſor) iſt ſchon deshalb bemerkenswert, weil dieſes
Luſtſpiel auf den Spielplänen der deutſchen Theater ſehr ſelten
erſcheint. Beginn der Vorſtellung 1135 Uhr. Vorzugskarten der
Literariſchen Geſellſchaft und Studentenkarten haben Gültigkeit.
Schülerkarten werden von vormittags 10 Uhr ab ausgegeben.
Sonntag nachmittag 4 Uhr wird als volkstümliche und üler-vorſtellung r Sieger g“ gegeben (ganz kleine Preiſe).
Abends zum, letzten Male „Pygmalion“ von Bernard Shaw.

Aus verſchiedenen Gründen darf die Dra matiſche
Soiree am Montag abend Jntereſſe beanſpruchen. Jn erſter
Linie wohl deshalb, weil es ſich um die Einführung eines Dichters
handelt, der durch ſeine Schriften und Werke ſchon ſeit Jahren
Aufſehen err kg der in der Gelghrtenwelt in gleicher Weiſewie bei den c Kgeiſtern einen anerkännten Platz behauptet, dem

ſich aber bisher trotz der Befürwortung durch führende Männer
des geiſtigen Deutſchlands die Bühne verſchloſſen hat. Die Urauf
führung des Dramas „Hoche und Bonaparte“, von dem
auf Wunſch des Dichters nur zwei Akte gegeben werden, dürfte
wohl im ganzen literariſchen Deutſchland einen Widerhall finden
und ſelten dürfte das Halleſche Stadttheater eine ſo große An
zahl von berühmten Männern als Gäſte im Zuſchauerraum ſehen,
wie für die Uraufführung von Charles Lehſt erwartet wird. Er
wähnenswert iſt in zweiter Linie die Beſetzung der Aufführung
mit den erſten Kräften unſeres Schauſpiels, denen ſich Fräulein
Monika Gerhart von Berlin anſchließt. Die Hauptrolle des
Bonaparte ſpielt einer der genialſten NapoleonDarſteller, die es
überhaupt gibt: Ludwig Hartau, der auch in Halle noch in
beſter Erinnerung ſteht von ſeinen Gaſtſpielen als Herodes, zu
ſammen mit Jrene Trieſch, und als Eugen in „Belinde“. Einen
ſeiner größten Erfolge hatte Hartau in Breslau gelegentlich der
100 Jahrfeier im vergangenen Jahre, wo er bei dem Hauptmann-
ſchen JahrhundertFeſtſpiel den Napoleon ſpielte. Opernpreiſe.
Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft und Studentenkarten
haben Gültigkeit. Dienstag letzte Abonnementsvorſtellung
„Die Braut von Meſſina“. Mittwoch, Donnerstag und
Freitag bleibt das Theater wegen der Vorbereitungen zumrig Gaſtſpiel geſchloſſen. Sonnabend Pawlowa Gaſt
ſpiel. Vorverkauf an der Tageskaſſe zu erhöhten Gaſtſpiel-
preiſen ohne Vorverkaufsgebühr.

Thüringer-Wald-Bühne, Friedrichroda. Der Spielplan der
Thüringer Wald Bühne, die unter Leitung Dr. Ernſt
Wachlers (Weimar) Mitte Juni eröffnet wird, iſt folgender
maßen feſtgeſetzt: Ein Mittſommernachtstraum“ von
Shakeſpeare (Muſik von Mendelsſohn), Eröffnungsvor-
ſtellung, 16. Juni, (alsdann wöchentlich einmal) „Was ihr
wollt von Shakeſpegre, „Das goldene Vließ“ von
Grillparzer (1. Teil: „Der Gaſtfreund“, 2. Teil:
„Die Argonauten“, 8. Teil: „Medea“), „Jphigenieauf Tauris“ von Goethe, „Die verſunkene Glocke“
von Gerhart Hauptmann, „Wieland der Schmied“
und Heinrich von Ofterdingen“ von Fr. Lienhard,
„Kaiſer Karls Schwert“ von Franz Herwig, „Die
Laune des Verliebten“ von Goethe und „Ninon
de Lenclos“ von Ernſt Hardt, „Der Ring“ von
Julius Naugart (Uraufführung), „Der Fliegenpilz'“,
Märchendrama (Uraufführung), von Felix Neumann u. g.
Uraufführungen. Die Vorſtellungen finden um 5 Uhr nach-
mittags ſtatt, Dauer etwa 24 Stunden Abend- Vorſtellungen
wie „Mittſommernachtstraum“ und „Wieland der Schmied“ be-
ginnen um 7 Uhr und enden um 1810 Uhr. Außer den Vor
ſtellungen der ThüringerWaldBühne, welche nur bei günſtiger
Witterung ſtattfinden, ſpielt die Kurbüſhne regelmäßig jeden
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonntag um 8 Uhr abends
und zwar feinere Luſtſpiele; u. a. iſt hierfür „Das Binde-
glied“ von Hermann Katſch (Weimar) zur Uraufführung
angenommen. Das Perſonal der Thüringer-WaldBühne iſt
aus dem Stamm des Harzer Bergtheaters ausgewählt und um-
faßt etwa 24 ſchauſpieleriſche Kräfte von erſten Hof- und Stadt-
theatern. Preiſe der Plätze im Vorverkauf 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk.,
5 Mk. Die Ausgabe von Dutzendkarten zu 24 Mk. iſt vorgeſehen.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe eröffnet
morgen, Sonntag, vormittags 1116 Uhr eine große Sonder-
ausſtellung von Werken des Profeſſors Martin Branden-
burg, die berechtigtes Aufſehen erregen dürfte. Wir werden
in nchſter Zeit eingehend darüber berichten. t

Bugra, Leipzig. Die Beſucher der buchgewerblichen Welt-
ausſtellung in Leipzig dürfte es vielleicht intereſſieren, zu er
fahren, daß auch die weitbekannte Verlagshandlung von Her
mann Geſenius auf dieſer ihre Erzeugniſſe ausgeſtellt hat.
Der hübſch ausgeſtattete Stand befindet ſich in der Halle „Buch
gewerbe“ zwiſchen den großen Ausſtellungen von Leipzig und
München

„Der letzte Gaſt“, ein neues Drama von Hans Kinck,
einem der bedeutendſten Jungnorweger, hatte bei der Urauffüh-
rung im Nationaltheater in Chriſtiania einen großen Erfolg.
Das feſſelnde, tiefſinnige Drama ſchildert in phantaſtiſchen Zügen
den berühmten und gefürchteten Pamphletiſten der Renaiſſance
Pietro Aretino auf der Höhe ſeines Einfluſſes.

„Scemo“ („Der Verrückte“), ein lyriſches Drama in drei
Akten von Charles Méré, Muſik von Alfred Bachelet, errang in
der Pariſer Großen Oper bei der Erſtaufführung einen ſtarken
Achtungserfolg.

Ein Aufführungsverbot des „Parſifal“ in Rußland. Jn
Moskau wurde die Aufführung von Wagners „Parſifal“ vom

Heiligen Synod abgelehnt; angeblich ſei Moskau zu patriarchaliſch
und religiös. Allgemeines Staunen und Unzufriedenheit herr-
ſchen in Kunſtkreiſen ob dieſes ebenſo unverſtändlichen, wie ſonder
baren Verbotes.

Ausſtellung des Kunſtvereins. Der Kunſtverein bringt in
ſeiner gegenwärtigen Ausſtellung Gemälde und graphiſche Blätter
des in Hagen anſäſſigen Künſtlers Prof. Rohlfs. Rohlfs ge
hört zu den Malern, die vom Jmpreſſionismus den Weg zum Ex
preſſionismus hinüber ſuchen. Die Tendenz zu den neuen Aus
drucksmitteln zeigt ſich bei ihm hauptſächlich in der Farbe. Jn
den Landſchaftsbildern, die er ausgeſtellt hat, und die als im
preſſioniſtiſch, genguer als neoimpreſſioniſtiſch ſprechen ſind,
wird ſie bereits über das blzbe Erſcheinungsgemäße hinaus zum
Ausdrucksfaktor entwickelt. ieſe Bilder wirken zum Teil ſehr
ſtark, beſonders durch ihre außerordentliche Naturwahrheit. Da-
gegen können die neueren, expreſſioniftiſchen Gemälde des Künſt
lers nur eine bedingte Anerkennung finden. Die Farbe hat ſich
dadurch geſteigert, daß ſie in großen Flächen aufge n iſt, iſt
aber an ſich ſchwächer geworden. Vor allem hört ſie da auf, wo ſie
als Ausdrucksfaktor im höchſten Sinne mitzuwirken geeignet iſt,
in den Geſichtern. Ueberhaupt fehlt den Bildern bis zu einem
gewiſſen Grade die Größe des Erlebniſſes und der Jntenſität des
Ausdrucks. Das Bild „Die Prinzeſſin mit dem Froſch“ z. B.
kommt über eine teppichartige dekorative Wirkung farbiger Flecke
im Grunde nicht hinaus. Jmmerhin hat ein Bild wie die „Rück-
kehr des verlorenen Sohnes“ eine ſehr feine und ausdrucksvolle,
hauptſächlich auf rot und gelb geſtellte farbige Harmonie. Von
den graphiſchen Blätern ſind einige von guter Wirkung, vor allem
das farbige, als „Kompoſition“ bezeichnete Blatt. Rohlfs iſt erſt
in einem Alter von 60 Jahren zum Expreſſionismus übergegangen
und hat damit eine Leiſtung vollbracht, die trotz aller Einwände,
die gegen ſeine Bilder zu machen ſind, unbedingt anerkannt wer
den muß. Seine neueren Werke bilden einen ſehr ſchätzenswerten
Beitrag zur modernen Malerei, und ihre Ausſtellung iſt gerade
in Halle, das im Streit um die moderne Kunſt eine ſehr aner
kannte Rolle ſpielt, ſehr zu begrüßen. Rt.

Aus der Gelehrtenwelt.
H. 200 Gräber der älteſten egyptiſchen Königsfamilie, Die

Verwaltung der eghptiſchen Muſeen entdeckte bei El woſt a 200
Gräber der älteſten egyptiſchen Königsfamilie. Sie ſtammen aus
der Zeit um 3000 v. Chr. aus der Regierung der erſten Dynaſtie
des Menes, deſſen Grab bei Nagäde in Obereghpten als älteſtes
Denkmal der eghyptiſchen Geſchichte bekannt iſt.

Hk. Berlin. Dem Abteilungsdirigenten im preußiſchen
Kultusminiſterium, Geheimen Oberregierungsrat Dr. Walter
Gerlach, iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Ober
Wehen evrat mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe verliehen
worden.

Hk. Von der Berliner mediziniſchen Fakultät. Profeſſor
Dr. med. Georg Klemperer in Berlin, der zum Geheimen
Medizinalrat ernannt wurde, iſt ſeit 1910 als Nachfolger
v. Leydens Direktor des Jnſtituts für Krebsforſchung der Charitee.

H. Leipzig. Als Privatdozent für Geſchichte iſt in der
Leipziger philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Francis Marie
Smith zugelaſſen worden. Seine Habilitationsſchrift trägt den
Titel: „Beiträge zur florentiniſchen Verfaſſungs- und Heeres-
geſchichte“. Dr. Smith iſt ſeit 1906 Mitarbeiter am Handbuch für
Heer und Flotte (Herausgeber v. Alten, fortgeſetzt durch
v. Albert). Band IX und IXa des Handbuches, betitelt „Die
Kriege vom Altertum bis zur Gegenwart“, hat Smith redigiert.

H. Straßburg i. Elſ. Der Chemiker, Univerſitätsprofeſſor
J Roſe in Straßburg i. Elſ., vollendet am13. Mai das 75. Lebensfahr. Er ſtammt aus Lippſtadt in Weſtf.
Jm Jahre 1861 promovierte er in Heidelberg, war hier Aſſiſtent
Bunſens und habilitierte ſich dort 1871. Jm Herbſt 1872 folgte er
einem Rufe als a. o. Profeſſor für anorganiſche, analhtiſche und
techniſche Chemie nach l und wurde hier im Februar
1902 zum ordentlichen Profeſſor befördert.

Hk. Jn Stuttgart iſt der emer. ordentliche Profeſſor für
Baugeſchichte an der dortigen Techniſchen Hochſchule, Baudirektor
Robert von Reinhardt, im Alter von 71 Jahren geſtorben.

H. München. Für das Fach der Ohrenheilkunde habilitierte
ſich an der Münchener Univerſität Dr. med. Ludwig Hay-
mann, Aſſiſtent an der otiatriſchen Klinik.

Bleicherode. Sanitätsrat Dr. Sieckel iſt zum Geheimen
Sanitätsrat ernannt worden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Die theologiſche Konferenz für Sachſen und Anhalt

bezweckt, ihre Mitglieder und ſonſtigen Teilnehmer unter Aus-
ſchluß der Kirchenpolitik theologiſch zu fördern. Zu dieſem
Zwecke werden alljährlich Verſammlungen veranſtaltet, auf
denen Vorträge einheimiſcher und auswärtiger Redner gehalten
und beſprochen werden. So findet die ſechſte Verſammlung am
19. Mai, vormittags 10 Uhr in Halle im Evangeliſchen
Vereinshauſe „Kronprinz“ ſtatt. Nach kurzer Eröffnung wird
Herr Geh. Kirchenrat Prof. D. Eger- Halle „Die chriſtliche
Hoffnung und die Gemeinde der Gegenwart“, behandeln. Nach
einer Ausſprache hierüber und einem gemeinſamen Mittags
eſſen folgt um 3 Uhr „Geſchäftliches“ und um 334 Uhr ein Vor
trag des Herrn Prof. Liz. Dr. Hölſcher- Halle über das
Thema: „An der Wiege des Chriſtentums. Ein Blick in das
ſynkretiſtiſche Judentum der erſten zwei Jahrhunderte.“ Wiederum
ſchließt ſich eine Ausſprache an. Nichtmitglieder haben für
Teilnahme an einer Verſammlung 1 Mk. zu entrichten; für
Studenten iſt der Zutritt unentgeltlich. Der Mitgliederbeitrag
beträgt 2 Mk., Haſſenführer iſt Paſtor Schinke-Halle, Frei-
imfelder Straße Nr. 118.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Ausſtellung für Kupferſchmiederei und Apparatebau.

Die vom 17. bis 30. Mai in Hannover ſtattfindende Fachaus
ſtellung für Kupferſchmiederei und Apparatebau, wird dem Be-
ſchauer einen Einblick in das Getriebe dieſes wenig gekannten
Gewerbes geſtatten. Die Rohmaterialien-Jnduſtrie,die Kupfer Walz und Hammerwerke, die KupferröhrenWalz
werke, die Aluminium- und Nickelwerke, ſind mit ihren Erzeug-

niſſen, vom Erz ausgehend, bis zum Halb und GangzFabrikat,
in hervorragender Weiſe vertreten. Die Jnduſtrie der
autogenen Schweißerei, ebenſo der übrige fachliche
Werkzeugmaſchinenbau, zeigen durch zahlreiche Vor
führungen die Nutzbarmachung mechaniſcher Hilfsmittel in dieſem
Gewerbe. Die eigentliche Kupferſchmiederei iſt
mit zahlreichen Werkſtücken und Erzeugniſſen des Apparatebaues
vertreten. Einzig in ihrer Art dürfte die Zuſammenſtellung
kunſtgewerblicher Arbeiten aus alter und neuer

in. Die Muſeen von Verlin, Hamburg, Danzig, Poſen,
nz, Hannover, München, Nürnberg uſw., ſowie zahlreiche

private Sammler haben koſtbare Leihgaben dargeboten. Die
Fachſchulen und Fortbildungsſchulen zu Han-
nover, München und Hamburg bringen vollſtändige Lehrgänge
zur Schau. Die Ausſtellung wird an ihrem Eröffnungs-
tage am 17. Mai, 12 Uhr mittags, ein überſichtliches
Bild über den Stand des ſich in Induſtrie und Handwerk be-
tätigenden deutſchen Gewerbes geben.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der Zwiſt im Hauſe Wagner.

Vor dem Kgl. bayeriſchen Landgericht Bahyreuth gelangte der
Prozeß zur Verhandlung, den die Kinder der Frau Coſima
Wagner untereinander führen. Es handelt ſich bei dieſer Klage
bekanntlich um die Feſtſtellung, ob die dritte Tochter der Frau
Coſima Wagner, Jſolde, die Gattin des Münchener Hofkapell-
meiſters Franz Beidler, eine Tochter Richard Wag-
ners iſt, wie ſie ſelbſt behauptet, oder eine Tochter von Hans
v. Bülow, wie ihr Bruder Siegfried Wagner behauptet. Das
Gericht kam zu folgender Entſcheidung: 1. Es ſoll Beweis
erhoben werden über die klägeriſche Behauptung, ob in der Zeit
vom 12. Juni 1864 bis 12, Oktober 1864, dieſe beiden Tage mit-
gerechnet, während welcher Zeit Hans von Bülow in München
krank daniederlag, die Beklagte und Hans von Bülow in häus-
licher Gemeinſchaft gelebt haben. 2. Es ſoll ferner Beweis
darüber erhoben werden, ob innerhalb dieſer Zeit zwiſchen der
Beklagten und Hans von Bülow kein Verkehr erfolgt iſt.
3. Hierüber iſt binnen 10 Tagen die damalige Wirtſchaftsdame im
Hauſe Bülow zeugenſchaftlich zu vernehmen.

e

9 Monate Gefängnis für den Willen zur Tat. Die Straf-
kammer zu Naumburg verurteilte den Schloſſer Krauſe aus
Taucha bei Zeitz zu 9 Monaten Gefängnis, weil er in Hohen-
mölſen mit einer Schneiderin, ſeiner Geliebten, verabredet hatte,

'gemeinſam mit ihr zü ſterben, dann aber den Mut dazu verlor,
als ſein Schuß auf das Mädchen dieſes nur unerheblich ver-
wundet hatte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Königs-

berg“ am 7. Mai in Cagliari (Sardinien). S. M. S. „Kaiſer“
mit dem Chef der detachierten Diviſion und S. M. S. „König
Albert“ am 7. Mai in Santos. „S. M. S. „Zieten“ am 6. Mai
in Cuxhaven. S M. S. „Grille“ am 7. Mai in Kiel (ab 11. Mai).
S. M. S. Victoria Luiſe“ am 7. Mai in Kiel. Jn See ge
gangen: S. M. S. „Zieten“ am 7. Mai von Cuxhaven. S M. S.
„Pelikan“ am 6. Mai von Kiel nach Wilhelmshaven. S. M. S.
„Friedrich der Große“ mit dem Flottenkommando an Bord am
7. Mai von Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
8. Mai. Angekommen: „Sachſen“ 7. Mai in Port Said. „Hoerde
8. Mai in Yokohama. „Sieglinde“ 8. Mai in Ceara. „Syria“
8. Mai in Grimsby. „Graf Walderſee“ 8. Mai auf der Elbe.
„Schwarzwald“ 8. Mai auf der Elbe. „Bosnia“ 6. Mai in
Baltimore. „Palatia“ 7. Mai auf der Elbe. „Perſia“ 7. Mai in
Yaragua. „Sileſia“ 7. Mai in Rotterdam. „Ypiranga“ 7. Mai
in Mobile. „Hohenſtaufen“ 7. Mai in Santos.' „Pennſhlvania“
7. Mai in Newyork. „Slavonia“ 8. Mai auf der Elbe. „Cleve-
land“ meldet drahtlos, daß ſie 8. Mai in Plymouth eintreffen
wird. Abgegangen: „Odenwald“ 6. Mai nach Hamburg.
„Bethania' 6. Mai von St. Vincent. „König Wilhelm II.“ 7. Mai
von Boulogne-ſur-Mer. „König Friedrich Auguſt“ 7. Mai von,
von Buenos Aires. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 7. Mai nach
Hamburg. „Antonina“ 7. Mai nach New-Orleans. „Prinz
Oskar“ 7. Mai nach Hamburg. „Otavi“ 7. Mai von Monrovig.
„Scandia“ 7. Mai von Malta. „Piſa“ 7. Mai nach Newhyork.
„Bermuda“ 7. Mai von Havre. Kronprinzeſſin Cecilie“ 7. Mai
von Puerto Mexiko. „Ekbatana“ 7. Mai von Malta. „Nieder-
wald“ 8. Mai von Cuxhaven. „Suevia“ 7. Mai nach Hamburg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. Mai. „Horck“ Donnerstag von Port Said ab. „Sierra
Ventana“ Donnerstag von Coruag ab. „Zieten“ Donnerstag
in Antwerpen an. „Aachen“ Donnerstag Dover paſſiert.
„Prinzeß Alice“ Freitag von Penang ab. „Neckar“ Donnerstag
Capes Henry paſſiert. „Scharnhorſt“ Donnerstag in Colombo an.
„König Albert“ Donnerstag Ponta Delgada paſſiert. „Breslau“
Donnerstag Eaſtbourne paſſiert. „Sierra Salvada“ Donners
tag in Liſſabon an. „Würzburg“ Donnerstag in Rotterdam an.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ Freitag von Plymouth ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. Mai. „Max Brock“
auf Heimreiſe Dienstag von Swakopmund ab. „Swakopmund“
auf Ausreiſe Donnerstag Vliſſingen paſſiert. „Henny Woer-
mann“ auf Ausreiſe heute von Monrovia ab. „Slavonia“ auf
Heimreiſe heute in Hamburg an.

Kchwöchllehe, Butarme, Hervöse

gebrauchen mit grossem Erfolg Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung: Man verlange ausdrück-
lich den Namen Dr. Hommel. (8347

Seiden-, Woll- u
in tausendfacher Auswahl

Die schönsten

Grosse Ulrichstrasse 22/23.

nd Wasch- Kleiderstoffe
von den feinsten bis einfachsten OQualitäten

zu bekannt billigsten, festen Preisen.

Brummer a Benjamin,
a
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Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Ausführung väwtlieber baubgesehaältlichen Irausabtionen.

mitteldeutsehe Privat Bank, Wea Halea.S
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.

Bekanntmachung.
Gemäß S 4 der Polizeiverordnung betreffend die Bullen-

körung in der Provinz Sachſen vom 31. Januar 1912 ſind
folgende Termine zur Körung von Zuchtbullen im Saal-
kreiſe feſtgeſetzt worden:

a) Montag, den 25. Mai 1914:
1. Gutenberg gegen 7.5 Uhr vormittags
2. Dachritz 7.303. Trebitz a. P.
4. Prieſter
5. Merbitz
6. Kaltenmark
7. Wieskau
8. Löbejün
9. Schlettau

10. Sieglitz

11. Hohenedlau I11.1012. Mittel- und Kirchedlau
13. Beeſedau
14. Beeſenlaublingen 12.45
15. TDreb niß 216. Dößel 7 e
17. Döbli 3.15b) Dienstag, den 26. Mai 1914:

„1745
8 1 0
8 .30

S

O

1. Lettin gegen 7.20 Uhr vormittags
3. Lieskau 7.4403. Beeſen a. E. 8.454. Döllni 9.205. Osmünde. 106. Schönnewitz 10.30 v7. Dammendorf 11808. Brachſtedt 1I12 mittags.

Zu der angegebenen Zeit ſind die zur Körung angemeldeten
ſahen vor der Schmiede jedes Ortes der Kommiſſion vorzu
ühren.

Halle a. S., den 7. Mai 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2386 K.A. von Krosigk. (8354
Domänenverpachtung.

Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Pretzſch mit den
Vorwerken Körbin und Maucken und der Jagdnutzung auf den Domänen
ländereien auf 18 Jahre, von Johannis 1915 ab bis zum 1. Juli 1933,
haben wir Termin auf

Montag, den S. Juni ds. Js., vormittags 10 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß) der
hieſigen Königlichen Regierung vor dem Königlichen OberRegierungsrat
Dr. Heyer anberaumt.

Die Domäne wird zunächſt in zwei Pachtſchlüſfeln
J. Pretzſch mit Körbin, II. Maucken

und ſodann als ein Pachtſchlüſſel
Pretzſch mit Körbin und Maucken

ausgeboten.
Lage der Domäne: Station der Eiſenbahn Wittenberg--Torgau

und Eilenburg-- Pretzſch. Rund 40 ha Zuckerrübenboden. Brennerei
und Ziegelei in fiskaliſchen Gebäuden.

Größe Grundſt.- Reinertrag Erforderl. Vermögen.

ha Mark Marka. Pretzſch mit Körbin 757 10 102 170 000
b. Maucken 426 13 962 175 000c. Pretzſch m. Körbin u. Maucken 1188 24 064 300 000

Bisheriger Pachtzins rund 25 675 Mark.
Die Führung des Vermögens-Nachweiſes und der landwirtſchaſt-

lichen und ſonſtigen Befähigung iſt möglichſt frühzeitig vor dem Ver
pachtungstermine erwünſcht. Nähere Auskunſft, auch über die Voraus-
ſetzungen der Zulaſſung zum Mitbieten, erteilt

[8395Merſeburg, den 5. Mai 1914.
Regierung, Domänenabteilung.

Domänenverpachtung.
Die Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſen'ſche

Domäne Gerterode,
in dem gleichnamigen preußiſchen Orte, zirka 5 Km von Bernterode

Bahnſtation der Halle-Kaſſeler Bahn im Kreiſe Worbis ge
legen, wird mit dem 6. Juli 1915 pachtfrei und ſoll auf weitere
18 Jahre anderweit verpachtet werden.

Hierzu iſt Bietungstermin
auf Donnerstag, den 4. Juni, mittags 12 Uhr
im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums hier angeſetzt.

Kataſtermäßige Größe 189,5189 Hektar; davon ſind
0, ha Hofſtelle,

Gärten,
Acker,
Wieſen,

Nähere erteilt der Referent Regierungs und
Oekonomierat Strohmeyer in Sondershauſen.

Sondershauſen, den 29. April 1914.
Sürſtlich Schwarzburgiſches Miniſterium,

Finanzabteilung.
von Neſſe.

Bekanntmachung.
877

Die Langeſtraße in Gutenberg muß wegen Anlieferung von d
Materialien für den Hochbehälter der Waſſerleitung für einige
Zeit geſperrt werden.

Sennewitz, den 9. Mai 1914.

8406) Der Amtsvorſteher.
e Büchereinrichtungen,Bücher BRevisionenm, Abeehlüeee raten

Anfertigung von Bilanzen, Gutachten, Steuer Reklamationen,
Uebernahme v. Liquidationen, Gründung von G. m. b. H. u. Akt. -Ges.
Spezialität: Konkursvermeidung durch aussergerichtlichen
Vergleich, Gläubiger-Arrangements übernehme unter strengster

iskretion, auch aus wärts. Ia. Referenzen. 2821
Gustav Schlüter, Fahre wertKönigstr. 60. Fernspr. 1252

atentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Petentanislte: Ino. O. Sack. DrOng fSpieimano.

n

Gewerbebank Halle a. S.Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost
empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen uſträge

An und Verkauf von Wertpapieren.Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Mit-
verschlub der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung

erbauten diebes- und feuersicheren Stahlkammer.

z Landwirtschaftliche
Kapitalien an I. u. II. Stelle zu mässig. Sätz., bezw. auch

3 Darlehen hinter II. und III. Stelle5

Bankhaus Friedmann Weinstock,
s Halle a. S., Leipzigerstr. 12.
S Weissenfels a. S., am Markt.

Fernruf 811 u. 1277.
Fernruf 111.

Mirhel e
2 2Michel Briketts

anerkannt beste Marke
Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW.

Zu haben (7927

veim Halleschen Kohlen- I. Briket-Kontor,
Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939,

und in anderen besseren Kohlenhandlungen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass

Hetrſchuftlihes Arelfamilienhans
mit Garten, Nähe Gymnaſium, in beſtem Zuſtande, 6 verzinslich,
6-Zimmerwohn. mit Balkon und Glasveranda (eine
zum 1. 10. frei) für nur 70000 Mk.
durch uns zu verkaufen. Für Rentiers oder Landwirte,

Wohnung wird
bei 10--15000 Mk. e iſt

ie ſich
Privatleben zurückziehen wollen, beſonders geeignet.
Treuhandgeſellſchaft m. b. H., Königſtraße 3. Fernruf 8223.

Mark 100000

HypothekenGeſuch.
werden zur I. Stelle auf baureifes
Terrain an verkehrsreicher Straße

in Halle a. d. S. per 1. Oktober oder früher geſucht. Taxe
325000 Mk. Offerten mit Angabe der Bedingungen sub
C. 3590 durch Haasenstein Vogler, A.-G., Leipzig erbeten.

e

Kirſchen- u. Birnen-
Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
KirſchenBirnen Nutzung an der Kreis
chauſſee von Diemitz nach Reide-
burg 1,130-3,290 ſoll am Mon-
tag, den 18. Mai d. Js., nach-
mittags 5 Uhr im Heinertſchen
Gaſthofe in Reideburg öffent-
lich meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 1. Mai 1914.
Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes.
von Krosigk. (8355

Bekanntmachung.
Der Verkehrsverein Halle a. S.,

e. V., beabſichtigt, am Sonntag,
den 14. Juni Js., einenBlumenkorſo auf der Saale,
verbunden mit einem Schwimm-
feſt, zu veranſtalten.

Auf Ah weiſung des Herrn
Regierungspräſidenten zu
Merſeburg ordne ich deshalb
eine Sperrung der Saaleſtrecke
zwiſchen der Peißnitzbrücke und
er Saalſchloßbrauerei fürdieſen Tag von 2 bis 5 Uhr

nachmittags für Frachtdampfer
und Laſtkähne an.

Solange die nach Maßgabe des
s, 19 der Polizei-Verordnung für
die Schifffahrt und Flößerei auf
er Saale und Unſtrut vom

17. Juli 1896 vorgeſchriebenen,
die Sperrung des Fahrwaſſers
kennzeichnenden Signale aufge-
ſtellt ſind, müſſen Frachtdampfer
und Laſtkähne an den bezeichneten
Stellen beilegen. Zuwiderhand-
lungen werden nach s 53 der
oben genannten Polizei-Verord-
u vom 17. Juli 1896 mit
Geldſtrafe oder entſprechender
Haft beſtraft.

Halle a. S. den 7. Mai 1913.
Der Vorſtand (8384

des Königl. Waſſerbauamtes.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Königliche Regierung in Merſeburg hat genehmigt,
daß von Oſtern 1914 ab an den ſtädtiſchen Knaben und Mädchen
Mittelſchulen der 2. und 8. Teil der Naturgeſchichte und die Be
ſtimmungstafeln
werden.
genommen.

zur Pflanzenkunde chter
Das erſtgenannte Buch wird ſtufenweiſe in Benutzung

Jn dieſem Jahre werden gebraucht: Naturgeſchichte

von Richter eingeführt

für Mittelſchulen von Richter, Teil II, 1,75 Mk., in Klaſſe 4;
Beſtimmungstafeln zur
in den Klaſſen 3-1.

Pflanzenkunde

Halle a. S., im Mai 1914,

von Richter, 50 Pfg.,

Der Magiſtrat.

Vom Dienstag, den 12. d. Mts.
empfehlen wir wieder
Transvporte

belgiſcher
Arbeitspferde

Gebr. Grunsfeld.
S

ſehr große
(8401

Wanderer Autos 1914
ausverkauft [2987

Nur noch wenige zu haben bei
Wilh. Münster, arrtplatz.

3 ſchöne Landgüter ſof. verkfl.
bei S., 104 Mrg., Pr.65000, Anz. 12000; b. Freyburg a. U.,
112 Mrg., Pr. 115000; b. Burgsdorf
ein ſchön., Pr. 200000, Anz. 50 000.
H. DZimmermann, GeraR., Adolfſtr. 3.

Achtung, Landwirte!
Kaufe jeden Poſten Dünger- u.

Futterſäcke z. höchſt. Preiſe, hole
ſelbſt ab. Off. erb. Emil Pitzler.
Döbeln, Sachſen, Zwingerſtr. 17.

x 9 herrl. gel., groß.X Gart., Torfahrt,3 Wohnungen, zu
J verk. od zu vert.

Offerten unter B. A. 4183 an
Rudolf Mosse, Halle S., erb.

Mehr. ſchöne Ponys, 4—8 J. alt,
134-138 gr., verk. paarweiſe u. einz.
nebſt Wag. u. Geſch., dab. 2 Kinder-
pferde. Kölling. Selben, Poſt u.
Bahn Zſchortau. Fernr. Delitzſch 45

x Ghuterhaltene ſtarke [8360
Balkenhölzer,

9,60 lang, billig zu verkaufen
Kaiſerplatz 10.

Aathartode

Wohltmann, Vater Rhein,
Bismarck u. Böhms Erfolg

haben noch abzugeben

Buhblers Northe,
Torgau.

Viel Vier

Zur

fei
enthalte:

Ia.
bekannt

al

Be
Poſt un



ehe

in dauerhaften Qualitäten ompfehlen

Halle a. S.Telephon Nr. 816.

Gartensehläucehe
Hempel Riehtep.

Lindenstrasse 68.
Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

ing. Thomasiusstr.

Sta

Halle S.
Abteilung C.

Rigene Rohrhütte.

Hallesche RöhrenwerKe A. -6.
Fernsprecher 903,

TZentralheizuumgem er.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen vom Küchenherd aus.

Augustasfrasse 9.

8329

aller

nahtlose,Ifit
Alleinige Ausführung:

Treppenhàäuser, Dielen, Küchen, Bäder
Korridore, Büros,

Stalkit-Verwertung Paul Bertraum

Malerarbeiten werden in Verbindung wit Stalfitarbeiten
aller billigst unter sachverständiger Leitung ausgeführt.

Wandhebleicunvon grosser ekleluuns

da IIDDMADDDdzdmDdDddcdddd n
seit Jahren glänzend bewähbrte, n

abwaschbare, dekorative ul

n
In

lIII
für

Il
estaurants, Cafés.

ALMduu

Telephon 11688.

nln
7957 r

M JWDDDddadddddDdddddddddddaa(adaaddddddddddddddddddddddddddd V

patentanwalt

Seiten

schnme

austellen,
an der Stein-Münle

für Herrschaftshäuser ohne Vis-à-vis,
direkt hinter der neuen Steinmühlen-
Brücke, VekKe Peissnitzstrasse, Ziegel-
wiesen Promenade, Wasserparzellen.
Auskunft und Bauprospekte nur durch

Architekt O. Boecke,
Rathausstrasse 8/9.

Fernruf 1151.

Eyck
Halle a. S. 2797

Leipzigerstr. 56. Tel. 3457.
Magdebur 7SKaigeretr 42 3. el. 1335.

gerR An in Verlöife 8

2

Z von Rittergütern und Land 2
gütern durch [80 83 8

2
G
D
O

(2807

S Landwirt Georg KIooss,S Halle a. S., Fürſtental 8.

Iſe Reparaturen

übernimmt die MaschinenfobrikPaul Schmelzer, Halle a. s
Gosenstrasse 19. Telephon 3408.

bewährter Fabrikate, wie (8011
UIackmaschinen, Mähmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen

J Uanwirtebuft. Inelinen u herit

t

44

2

9

*2 an 93 u S

v

S

2

e

2
T

2

u

J

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für landwirtschaftl. Maschinen u. Geräte,

Filiale Halberstadt.,
Königstrabe 35.

Halle a. Saale.
Merseburgerstrabe 17/19.

Maurer und Zimmerarbeiten2 jeder a unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus [7928
Seidel Nachf. Max Pohle., Baugeſchäft,Erneſtneſtraße 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 8211.

Muſthiehaugſtellung in Magdehurg.

Am 19., 20. u. 21. März 1915
findet im Städt. Schlacht- und Viehhof die Maſtviehaus-
ſtellung ſtatt. Eine Ausſtellung von Kaninchen ſowie eine Aus
ſtellung von Maſchinen, land wirtſchaftlichen ſowie Fleiſcher-
geräten und Futtermitteln iſt mit ihr verbunden. [8349

Wir laden alle Landwirte, Mäſter, Viehhändler und ſonſtige
Intereſſenten zur zahlreichen Beſchickung ein. r koſtenlos.
Geſchäftsſtelle: Verwaltung des Schlacht u. Viehhofes. Fernruf 2462.

Das geſchäftsführende Komitee:
Dr. Reichert, v. Nathusius-Hundisburg, Colbersg.Stadtrat. Landesökonomierat u. Rittergutsbeſ. Veterinärrat.

Zur heworstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen DüngekallIc.
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro i rys (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 40.
[2819Ferner empfehlen wir

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. H. agnnicke Schmidt.

Große Jnventar-Auktion

in Schiepzig
(Bahnſtat. Dölau u. Dölauer Heide der Halle-HettſtedterBahn).

Am Dienstag, den 12. Mai 1914,von vormittags 10 Uhr an ſoll auf dem Hofe des Gutsbeſitzers

Karl Kunze in Schiepzig bei Dölau das m deſſen Landwirt-
ſchaft gehörende lebende und tote Jnventar, nämlich:

5 Ackerpferde, 2 Kutſchpferde, 2 Bulleg S igbrie-
11 Milchkühe, 10 Färſen, 18 Schweine, 1 Eber, 6 Ferkel,5 Enten, ca. 80 Hühner, 1 Jagdwagen, 1 Selbſtfahrer,
1 Preſchwagen, 3 vierzöllige Kaſtenwagen, 1 Einſpänner-
Kaſtenwagen, 1 Jauchewagen mit Faß, 1 Lattſchlitten,
1 Selbſtbinder Mähmaſchine, 1 Ableger Mähmaſchine,
1 Grasmähmaſchine, 1 e r I Sebueſche Drill-maſchine (2 Meter), üngerſtreuer, 1 Rübenheber,1 Ringelwalze, 2 c teiise Glattwalzen, 1 Häckſelmaſchine,
1 Kartoffeldämpfer, 1 rtoffelptebe 1. Viehwage,2 Dezimalwagen mit Gewichten, 1 1 Feldſchmiede, 1 Schrot-
mühle, 4 S. elektriſcher Mptér, 1 Dutterg1 Sentriſuge, 1 Knochenmühle, 1 Sacktreppe, 1 Sackbo1 Klapper, 1 Kreisſäge, 1 Schraubſtock, div. Pflüge, Enogen;
mee Kultivatoren, div. Pferdedecken, 1 Poſten Bau-
holz, Poſten Bohlen, 1 Partie alte Ziegelſteine, zirka100 gentner Hafer, Leitern, Schippen, Spaten, ſowie
verſchied. andere zur Landwirtſchaft gehörende Gebrauchs-
Gegenſtände

unter den im Termin bekanntzugebenden Bedingungen verkauft
werden. Die J ſind gebraucht und können 1 Stundevor dem Termin beſichtigt werden. (2954Kaufluſtige werden zum Termin höflichſt eingeladen.

Der Beſitzer.

z Rittergut Brachſtedt
Poſt Brachſtedt (Saalkreis). Telephon Amt Niemberg (Cöthen-

Halle) Nr. 19. Station Niemberg (Cöthen-Halle a. S.).

Der Verkauf meiner (7935
Oxfordſhiredown-Jährlingsböcke

iſt eröffnet.
Anmeldung an die Rittergutsverwaltung

Maquet.
Bei rechtzeitiger

Wagen in Niemberg.

Landgut
mit dies elei und Stärkefabrik ſo- f.fort wert äuflich, im Kreiſe Torgau

Provinz Sachſen) gelegen, Größe
310 Morgen, mit gutem Elbaue-
und Höhenboden, reichl. lebenden
und toten Jnventar, guten Ge-
bäuden, herrſchaftlichem Wohn-
haus mit nettem Park, Chauſſee,
Bahn, Poſt, Elektrizität im Orte.
Nähere Auskunft erteilen [2759 S
Buhlers Northe, Torgau.

Saatkartoffeln
100 5tr. Kaiſerkrone, SeeS Halle, Fürſtental 8 p. 8031Frühroſe, S0000 h20 „„Julinieren,400 Wohltmann, Gutsverkauf.

3 Gut m. 100 Morg. Feld u. Wieſen,200 r Bismarck vollſt. Inventar, bei 25000 Mk. An
offerieren zur ſofortig. Lieferung zahl. zu verkaufen. ifrgsen3

Zuhlers 8 Northe,Z. d. 3538 an die Exped. d

Torgau.

9 Parkbänke, 3 LTiſche, Jauchefä ſer

Ztr. Jnhalt, in tadelloſemfür öffentliche Anlagen geeignet, Suſtonde hat abzugeben (2950
hat preiswert abzugeben (8291Rittergut Scopau b. Merſeburg. Schultze Co.,

Tel. Merſeburg 47. Oelfabrik, Pfännerhöbe 61/65.

GewinnbringendeSeſchäfte aller Art,
Gewerbebetriebe, Grundstücke
Candwirtſchaften,

Jnduſtrieunternehmen
ernſth. Kapitalist. zwecks

Kaufoder Beteiligungſofort geſucht. Gegr. 1902.
Conrad Otto, gata tieſe v.
Verl. Sie unverbindl. Veſuch.

Landgut
v. 150--300 pr. Rüben-

Kronprin

Treffe wieder
J von 40 Stück
Simmentaler

ſelbige ab Dienstag, den

heiten von Exemplaren mit,

Fernſprecher: Amt Seelingſtädt

ſprungfähigen Zuchtbullen.Nehme auch n für ſpätere Lieferung entgegen.
Hugo Mildehbramdl, Vuehtriehrlinport-Gegehaſt,

Zwirtzſchen bei Seelingſtädt (K. S.)

Simmentaler Zuchtuieh Verkauf.
mit einem großen Transport
Zzuchthullen und Fährlings-

kalben, ſente ſweret hochtragend. Kalben
aus Oberbaden (Bezirk Meßkirch) ein und ſtelle

12. d. Mt8s.,in Schmölln S.-A. zu ſtreng ſoliden Preiſen zum
e auſche jedes Quantum und verſende frei Bahnſtation.
De che werte Käufer darauf aufmerkſam, daß ich jetzt nur vomgroßen Frühiahrs- Zuchtviehmarkt in Meßkirch
neue Rindvieh- Zuchtviehhalle eingeweiht wurde und daher jeder
Züchter auf beſtes Material geſehen hat.

im „Gaſthof zum

ekauft habe, wo die

Habe ganze Weltſelten-namentlich große Auswahl Zon
(3018

Nr. 11; Amt Schmölln Nr. 242.

Landwirtschaft,
50 Morgen, zwiſchen Jena und
Weimar, zu verkaufen.

Alb. Rarth. Halle a. S.,Große Ulrichſtraße 32. 8363

Gut,60--100 Morgen, möchte ich kaufen.

Offert. unter Z. c. 3558 an die
Exped. d. Ztg. erb. (2993
209 per ige über zirka

rhein zumbelgiſche Fohlen Verkauf.
Proviſion wird nicht genommen.

Heinr. MHounben,Gutsbeſitzer und Kaltblütgeſtüt,
Oerath (Kr. Erkelenz), Rheiuld.

öchlachtpferde

W kanunfe jederzeit:
nicht transportfäh.

S Pferde werden mitmeinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
zugegen ſein. [2815Max Aaubitzer, Groß-Rofßz-

ſchlächterei, Halle a. S.,
Steinweg 52. Telephon 3515.

Stammſchäferei 6alzfurth,

Poſt und Kleinbahn: Capelle,Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Fernſprecher: Raguhn, zwiſchenDeſſau Bitterfeld. (290

Der Bockver kauf hat begonnen.
Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch-
merino- u. Oxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Lavrras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.
mm

Heideſchäſchen
zur Aus tung ſchlechter Weiden
höchſt rentabel, da leicht fett
werdend, ſowie drollige, reinliche
Spieltiere für Kinder, Fleiſch
ſehr wohlſchmeckend (wie Reh),
verſ. 2 Stück zu 26 Mark unter
Garantie lebender Ankunft.

Aug. Ripke, Soltau,Lüneburger Heide. (7953
Bahnſtation anzugeben.

Bockverkauf
in meiner Stammherde des
Merinofleiſchſchafes iſt eröffnet.

Domäne Friedeburg a. S.
Meyer. (2824

Verkaufe 2 ſchwere Olden-
burger Pferde, 5jährig, ſicher
im Geſchirr und ſchwere Zieher
unt. voller Garantie. Max V osgl,
Scholitz, Bahnſtation Crenſitz. 2*71

25Pferde,pflaſtermüde u. gutbeinige, ſtehen

bei uns in großer Auswahl zu
Taxpreiſen zum Verkauf.Ouſplbus Ebmpagquie Berlin,
Heideſtr. 58. Tel. Moabit 3716.

Trockensehnitzel
offerieren prompt und ſpäter fr.
jed. Station in Ladg.

Thormeyer, Hammer &G0.
Trockenſchnitzel Spezial Groß
handlung, Bernburg (Saale).
Der beſte Hedrichvertilger iſt
Höfers Hedrichpulver,
z ken auszuſtreuen an ver-
lange Proſpekt und Preis durch
Chem. Fabrik P. Eisenschmidt,Ammendorf b. Halle. 2818

glvaue, i Stunde
von Kreisſtadt Morg.liegendes Gut, groß, pa.
Weizenboden u. Wieſen, maſſive
Gebäude in beſtem Zuſtande, will
ich wegen Unglücks Falles bei ca.

Man ver k a u f en.
Gefl. Angebote an Brüggemann,
Merſeburgerſtr. 3 hochpart., erb.

Für einige hochh. Beſitzungen
Sie Berlin Dresden Ia.
Schlöſſer m. pompöſerEinrichtung,
hervorrag. Jagd, Fiſcherei 2c. 2c.,
größtenteils Forſten ca. 3000 bis
9000 Morgen Größe, ſuche Reflek-
tanten; ebenfalls für kleinere Be-
ſitzungen in Sachſen, Branden-
burg und Niederſchleſien.
Schütte., Forſtverwalter a.Moys bei Görlitz.

Geſchäftsgewandter Kaufmann

ſucht
mit größeren Barmitteln ein

reelles, nachweisbar gut
rentierendes

FSabrikgeſchäft

zu kaufen
oder tätige

Beteiligung
an ſolchem. Neugründungen lehne

(8360

4 ab. Nur Beſitzer belieben aus
führliche Angebote zu richten unt.
E. W. 40 an Rudolf Mosse,

Dresden.
Strengſte Diskretion ſichere zu.

Grundbeſitz od. Geſchäft,wie: Gut, Zins- od. Geſchäfts haus,
Hotel, Gaſthof, Penſionshaus od.
ähnliches bei voller Auszahl.
ſofort geſucht. v. Kettler.Hermsdorf, Mark. 8336

Sämereien:
Huſch- u. Stangenbohnen,
grünſchotige und Wachsbohnen.

Gurken,
Trauben-, mittellange, Schlangen-

und japaniſche Klettergurken.

Speiſekürbis, Zierkürbis,
Melonen.

Runkelrüben,
Mais, Zuckerhirſe, Buchweizen,
Senf, Klee, Luzerne und alle
land wirtſchaftlichen Sämereien.

Grasſamen
für Gärten, Anlagen, Böſchungen,
feuchte und trockene Wieſen 2ec.

Spargelpflanzen,
Düngemittel, Garten-werkzeuge, üngeziefer-
vertilgungsmittel uſw.

Erfurter samenhandlung

Wilhelm Greil,
Halle a. Markt 7.

d CKaufe eitelt

008

Roggen u. Weizenstron

neuer Ernte (Drahtvpreſſung).
Lieferung nach Uebereinkunft.
Offerten mit Preis an (2999

Moritz Tänger,
Paſſendorf b. Halle a. S.

um SchlachtPfer de zu wrseyeef
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 2752



Melenllen Herren

Meine Hauptpreislagen für Herren-Anzüge:

welche nicht nur auf
elegant sitzende
Kleidungsstücke,

sondern auch auf vor-
nehme Ausstattung u.
tragfähige Oualitäten
sehen, werden bei
Besichtigung meiner
Läger von der in jeder
Beziehung tadellosen
und unerreichten

Auswahl

fertiger Herren-Keidune

überrascht sein.

De Ieuecten Mucterungen

ind in einom grossen Sortiment von

28 Versdedenen Herren brössen

am Lager.

Mk. 24 30 37 42 48 extra feine Qualitäten 92 57 62 66

Culaways u. Westen Covercoat- Paletots
u. 29- 35 39- 42- 45— 515. u. 29- 32- 39- 42 48 54

Leipzigerstr,

105106,

Ecke Markt.

Vor Abechluh einer Lebensversicherung versäsume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Vebernahme einer stiilen

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

Gegründet 18666 Berlin W 8 Behrenstr. 58-61

Neue Antrsge

wurden eingereicht in

1898: M. 48 000 000
1901: M. 660000 000

1904: M. 78000000
1907: I. 118000000

1910: D. 153000000
1913: P. 202000000

jeder 22. Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm

mu—J

Subdirektion Halle, Meckelstrasse 1. (8334
5 offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

r g.r e
v

h

Pine ganze Garbe die Aehren für zirka
60 Tausend Korn edler Gerste sind nötig, um
20 Lur.-Flaschen echtes Köstritzer Schwarz-
bierherzustellen; daher der Nährwert; daher die
Esslust, Lebenslust, Arbeitsfreude, die der Ge-
nuss des KLöstritzer hinterlässt. Köstritzer
Schwarzbierist ein Trost für die Bleichsüchtigen

dem Rekonvaleszenten ein Halt der stillen-
den Mutter eine Erquickung dem Blutarmen
ein heilsames Medikament Köstritzer
Schwarzbier bringt verlorene Kräfte wieder
Köstritzer Schwarzbier: die Erde und das Licht
der Sonne haben es hergestellt und die eisen-
haltigen Eleonorenquellen, [2981

Nicht zu verwechseln mit den obergärigen versüssten
Malzbieren. Nur echt bei dem Generalvertreter

B. Lehmer
in Malle a. S. Landsbergerstrasse 7, Fernruf 238, und inden übrigen durch Plakate kenntlchen Verkaufsstellen.

(8Bei Nierenleiden Giasenleiden ete.) verlangen Sie bitte
Prospekte über Dr. med. Banholzers Herniapräparate. Versand er-
folgt Kostenlos durch Versandstelle der Dr. med.

Versuchen Sie

Aug. Weddy's
„Firmafedern.

Leipzigerstr. 22

Gartenarbeiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

z Balkons uſw.
H. Buhs, Königſtr. 6. Tel. 3366.

Für die Reisezeit
erlauben wir uns auf unsere geräumige

Tresoranlage
zur Aufbewahrung von Effekten und Wertsachen aufmerksam zu machen.

Ballescher Bankverein von Kullsch, Kaempf 5 ba

Kommanditgesellschaft auf Aktien

Banholzer schen Hernia- h r 19.
S möge

Wortmarke Bénédietine, Fiſetten, Siogel,
Gesamteindruck der Plasche sind geschützt.

Strauss'sche Sehnelderschule, Pädagogium u. Alumnat Kurort Friedrichroda i. Thür.

Barfüßerstrasse 16 II.Ausser Lehrkursus Anfertigung sämktlicher rolletten. Zurig eblieb. Villa am Wald. Erſatz f. Elternhaus u. Schule.flroſp. durch d. Direktor Oberlehrer u. Pfarrer a. D. Otto.
VI--I. Einjähr.-Vorber. Wgptenepnen. Kur u. Erhol.-Bedürft.

77Wratzke u. Steiger, Fostetr 9710.
GoldJuwelen Silber [2804
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